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DAS HAUPTORGAN 1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Wfi- ’

RAVPTAUSGABE
Gauhauptsftadt Karlsruhe
. .Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauplstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Psorzhetm . ..Kraichgau »nd Brüh -
rain " für den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundlchau " sur
die » reise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau " für die Kreise Ofsenburg, Kehl und Lahr .
2ln zeige » preise - Siche Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Di« Ibgespaltene Millimcterzeile iKlei».
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesaml-
auslage 18 Psg . I » der Ausgabe „Gauhauplstadt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In den Bezirksausgaben .Kraichgau und
Aruhrain " , „Merkur- Siundschau" und „Aus dcrOrlena »-"
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familicnanzeigen geh¬
le» ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teztleil : die Sgcspaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse sür die Gesamtanslage und Aus-
gäbe „Ganhanptstadt Karlsruhe " nach Stassel 0 ; für die
übrige » Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß-
zeilen : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : SamStagS 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die Montagausaabe
müssen btS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingegangen sein . Texlleil und Streifcn -
auzcigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sür die Gesamtauflage angenommen.Platz - , Sah . »nd Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erllilluegsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Ungeheure Zerstörungen deutlich beobachtet

Miicr « roßanmW auf BirmmMm
Mehrere hundert Flugzeuge in rollendem Einsatz / Aeder 300008 kg Lomben abgeworfen / Feuerschein bis zum Kanal

* Berlin , 23. Nov . Nach beim Oberkommando der Wehrmacht vorliegendenMeldungen griffen in der Nacht vom 22. zum 23. November erneut starke deutscheKampfverbände die Anlagen der britischen Rüstungsindustrie in Birminghaman. Bon Beginn der Dunkelheit an bis zur Morgendämmerung warfen mehrerehundert Flugzeuge in rollendem Angriff über 300vvü Kg . Bomben ab.
Dte Flugzeug « griffe« einzeln die wichtige»

-»industrieziele mit schwerste » Bombe » anu»d konnten dabei im Scheine der Leucht¬
bombe» «ud Fenersbrünste die Zerstörungen
gütlich beobachte». Ganze Strasteuzüge waren
einaettnrzt, Häuseroiertel «ud Dachaulage«
nanden i« Flamme » «ud immer »eue Explo-
no«e« erhellte» die Nacht. Weithin sichtbarer
Lichtschein erleichterte bereits vou der Kaual-
;Me a« de» deutsche« Geschwader » de» An »n»g.

Stunden Welle auf Welle
H.W. Stockholm , 24. Nov . Am «Samstag ha¬ben sich in London das Innen - und das Jn -

wrmationsministerium gemeinsam entschlos¬
sen. ein weiteres Eingeständnis Wer schwere
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(Scherl-Bilderdienst, M .)

Angriffe auf Mittelengland in der Nacht z»m
Samstag zu machen: Es wird jetzt wenigstens^ gegeben , daß das deutsche Bombardement
auf H i r m i n g h a m elf Stunden lang hinter-
einanüer vor sich ging. In diesem Zeitraum
«eien die deutschen Bomber , wie die englischen
Meldungen sagen , Welle anf Welle gegen das
Angriffsziel geflogen . Es wird die „groß¬
artige Arbeit der Feuerwehr " gerühmt , was
auf entsprechend gewaltigen Umfang der über¬
all entstandenen Brände schließen läßt.

- Angriffe auch am Samstag
\ . Ueber die Einflüge während des SamStags

xfißt es, daß drei deutsche Augrisfe auf Ge¬
rate znsischeu Sübküste nnd London
anrchgeführt wurde» . Hierbei sei ei» Verband
?ber Loudon gelaugt. Bombardements wer»
bau ans Süd -London und einer nicht näher be-
aa «»te» Stadt a« der Themsemünduug ge¬
meldet.
to . . von der Landkarte verschwinden"

Berlin , 23. Nov . Auch die amerikanischen
Berichterstatter in London melden am SamS-
"agfrüh neue heftige Angriffe der deutschen
Luftwaffe auf die Miblands , auf London, Li¬
verpool und dte Küstengebiete von Kent. Auf
a «üe Stadt in den westlichen Midlanbs — » er¬
stlich Birmingham , wie es in einem
§er Berichte heißt — sei ein besonders heftiger
Ngriff erfolgt, woraus man auf das Bestreben
Mießen könne , wiederum ein industrielles
Zentrum von der Landkarte verschwinden zu'b"en. Es soll weit ausgedehnter Schaden an^ richtet worden fein .
Auf Liverpool und Birkenhead

Stockholm » 24. Nov . Von den anderen
7-rilen - es Landes, die ebenfalls in der Nacht

Samstag von deutschen Bomberverbänden
-" Mgesucht wurden, nennt der neueste Lon -
. »Ner Bericht neben der Hauptstadt den Mer-
ny- Dtstrikt — mit Liverpool und B i r -

* ühea - wiederum ein äußerst bedeutsamer

Info heule in Berlin
* Berli «. 28. Nov . Der slowakische Mini -^ vräsident «nd Außenminister Prof . Dr .bk « , der sich, wie gemeldet , ans Einladung
^ Aeichsregiernna «ach Berlin begibt, wird
^Zutagvormittag in ~) uuiq ovum vchivi , wuv

_ „ i« der Reichshauptstabt ein*
Der Gast wird am Auhalter Bahnhofbt Reichsminister des Auswärtige « v. Rib -

b * trop empfange« » erde «.

Industrie - und Hafenbezirk. Ferner werden
Aktionen gegen eine Stadt Nordostenglandsund gegen Bezirke in Südengland erwähnt.
Um der Panik in den betroffenen Gebieten zu
steuern, behaupten die Londoner Ministerien
wiederum, noch nicht einen vollständigen Be¬
richt über die Zahl der Opfer geben zu können .
Solche Berichte werden zwar regelmäßig in
Aussicht gestellt, aber schon seit Tagen nicht
mehr geliefert.

Das ist Coventry
Wie es heute in Mittelengland aussieht,

geht einigermaßen aus einem Bericht der Lon¬
doner Vertreterin des schwedischen Blattes
Nya Dagligt Allehanda" hervor , der es ge¬

lang . Coventry zu besuchen und von dort

einige Eindrücke zu kabeln. Infolge der schar¬
fen englischen Zensur enthält diese Schilde¬
rung freilich nur Andeutungen des wahren
Sachverhalts : Irotz der seit vielen Tagen in
Gang befindlichen Aufräumungsarbeiten sei
noch immer, noch nach einer Woche , die Besei¬
tigung der Schuttmaffen nicht beendet . Men¬
schen strömen hin und her zwischen Haufen von
Ziegeln und zerfallenem Bauwerk — so heißtes in dieser Schilderung. Arbeitslose und ob¬
dachlos Gewordene streifen umher. Sie gebenCoventry, wie die schwedische Journalistin
sagt , „ein besonderes Gepräge, wie ich es nichteinmal in London -Eastend während der ersten
Wochen der Luftangriffe erlebte. Die Gerüchteüber den Zustand von Coventry waren nichtübertrieben . Ruinen um Ruinen zeugenheute davon, was währen- - er entsetzlichen
Nacht in der vorigen Woche vor sich ging , als
der Mond so hell über die Midlands schien ,daß man im Freien leien konnte . . ."
Ein fürchterliches Erlebnis

Der schwedische Bericht fährt fort : „Tau¬
fende von Soldaten rückten sofort nach dem

Bombardement in die Stadt ein . um io gutwie möglich aufzuräumen . Rauch steigt nochimmer aus geschwärzten Gebäuderesten." Alsder Angriff begann, Hagelten Bomben non
einem glasklaren Nachthimmel herab, alles
stürzte in die Schutzräume. Hinterdrein seien
zahllose Bewohner in die Umgebung geflüchtetoder evakuiert worden. „Es ist schwer , sich vor¬
zustellen , wie Coventry am ersten Morgen aus¬
gesehen haben mag . Englische Journalisten , diebereits zugegen waren , berichten , daß es ein
fürchterlichs Erlebnis war ."

Aus allen Himmelsrichtungen
Eine - er ersten englischen Darstellungen vom

Samstagmorgen gibt folgende Einzelheiten :
„Es wurden heftige Angriffe durchgeführt, die
mehrere Stunden andauerten . Wellen von
deutschen Bombern brachen über das Angriffs¬
gebiet herein. Sie kamen aus allen Richtun¬
gen . Sehr viele Leuchtfackeln wurden abge¬
worfen, Brand - und schwere Sprengbomben
folgten. Eö wurde beträchtlicher Schaden an¬
gerichtet .

Rumänien dem Bteimädjfepatt belgelcete»
Feierliche Unterzeichnung in der Neuen Reichskanzlei — Die Front der jungen Völker verstärkt

* Berlin , 23. Nov. Am 28. November ist in Berlin von dem Reichsminister des Aus¬
wärtigen vou Ribbcntrop , dem Leiter der Politische » Abteilung im italienische « Au¬
ßenministerium Botschafter B « t i und dem japanische« Botschafter in Berlin , K « r » s u,einerseits sowie vom rumänische » Staatssührer General Antvnescn andererseits ei«
Protokoll über de » Beitritt Rumäniens zn dem am 27. September 1940 zwischen Deutsch¬land. Italien «nd Japan abgeschloffeue» Dreimächtepakt unterzeichnet worden. Das
Protokoll hat folgende » Wortlaut :

Die Regierungen von Deutschland ,t a l i e u uud Japan einerseits nnd die
egiernng von Rumänien andererseits

stelle« durch ihre nnterzeichnete» Bevollmäch¬
tigte» folgendes fest :

Artikel !.Rumänien tritt dem am 27. September
1940 in Berlin unterzeichnet«« Dreimächte¬
pakt zwischen Deutschland , Italien «ud Japan
bei.

Artikel H.
Sofern die im Artikel IV des Dreimächte¬

paktes vorgesehenen gemeinsamen technische «
Kommiffioneu Fragen behandeln, die die In¬
teresse« Rumäniens berühren , werde» zn den
Beratungen der Kommissionen auch Vertreter
Rumäniens hinzugezoge » werben.

Artikel Hl.Der Wortlaut des Dreimächtepaktes ist die¬
sem Protokoll als Anlage beigefügt.Das vorliegende Protokoll ist in deutscher,italienischer, japanischer und rumänischer
Sprache avgefatzt , wobei jeder Text als Ur¬
schrift gilt . Es tritt am Tage der Unterzeich¬
nung in Kraft.

Der Staatsakt
Rd . Berlin » 23. Nov . Eine historische «Stunde

In feierlicher Erwartung haben wir uns tm
„großen Empfangssaal der Neuen Reichskanz¬
lei" versammelt. In den mattgoldenen Linien
der Architektur spiegelt sich das gleißende Licht
der kristallenen Lüster und verleiht dem
prachtvollen Raum eine ernste Würde. An der

«Stirnseite des «Saales steht ein breiter Tisch.

auf dem vier Ledermappen vor den Mikro¬
phonen liegen. Langsam öffnen sich die Flü¬
geltüren . Reichsaußenminister von Ribben -
t r o p erscheint in Begleitung des rumänischen
Staatsführers . General Antonescu , und
seines Außenministers S t u r d z a, der Bot¬
schafter Italiens und Japans und des
ungarischen Gesandten. Feierliches
Schweigen und der Gruß der Ehrengäste
empfangen sie. An dem schweren Eichentisch
nehmen der Reichsaußenminister, rechts von
ihm General Antonescu in der erdbraunen
Uniform des rumänischen Heeres und Prinz
Sturdza im Grünhemd der Legion Platz. Die
Sessel an der linken Tischhälfte sind Botschaf¬
ter K u r u s u , Botschafter Butt und dem Ge¬
sandten S t o j a y Vorbehalten.

Der Reichsaußenminister ergreift das Wort.
Rumänien habe sich bereit erklärt , so teilt er
mit. dem Dreimächtepakt von Berlin beizutre-
ten. Die Regierungen Deutschlands, Italiens
und Japans seien daher übereingekommen,
diesem Wunsche stattzugeben und Rumänien
zur Unterzeichnung des Paktes einzuladen.
Kaum hat Ribbentrop geendet , da treten schon
hinter den hochlehnigen Ledersesseln die Pro¬
tokollbeamten des Auswärtigen Amtes her
vor , um den bevollmächtigten Vertretern der
drei Großmächte und dem rumänischen Staats¬
führer die Unterschriftsmappen zu reiche«.
Die Unterzeichnung

Ehrfürchtiges Schweige «, wie eS dem Wisse«
um diesen geschichtliche » Augenblick entspricht ,

herrscht im Saal . Gebannt blickt alles nach den
Ministern , deren Nameuszug «uter der vier¬
fachen Ausfertigung des Paktes die Bekräfti¬
gung eines Programms bedeutet, das sich
nichts Geringeres zum Ziele gesetzt hat, als
eine «eue Ordnung der Völker ans den Grund¬
sätzen der Gerechtigkeit » der Freiheit und des
Friedens aufznrichte«.

(Fortsetzung auf Seil« 2)

Bergellung bei lag nnd Anchl
London , Birmingham «ud Coventry

erneut bombardiert* Berlin » 28 . Nov . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

I » der Nacht vom 21. zum 22. 11. setzte die
Luftwaffe ihre Bergeltungsangrisfe
gegen London fort und griff wieder B i r ,
miugham «nd Coventry sowie Bristolund Southampton an. Am Tage nahmen
die Angriffe aus London » Brighton uud andere
kriegswichtige Ziele ihren Fortgang . I »
Mittelengland bombardierten Kampfflugzeuge
mehrere Flugplätze «nd setzten Halle «
«nd Unterkünfte in Brand .

An der Südostküste Englands sowie bei Lin¬
coln wurden Berkehrsaulage « umfang¬
reich mit Bomben belegt. Bei Angriffen auf
Geleitzüge erhielte« zwei Frachter
schwere Beschädigungen durch Bombentreffer.

In der Rächt vom 22. zum 28. 11 . griffe«
britische Flugzeuge in Westfrankreich nnd
Westdeutschland vor allem wieder Wohn¬
viertel an . Entstehende Dachstnhlbräude
konnten durch daß Eingreifen des Sicherheits¬
und Hilfsdienstes rasch gelöscht werde« . Sie¬
be« Zivilpersonen sind getötet, etwa 20 ver¬
letzt worden.

Ei« feindliches Flugzeug wnrd« dnrch Flak¬
artillerie abgeschosse «, ein eigenes Flugzeug
wird vermißt.

Das große Schachspiel
Von Hans Wenit , Stockholm

In einer der Krisen des Jahres 1038 schrieb
eine französische Zeitung , damals zur Begrün -
dung des französischen Interesses an der Auf¬
rechterhaltung der tschechischen Bastionen gegen
Deutschland , das heutige Ringen der großen
Mächte sei wieder wie im 17. Jahrhundert vor
allem ein Wettlauf um die Wegnahme der wich¬
tigsten strategischen Punkte . Dieser Irrglaube ,daß es nicht um Völker und Räume , sondern
im wesentlichen um beherrschende Punkte gehe,deren die alten Besitzermächte die meisten in
Der Hand zu haben glaubten, ist in Westeuropa
weit verbreitet . Er verband sich bis 1940 mit
dem Fetischismus der .Linien ", durch
die man jede unbequeme Entwicklung verhin¬dern wollte. Das Symbol für dieses ganze
staatliche System war dte Maqinot -Linie, ihr
Gegensymbol jedoch der Westwall , der nicht
mehr als Linie, sondern in jener Tiefenstaffe -
lung angelegt war , wie sie den Bedürfnissender modernen Kriegskunst allein angemessen
ist . Die Maginot -Linie erwies ihre mangelnde
Eignung , und seither geriet auch System der
„strategischen Punkte" ins Wanken , das mit¬
samt den berühmten Linien die Herrschaft der
reaktionären Mächte uneingeschränkt aufrecht¬erhalten sollte. Für Englands Weltherrschaftwaren Gewinnung und Ausbau der wichtig¬
sten Punkte aller Erdteile zur Sicherung von
Handels- und Verteidigungslinien zur See,durch die England seine Macht und seinen
Reichtum begründete, kennzeichnend . «So er¬
stand auch jene Vorstellungswelt , von der aus
Politik und Krieg als ein großes Schachspiel
aufgefaßt wurden , eine Methode , die England
stets mit großem Erfolg angewendet bat und
die auch heute seine Kriegführung maßgebend
bestimmt .

Sicher liegt etwas Zutreffendes in diesem
Vergleich , der besonders Englands Ver¬
hältnis zu den kleinen Staaten ver¬
ständlich macht. Sie wurden stets als Bauern
in Englands Spiel vorgeschoben und kaltblütig
geopfert, ganz gleich wie ihre eigenen In¬
teressen liegen mochten. Zugleich wird jene zähe
Einstellung begreiflich , die Niederlagen und
Verluste selbst schwersten Ausmaßes binnahm,wenn es darauf ankam , einen womöglich weit
überlegenen und siegreichen Gegner zum Schluß
mattzusetzen durch Anwendung jener Mittel
britischer Strategie , auf die heute noch genau
so vertraut wird wie in den Zeiten der spa-
Nischen Armada, Napoleons oder des Welt-
krieges: Beherrschung der überseeischen Ver-
binbungen, Schutz Englands durch die um¬
gebenden Wasserflächen , Einkreisung und
Ueberflügelung des Gegners durch Ausnutzungeines strategischen Systems , das in der Tat die
ganze Welt umspannt.Aber- die moderne Technik , vor allem durch
Verkürzung der Entfernungen und Uebertra-
gung aller Kämpfe auch in die dritte Dimen¬
sion, sowie die Entstehung geschloffener starkerVölker mit neuen Weltanschänungen und
Kampfesmethoden haben dem englischen
Schachdenken neue Probleme ge¬stellt und seiner Anwendung
Schranken gesetzt . Englands Imperium ,genau wie das französische, ist im Vertrauen
auf die Haltbarkeit der strategischen Punkte ,und Linien weit auSgezogen und damit sehr
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Die rumänischen Staatsmänner
Kur , nach seiner Ankunft in Berlin begav gch der rmnönische StaatSches General AnloneScu zürn
Ehrenmal , wo er einen Kranz niederleate nnd anschttetzeud den Vorbeimarsch einer Ehrenkoinpanie
abnahm . (Altantic , Kreutzer. Zander -M.)

Berlin
General AntoneScu wurde von ReichSminister der AuS-
würliacn von Ribbenirov cnrpsanaen.

(Arlanftc . Boesia. Zander -M .)



Sette L VerMeet Sottnlag , 24. November 1940

wtwiniW>ar . Es Hetzt stch « rf elnwak, fett Ur
Einigung Europas Lurch Waffen «nL Diplo¬matie Tatsuche geworden ist, Nachen von einer
solchen Ausdehnung gegenüber. Laß sie das
System seiner Punkte und Linien sprengen.
Sprunghast und weitausgreifend suchte die
englische Strategie neue Kriegsschauplätze , neueVerbündete und eine Ausdehnung des euro¬
päischen Konflikts als Gegenmittel. Aber dasalte System funktioniert« nicht mehr rasch und
lückenlos genug.Das beste Beispiel bietet jene Zange , die
England gegen ganz Europa aufzurichtenver¬
suchte , nachdem Deutschlands Einkreisung durch
Rußlands Abseitsbleiben gescheitert war . Die
linke Klammer, zu der Skandinavien gemacht
werden sollte , wurde durch das deutsche Zu¬
packen zerbrochen , ehe es zur Aufstellung der
englischen Front kam. Heute versucht England
eine Wiederholung dieses Manövers auf dem
rechten Flügel . Die Besetzung Kretas , das
Ausspielen Griechenlands und der Türkenpakt
mitsamt den englischen Gewaltvläncn gegenSyrien sind Bestandteile dieser Flankenaktion,die aber bereits unsicher und mit ungeniigen-
den Kräften öurchgeführt wird. Allzuweit aus¬
gedehnt ist der englische Arm . an allzuviel««
Punkten bedroht, nicht zuletzt an jener Stelle ,wo ihn eines Tages Abschnürung trefft »
könnte : Nicht ohne Grund sind die Engländer ,in steter Sorge um Gibraltar , seit den letzten
Vorgängen um Tanger besonders nervös ge¬worden. Deshalb die jetzigen Anbiederungs¬
versuche in Spanien zur Neutralisierung dieses
wichtigen Punktes . Aber hier zeigt sich bereits ,daß keine der vorgeschobenen und exponierten
Außenstellungen Englands dem Schicksal ent¬
gehen wird : auf die Dauer kann kein derarti¬
ger Punkt mehr im Lebensbcreich eine ? na¬tional geeinten Volkes gehalten werden.Schlimmer : die Engländer sind infolge der
Gefährdung der für sie lebenSwichtigsien Zu¬
fuhrlinien in unmittelbarer Nähe ihrer In¬
seln durch den deutschen See - und Luftkrieg zuder Einsicht gezwungen, daß sie bei aller
Vorsorge nicht genug an st rategi¬schen Punkten , Häfen und Flotten¬
basen an sich rafften. Da isi die drohende

KanaMkste , heute fest k» deutscher Hand. Da
ist die französische Atlantikküste , heut« die
Ausgangsstellung der deutschen Drohung ge¬
gen Englands überseeische Lebensmittel- und
Kriegsmaterialbezüge . Churchill entdeckt auf
einmal , daß es ohne den Besitz irischer Häfen
nicht geht , die sich jedoch »nter der neutralen
Flagge des irischen Freistaates befinden . So
kommt es zu neuen Spielereien mit Gewalt¬
plänen , die im Grund« doch nur Englands töd¬
liche Verlegenheit verraten - Sie konnte nicht
besser beleuchtet werden als durch das Wieber¬
auftauchen des ewigen irischen Problems , mit
dem England nie fertig geworden ist.Englands Machtsystem war entstanden und
bleibt verknüpft mit den großen Wanderungen
entwurzelter Bolksteile über See , mit der
Zerreißung Europas , mit dem Handelskapita¬lismus und mit der Beherrschung der Meere.Aber die Völker der großen Festl« ndsqebiete,die nicht auf Eroberung und Ausplünderungder Welt , sondern auf fleißige Ausnutzung des
eigenen Bodens und Ausstrahlung innerhalb
des eigenen Lebensraumcs eingestellt blieben,erweisen sich heute als die Stärkeren . Englandwollte das große welthistorische Schachspiel anchdiesmal mit seinen schwimmenden und festen
Stützpunkten in aller Welt zum entscheidendenMatt führen , mochte der Krieg zum Unalückder Völker auch noch s» lange dauern . Aber
an die Stelle der Stühpunkte -Politik «uS derZeit der Kabinetts - und Kolonialkriege ist diemoderne Raumordnung getreten. Deshalb fuhrMolotow nach Berlin und nicht nach London . .Eine neu « Ordnung entsteht , ein großereinheitlicher Block von der Iberischen Halb¬insel bis zum Fernen Osten : ihm gegenüberwird die englische Strategie selbst matt un-
ohnmächtig . Die englischen Methoden schlagenauf den Urheber zurück : immer mehr wichtigePunkte « «raten in die Hände der Geaner Eng¬lands , und auch ohne große Schlachten bahnt
sich im Vernichtunaswerk des Lust , und See¬
kriegs. im Vorrücken der feindlichen Kräfte
gegen Englands Lebenslinien und in der
friedlichen Zusammenarbeit EurovaS . Asiens .Afrikas die groß« Entscheidung dieses Krieges,dieses Jahrhunderts , an.

Rumänien im Drelmiichkepakk
<storts« tzm«g von Sette 1)

Nunmehr erhebt sich General AntoneSc «,um in rumänischer und dann in deutscher
Sprache die Gründe - arzulegen , die Rumänien
zu diesem entscheidenden Schritt seiner weite¬
ren Entwicklung' veranlaßten . Er umriß die
groben Ziele des Dreimächtepaktes, die das
nationallegionüre Regime sich zu eigen machte,betonte die Notwendigkeit einer Befreiungvon den okkulten Kräften der Destruktion und
der Schaffung von Grotzräumen, die allen in
ihnen lebenden Völkern ein harmonisches Le¬
ben ermöglichen . Der Pakt von Berlin , der
eine Viertelmilliarde Menschen zu einem
unzerstörbaren Block vereinigt , sei - aS
Werkzeug einer neuen Gestaltung
Europas und der Welt , - er Wiederher¬
stellung des Weltfriedens und der Beseitigungaller störenden Elemente. Wenn Rumänien
ihm beigetreten sei , dann habe eS damit nur
die Schlußfolgerung aus seinem eigenen Er -
neuer ^ngswillen gezogen , denn sein Anschluß
sei in Wirklichkeit nur das äußere Zeicheneiner innen bereits erfolgten Eingliederung .
Reichsauhenminister von Ribbentrop
begrüßte Rumänien alS neues Mitglied deS
Dreimächtepaktes und beglückwünschte Gene¬ral Antonescu zu diesem entscheidenden Ent¬
schluß . Zugleich brachte er die Freude und Ge¬
nugtuung der verbündeten Regierungen dar¬
über zum Ausdruck , daß durch den AnschlußRumäniens sich die Front der jungenVölker verstärkt habe , die gegen eine
Kriegsausweitung eintreten und das Gewicht
ihrer Staaten für den Frieden einsetzen wol¬len. Als besonders symptomatisch hob der
Reichsaußenminister hierbei hervor , daß zweiStaaten des europäischen Südostens
sich als erste zu diesem Aufbauwerk bekannten
und damit nicht zuletzt auch zu einer Stabili¬
sierung in diesem Teil Europas beitrugen . Der
heutige Staatsakt sei daher ein weiterer
Schritt zum Siege unserer guten und gerech¬ten Sache .

Mit herzlichem Händedruck beglückwünschteder Reichsaußenminister nochmals den rumä¬
nischen Staatsführer und seinen Außenmini¬
ster , sowie die Bevollmächtigten Italiens , Ja¬pans und Ungarns . Der Händedruck besiegelteeine neue Freundschaft und den unerschütter¬
lichen Willen der nunmehr im Dreimächtepaktvon Berlin vereinten fünf Nationen , alle ihre
Kräfte zur Gestaltung einer neuen und besse¬ren Welt einzusetzen .

*
Die Achse Berlin —Rom stellt nicht nur daö

auf ideologische und politische Solidarität ge¬gründete Bündnis des Großdeutschen Reichesmit dem faschistischen Imperium dar . sondern
sie ist zugleich auch Impuls und Träger einesneuen Ordnuygsgedankens , der die Voraus¬
setzung eines dauernden Friedens und unge¬störten Zusammenlebens der Völker in der
Schaffung eines Raumsystems erblickt , dasallen einbezogenen Nationen den ihnen zukom-
menden Platz gewährt

Schon mehrfach hatte die Achse Gelegenheit,
sich als heute allein maßgebender, gesamteuro¬
päisch verantwortlicher und ebenso loyaler wie
objektiver Ordnungsfaktor zu erweisen . Ueber
den Raum unseres Kontinents griff schließlich
der Dreimächtepakt von Berlin hinaus , in
dem Deutschland, Italien und Japan ihre In -
tereffenzonen wechselseitig anerkannten und sich
gegen jede fremde Einmischung verbündeten.
Es rvar von jeher ein Grundprinzip der Achsen¬
politik, keine Nation von diesem Aufbauwerk
auszuschließen, sondern vielmehr allen posi¬
tiven Kräften die Mitarbeit zu ermöglichen .
Die letzten Reisen des Führers unh die Staats¬
männerbesuche in Berlin und Berchtesgaden
müssen durchaus in diesem Sinne beurteilt
werden. Aus dem gleichen Grunde begrüßten
es auch die Partner des Dreimächtepaktes, daß
Ungarn — von jeher insbesondere mit Deutsch¬
land und Italien eng befreundet — den Wunsch
äußerte , sich diesem anzuschließen . Die gleichen
Ersuche wurden von anderen Nationen bereits
an die Regierungen von Berlin , Rom und
Tokio herangetragen , so daß der NeichSaußen -
minister schon in Wien den Beitritt westerer
Staaten ankündigen konnte . Als zweites Land
folgte am Samstag Rumänien dem ungarischen
Beispiel. Das Nationallegionäre Regime hat
sich bereit erklärt , sich restlos zu den Grund -
siltzeu und Zielen deS Dreimächtepaktes zu be-

kennen und diesen Willen durch feierliche Unter-
schrist zu dokumentieren.

Staatssührer Antonescu erhob die Freund¬
schaft Rumäniens mit den Achsenmächten, die
nach dem Wiener Schiedsspruch dessen Unver-sehrtheit garantierten , zum obersten Grundsatzseiner Bestrebungen. Die Entsendung deutscherInstruktionstruppen nach Rumänien und die
Engerknüpfung der wirtschaftlichen Zusammen¬arbeit waren sichtbare Beweise des Erfolges.Wenn Rumänien nunmehr dem Dreimächtepaktbcitrat , dann hat es damit endgültig den An¬
schluß an die Mächte der Neuordnung voll¬
zogen und sich in die Front der jungen Völker
gegen England eingegliedert.

Telegramm des Führers
an König Michael* Berli «, 28. Rov . Xex Führerhat demKönig von Rumänien aus Anlaß derAufnahme Rumäniens in de« Dreimächtepaktfolgendes Telegramm übermittelt :

»Anläßlich der BeitrittserklärungRumäniens
znm Dreimächtepakt übermittle ich Euer Male-
stät Ihr persönliches Wohlergehen wie für die
glückliche Zukunft Rumäniens mein« beste«
Wünsche . Adolf Hitler ."

Kaste des Führers
* B e r l i n, 28. Rov . Der rumänische Staats «

führer General Antonescu und der rumänische
Außenminister Prinz Sturdza waren amSamstag mittag Gäste des Führers im kleine«
Kreise.

Hetz empfing Antonesc»
* Berlin . 23. Nov . Der Stellvertreter desFührers der NSDAP » Reichsminister RudolfHeb , empfing heute den rumänischen Staats¬

führer General Antonescu . An dem Emp¬
fang nahmen die Gesandten der beiden Länder
sowie der Gauleiter der Auslandsorganisation
der NSDAP , teil.

Legionäre bei Rudolf Heß
* Berlin , 28. Rov. Der Stellvertre »ter des Führers empfing am Samstag»

nachmittag de» Besuch einer Abordnung der
rumänischeu Legionärsbewegung , die in Be»
gleitun« des rnmänische« Staatschess GeneralAntonescu »ach Berlin gekommen ist.

Der Führer der Abordnung. Legionärskom-mandant , Minister Iascinski . überbrachtedem Stellvertreter des Führers die GrübeHoriaStmas und gab in herzlichen Wortender Verbundenheit der Legionärsbewegungmit der Nationalsozialistischen Partei Aus¬
druck . Die Legionäre Codreanus hätten ebensowie die NSDAP , in hartem Ringen die Machterkämpfen müssen und sähen in diesem gleichenSchicksal ebenso eine sichere Grundlage derFreundschaft wie in der Gemeinsamkeit 'derIdeen eine feste Brücke zwischen den beidenVölkern.

Rudolf Heb antwortete auf die Grußworteder Legionäre mit einer kurzen Ansprache , inder er den Heroismus würdigte , mit dem die
Legionärsbewegung für ihre Ideale eingetre¬ten ist und die zum Siege führte. Er schloß miteinem Heil auf die Zukunft der LegionärenBewegung des wiedererstandenen Rumänien .

Dr. Ley
empfing den rvmänischen Arbeitsminister

* Berlin . 23. Rov. Reichsleiter Dr . Ley
empfing am Samstagnachmittag im Gemein¬
schaftshausder Deutschen Arbeitsfront in Ber¬lin den rumänischen Arbeitsminister Jas »
cinski und einige seiner Mitarbeiter zueinem Gedankenaustausch über gemeinsam in¬
teressierende sozialpolitische Fragen . Bei die¬
sem Empfang waren auch der Geschäftsführerder DAF .» Otto Marrenbach . Staatsleiter
Simon und Legattonsrat Büttner vom Aus¬
wärtigen Amt anwesend .

Abschiedsbesuch beim Führer
* Berlin , 28.

'Rov. Der Führer eutp«
fing am Samstagabend in Gegenwart des
Reichsministers des Auswärtige» von Ribben¬
trop be» rumänische« Staatssührer General
Antonescu z« einem herzlich verlanfenen
Abschiedsbesuch . Am Nachmittag batte Gene¬
ral Antonescu eine abschließende Aus¬
sprache mit dem ReichSa « ße « mi » ifter .

Vorbereitende Arbeit am Volksgesetzbuch
Die Iahrestagung der Akademie für deutsches Recht

* München, 28 . Nov . Die Iahrestagung der
Akademie für Deutsches Recht wurde am
Samstagvormittag in der Großen Aula der
Universität München mit einer öffentlichen
Sitzung der Kommission für die Beratung des
Volksgesetzbuches fortgesetzt . An der
von dem stellvertretenden Präsidenten der Aka¬
demie . Professor Ehmke . geleiteten Sitzung
nahmen mit dem Präsidenten ReichsministerDr . Frank , dem italienischen Justizminister
Gras Grandi teil : Reichsjustizminister
G ü r t n e r . der Präsident des . Reichskriegs¬
gerichtes Admiral B a st i a n. der Reichsge -
richtspräsibent Dr . B u m k e, der Präsidentdes Volksgerichtshofes Dr . Thierack , die
Staatssekretäre Freister und Stuckarl
und von italienischer Seite der Präsident des
italienischen Kassationsgerichtshoses d'A m e -
lio .

Den Gegenstand der Sitzung bildete bas
Volksgesetzbuch, ein Werk , von dem der Re¬
ferent Professor Dr . Hedemann in seinem
Vortrag sagte , daß es die Urelemente
der Bolkskraft ausnehme und wider¬
spiegele . Im Mittelpunkt des nach national¬
sozialistischen Grundsätzen ausgerichteten Wer¬
kes stehe der deutsche Mensch . Zu der
Frage , warum eine solche Frtedensarbeit , wie
sie die Vorbereitung des Volksgesetzbuches bar¬
stellt , im Kriege vorgenommen werde, betonte
Prof . Dr . Hedemann, daß wie der Erfinder
oder der Städtebauer im Kriege auch der
Rechtswahrer nicht ruhen dürfe. Er belegte diesmit , einer Reihe von Beispielen aus der Ge¬
schichte, in denen auch gesetzgeberische Werke
von Bedeutung trotz unruhiger , ja umwälzen¬der Zetten geschaffen worben seien .

Professor Hedemann gab dann eine Schauüber die ganze mühevolle Arbeit an diesemWerk , in dessen Mitte man noch stehe . Da eS
sich nicht um den Blick auf etwas Fertigeshandle, könne er nur einen Blick in die Werk¬
stätten eröffnen und in einer Reihe von Bil¬
dern zusammengedrängte Ergebnisse der Ar¬beit der Mitschaffendcn geben. Sie verdeut¬
lichen die Methodik der Arbeit , bei der man
möglichst nahe an die Sprache des Volkes her¬ankommen wolle , ohne die Notwendigkeiteneiner Terminologie von unentbehrlicher Ge¬
nauigkeit außer Acht zu lassen. Der weitere
Punkt sei die Untersuchung darüber , was indas Bolksgesetzbnch aufzunehmen sei und was
nicht. Zu betrachten sei auch die Frage , ob
unbedingt alles Alte schlecht sei , was man ver¬neinen zu müssen glaubte, so daß auch imneuen Volksgcsetzbuch manches Uebernommrne
zu stnden sein werbe neben und zwischen demNeuen aus der nationalsozialistischen Denk¬
weise.

Der Präsident der Akademie für Deutsches
Recht, Retchsminister Dr . Frank , dankte dem

Redner und zugleich allen Mitarbeitern , Um¬
riß noch einmal kurz die gestellte Aufgabe und
schloß die Sitzung mit den besten Wünschen
für die weitere Arbeit an dem Volksgesetz¬
buch , dieser wichtigen Grundlage der künftigen
Rechtsprechung im nationalsozialisttschev
Volksstaat Adolf Hitlers .
Empfang bei Ministerpräsident Siebert

Aus Anlaß der Iahrestagung der Akademie
für deutsches Recht und zu Ehren des italie¬
nischen Iustizmtnisters und Präsidenten der
Faschistischen Kammer und der Korporationen.
Exzellenz Graf Dino Grandi , gab Minister
Präsident Ludwig Siebert am Samstag
einen Empfang.
Axmann Mitglied der Akademie

Der Präsident der Akademie für deutsches
Recht, Reichsminister Dr . Frank , empfing
den Reichsjugendsührer Axmann . Reichs -
mtnister Dr . Frank dankte dem Reichsjugenb-
führer für seine als Vorsitzender des Iu -
gendrechtsausschuffes der Akademie geleisteteArbeit und ernannte ihn im Namen d e S
Führers unter Ueberreichung der Mit -
gliebsurkund« zum Mitglied der Akademie
für deutsches Recht. Anschließend fand eine
Besprechung über in nächster Zeit zu behan¬
delnde Probleme des Iugcnbrechtes statt.
Reichsminister Dr . Frank verabschiedete dann
den Reichsjugendsührer, der infolge Arbeits¬
überlastung in seinem Amt alS Reichsjugend¬führer um seine Entlassung aus seiner Tätig¬keit als Vorsitzender gebeten hatte, und über¬
trug den Vorsitz des Ausschusses dem bekann¬ten Iugendrechtler Prof . Dr . Siebert -
Berlin .

Ttemr Oberfommisiar für Syrien
Chiappe löst Pnaux ob

I . B . Vichy, 24. Nov . Der frühere Polizei¬
präsekt von Paris , Chiappe , ist in Vichyeingetroffen und hatte Gespräche mit Mar¬
schall P e t a i n und Kolonialminister AdmiralPlaton . In Zusammenhang mit diesen
Verhandlungen ist zu erfahren , daß Pnaux ,der Oberkommiffar für Syrien , in Vichy er¬wartet wirb. Es ist in Aussicht genommen.Pnaux durch Chiappe zu ersetzen. Hierzuwird gesagt, daß die Fähigkeiten Pnaux '
hauptsächlich auf diplomatischem Gebiet lägen,während Chiappe sich als Organisator von
außergewöhnlicher Energie einen Namen ge¬
macht habe . Infolgedessen entspreche er in dem
französischen Mandatsgebiet besser den gegen¬wärtigen Erfordernissen. Die Ernennung
Chiappes, die bereits feststeht, dürfte in den
nächsten Tagen ofstziell bekannlgegeben wer¬
den .

Die Bewegungen m der griechischen Front
Aktivität der Luftwaffe m Griechenland «nd Afrika

* Rom, 23. Nvv . Der italienische Wehryracht -
bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

»Das Hauptquartier der Wehrmacht gibtbekannt:
An der griechischen Front führen un¬

sere Truppen die - vorges^ enen Bewegungen
zur Beziehung der neue» Stellungen plan¬mäßig durch .

Unsere Luftwaffe hat zahlreiche Ziele der
gegnerischen Stellungen , insbesondere im Ab¬
schnitt von Kortscha. bombardiert und dabei
Stratzenknotenpunkte, Truppenzusammenzie-
hungen und feindliche Stellungen getroffen.Alle unser« Flugzeuge sind zurückgekehrt.

In Nordafrik « haben feindliche Luft¬
angriffe ans den Golf von Bomba einig« Schä¬den »ngerichtet . Luftangriffe auf Bardia und
Derna richteten keinen Schalken an . Eines un¬
serer am Donnerstag als nicht zurückgekehrt
gemeldetes Flugzeug ist einschließlich des Pi¬loten innerhalb unserer Linien aufgefundenworben.

In Ostafrika hat unsere Luftwaffe de»
Flughafen von Roseires boinbardiert und da¬
bei am Boden ein Flugzeug vom Wellefley -
Typ in Brand geworfen sowie ein weiteres be¬
schädigt. Andere Luftformationen haben die
feindlichen Stellungen jenseits von Gallabai .wöbet ein heftiger Brand auSgelöst wurde,sowie Port Sudan bombardiert. Unsere
Flieger 'konnten von fünf angreifenden Jägern
vom Gloster-Typ zwei abschieben und kehrten
alle zu unseren Stützpunkten zurück.

Feindliche Flieger haben Cassala bombar¬
diert und ein Feldlazarett in Brand geioorfen.

Feindliche Lustformattonen haben Bomben I
auf Bari abgeaoorsen , wodurch vorwiegend Pri -
vathäufer getroffen, eine Frau getötet und
fünf Personen/darunter eine Frau und zwei I

Kinder, verwundet wurden. Kleine Brände
wurden sofort gelöscht.

Griechische Eisenbahnlinien anterbrochen
ffiX*. Rom, 24 . Nov . Die größteli Miechifchen

Eisenbahnlinien Athen—Saloniki und Athen—Korinth wurden durch italienffche Luftan¬
griffe unterbrochen. Infolgedessen und infolge
des sonst überaus spärlichen griechischen Eisen¬
bahnnetzes hat die griechische Küstenschiffahrt
in größtem Ausmaße »»genommen, um die
Versorgung der in den nordgriechischeu Städ¬
ten stehenden Truppen aufrecht zu erhalten.
Diese Versorgunaswege werden immer wieder
von italienischen Staffeln bombardiert . Be¬
sonders häufig finden die Angriffe auf die
Hauptumfchlagshäfen der griechischen Küsten -
fchiffahrt PiräuS , Volo und Saloniki statt.

Die Dokumente des Luftmarschalls
Hn . Rom, 23. Nov . Ueber die näberen Um¬

stände der Gefangennahme des englischen
Luftmarschalls Boyd wird in Rom
weiterhin große Zurückhaltung bewahrt. Die
Gründe für das italienische Stillschweigen las¬
sen sich unschwer erraten : Der Oberbefehls¬
haber der britischen Luftstreitkräfte im nahen
und mittleren Osten hat zweifellos wichtig «Dokumente mit sich geführt. Churchillwürbe, sagt man in Rom , jeden Preis zahlen,um zu erfahren , ob die gefangengcnommene
Besatzung die kostbaren Schriftstücke rechtzeitig
vernichten konnte oder ob sie in die Händeder Italiener gefallen sind . Italien tut dem
Feind den Gefallen nicht, ihm von seinen pei¬
nigenden Zweifeln zu erlösen und zwingt
England daher, di« Organisation seiner Luft¬
streitkräfte im östlichen Mittelmeer vorsichts¬halber weitgehend umzustellen .

Ein Schnellboot kehrle nicht zurück
Kühner Angriff gegen einen überlegenen Feind

* Bei der Kriegsmarine . 23. Nov . lPK .s Der
Bericht des OKW. vom 22. November hat be¬
kanntgegeben. daß nach großartigen Erfolgen
der Schnellbootwaffe gegen feindliche Krieas -
nnd Handelsschiffe erstmalig ein deutsches
Schnellboot bet einem Vorstoß gegen die eng¬
lische Ostküste im Kampf mit mehreren eng¬
lischen Zerstörern verlorengtng .

Mit hoher Fahrt befanden sich zwei deutsche
Schnellboote auf einer ihrer nächtlichen Unter¬
nehmungen. Es war eine dunkle Nacht und der
Himmel verhängt mit Wolken . Plötzlich bricht
der Mond durch . Nach der Mondseite zu ist die
Sec weithin erleuchtet . Es herrscht bei Wind¬
stärke 5 schon ein für die kleine Boote ziemlich
hoher Seegang . Nach der anderen Seite hin
liegt der Horizont dunkel , säst schwarz da. Aus
dieser dunklen Ecke kommen plötzlich drei
feindliche Zerstörer in Sicht , die unsere
Boote gegen den hellen Horizont in besserer
Sicht haben . Schon eröffnet der Feind mit sei¬
ner wett überlegenen Artillerie das Feuer , be¬
vor unsere Schnellboote von ihrer Waffe , die
der Torpedo ist. Gebrauch machen können .
Es bleibt den beiden Booten nichts anderes
übria , als abzulaufen , um dann in besserer
Position zum Torpvdoangriff anzusetzen . ES
ist ein aufregendes Bild . Der Feind schießt
Leuchtaranaten und versucht , die deutschen
Boote mit Scheinwerfern zu fassen. Die beiden
Schnellboote laufen Zickzackkurse , ziehen sich
auseinander nebeln und verlieren sich so aus
der Sicht. Nun fft jedes auf sich allein ange¬
wiesen . Die Berührung mit dem Feind reißt
ab. Unsere Boote verständige« sich durch Nach¬

richtenmittel und setzen , jedes für sich , die
Kurse ab . um den Feind unter Berücksichtigungaller Sicht- und Wetterverhältniffe in günsti¬
gerer Schußposition vor die Torpedorohre zu
bekommen . Hierbei stieß das eine Boot ins
Leere , das andere ist von seinem letzten kühnen
Angriff nicht zurückgekehrt . Ein einsa¬
mes Schnellboot sucht vergeblich die weite See
nach den Kameraden ab. der auf Signale nicht
mehr antwortet . Der Mond ist wieder ver¬
schwunden und auch vom Feinde ist nichts
mehr zu sehen. Ulrich Knrt

Materialmangel im Flugzeugbau
* Berlin , 28. Nov. Z« dem Pi lote » -

manael , nnter dem die britische Luftwaffe
seit Monate» leidet, ist in letzter Zeit als
Folge der dentschen Angriffe aus England ei«
ausgesprochener Mangel an Flugzeug -
material getreten. Wie nämlich bei abgc -
schoffenen Hurricane -Maschine « einwandfrei
sestgestellt werde« konnte, waren diese aus Tei¬
len von drei bis vier anderen Flngzeugtypen
zusammengebaut . ES scheint demnach
dem britischen Lnftfahrtminister insolge Mate¬
rialmangels nicht mehr in ausreichendemMaße
möglich z« sein , moderne Flngzeugtypen ans
einheitlichem »nd genau aufeinander abge¬
stimmtem Material herzustellen . Um nun den
Verlust an modernen Flugzeuge« durch Nen-
prodnktion einigermaßen auszugleiche» , ist die
britische Flugzeugindustrie dazu übergegange«,veraltete oder z« Bruch gegangene Maschine«
auszuschlachte » «nd Teile von ihnen in die
moderne Hurricane -Maschine einznbaueu.

Mixed Pldfles
IohnBullmitdemHutinderH " " ^

G . B . Der für seine Unterstützung der Chur-
chillschen Kriegspolitit mit dem Posten
Arbeitsministers belohnte britische ..Arbeit
führer" Bevin hat in seiner Rede über KrftH»
ziele gesprochen, obwohl sein Herr und Merger
Churchill gerade jetzt wieder auf eine dlnfrag
im Unterhaus erklärte , die Zeit sei noch niw
gekommen , Erklärungen über Kriegsziele a
zugeben . Die Kriegsziele des Mister B «n
find daher wohl nicht allzu ernst zp nehme»,
aber sie sind immerhin interessant. Er beze 'v
nete als Ziel der Kriegsanstrengungen »er
englischen Arbeiterschaft die Erring » » «
sozialer Sicherheit für alle T « » »
des Volkes , nicht bloß für die Vermögt»
den und den Mittelstand . Wörtlich rührte
Mann , der mitverantwortlich ist , daß die
tokratencliqne den Krieg verlängern und
Elend der englischen Massen ins Unerträgl 'kY
steigern konnte , folgendes auS : ..

„England muß die soziale Sicherheit »rw
nicht den Profit zum Motiv des Lebens nw-
chen. Man muß die Menschenschlangen vor de»
Arbeitsämtern los werden. Man mutz
Massen ein neues Gefühl, sofortiges und g»
tes Beispiel geben ."

Es kommt uns fast so vor , als ob wir ah»
liche Gedankengänge schon irgendwo geh "»
hätten — allerdings nicht ans England . U»»
weil wir sie erst jetzt, da es den Londone
Geldsäcken verdammt schlecht geht , von ENS
land hören, bezweifeln wir . daß sie ernst se
meint sind . DaS umso mehr, alS die Männe^
die jetzt mit ihren schönen Versprechung ®"
herausrücken, noch nicht einmal für dte Opi®
des von ihnen herausbeschworenen Luftkriege »
sorgen und diese Opfer der privaten Wov>
tätigkett überläßt . Das stellt der
Herald" mit folgender scharfer Anklage fest -

„Dte herausbombardierten Londoner Et»
wohner und die Opfer des Angriffes von
vfntrt ) sind unsere eigenen Landsleute , keine
durch Erdbeben verarmten Kirchen oder du®!"
Ueberschwemmungen verarmten Chinesen . S >e
sind Verletzte in der Front unseres eignenKrieges, den unsere eigene Regierung
erklärt hat . Welche Entschuldigungen kann o»
Regierung Vorbringen dafür , daß diese S *0»f*
opfer in einer verzweifelten Situation Ge-
genftand privater Wohltätigkeit werden ^
Hilfe für sie ist einzig und allein Sache de»
britischen Staates - Es ist eine Schande *»°
eine Erbärmlichkeit, daß die Regierung
vate Wohltätigkeit in diesem Falle zulätzt , un»
daß John Bull mit dem Hut in he »
Hand Geld bei wohltätigen Damen evtet*
teilt muh !"

Ja , wenn Mister Benins Kriegsziel vo« »®-
„Erringung sozialer Sicherheit für alle £ ®>l*
des Volkes" nichj graue Theorie wäre , -an"
hätte er auch jetzt schon ein reiches Arbeits¬
gebiet .

Nach bewährtem Muster
Wenn uns die Gedankengänge deS ä®1* ®,1

'
tigen britischen Arbeitsministers über fozia -®
Probleme nicht ganz unbekannt Vorkommen .
weckt erst recht eine Mitteilung deS brittia»®»
Rundfunk bei uns alte Erinnerungen - Dar¬
nach soll vom 2. Dezember ab eine Aus>»®r-
luna England bereisen , in deren Rabm®"
der britischen Oeffenjlichkett gezeigt
solle, welche Eifengikter man tm ' Äänd®
zugunsten der Ausrüstung abreißen »no
welche man als historisch wertvoll oder lano -
schaftlich schön erhalten wolle. Zu dieser A»®'
stellung weise das britische MunitionSminnre-
rium darauf hin , daß der Krieg
eine gute Gelegenheit biete, sich vieler kitsail '
ger Eifenaitter . die im landschaftlichen Btw
überhaupt keinen Zweck »erfolgten und an«
historisch gesehen nicht den geringsten
verkörperten , zu entledigen. Es komme hin»»'
daß solche Eifengitter dem Vaterlande einen
groben Dienst bei der gegenwärtigen EiifN-
und Stahlknappheit erweisen. .

Da machen sie also schon in „faschifttl » er'
Sozialpolitik " , ahmen „faschistische" Methode»
der Schrottsammlung nach, sie werden
nicht aus ihrem „ letzten Hort der Demokratie
in der Verzweiflung noch eine» ^Diktatur
staat " machen wollen . . .

„Falsch und irreführend "
Nein , sie werden das nicht tun. Diese Dor?

aller guten Demokraten ist unnötig . Fp»
Churchill hat das soeben in einer Runds«»
ansprache an die Frauen IudienS b̂estat>«
Sie hat darin gehörig gegen die Diktatur ^
gewettert, und das giLt uns das beruhigekw
Gefühl, daß England der „Hort der De ^ *kratie" bleiben wird. ^ ?om Ausgana "ieie
Krieaes" . io führte Frau Churchill
.Hängt es ab. ob in Europa , ja vielleiwr
der ganzen Welt eine abscheuliche Tyrann
eingeführt werden würde . Ich habe mancvw
sagen hören, es fei scheinheilig von den G» ^ländern , über Tyrannei in Europa »u l»»,
mein und Indien die Freiheit zu verM
gern ." Bon einer Diskussion dieses
und irreführenden Vergleichs" alaub«
jedoch abschen zu dürfen . Jedenfalls kon
sich Indien keinen Begriff von der Tyra »"
machen , unter der es leiden würde.
Großbritannien besiegt werden sollte.
Mitleid , sondern Verständnis und Sympal»
erwarte England von Indien . Die P *0# « ,
Indiens werden nun aus Angst vor de® ^rannet , die ihr Land von den Gegnern ,
britischen Plutokraten zu erwarten
sicherlich alles tun . um das gewünschte
ständnis und die gewünschte Sympathie
England zu zeigen . Sie werden dafür ^ten , daß die bisher nur läppische »met v
Honen Rupien betragenden täglichen
gaben Indiens für dir KrieqSerfordern' ^
erheblich erhöht werden, und daß - ie da«' n
bedingte 2Sprozentige Erhöhung aller Sie - -
gleich auf 50 oder 75 Prozent festgesetzt ^Den uneigennützigen Freunden Indrens
man in ihrer Not doch helfen. Hnä i>cr
dienminister Amery ' wird bald niwt "

t)ltdarüber klagen brauchen , daß mftl -Weltkrtege nicht weniger als eineinhalv
Honen Mann entsandt habe . währen» .

seit
Ausbruch des Krieges, von^ Ende ^ ^ - ie»iember
1999 >bis heute nur 69 000 Mann von
in die Kampfzonen entsandt worden
Daß die indischen Gefängnisse mit
rem der indischen Freiheitsbeweguna «
sind , das ist „falsch und irreführend •
würde erst der Fall sein , wenn Indien > ~
deutscher Herrschaft stände . Frau sie
hat es den indischen Frauen aesaat ., »
hat sich dabei noch nicht einmal gefcham.
VeNaa : ffllbrer -Berlaa Gmdb.direttorSmll ST * . . . . . . .
Rotationsdruck . . . . _«rlelltchatl mbS„ Karl« :»»« st._ _ Rr 12 aQitta

rer -Brrlaa ©mb* . , Karlrruo-, fljorflfjLMm». Sauptschrlttttlrer : Kran»
et : Sadweftdruri«« Druck - A «lSlt>"

stt.
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Rauer aus Mut « ab Stahl
Don den Kämpfen einer Division der Waffen-^ in der PanzeraSwehrschlachtbei Arras

Von ff -Kriegsberichter Hein Schlecht
(Schluß)

Nachdem die Division die feindlichen Durch -"ruchsvrrsuche südlich und südwestlich von Ar¬ras erfolgreich abgewehrt und verhindert hatte,besetzte sie im Verlauf ihres weiteren schnellenBormarsches die Höhen ostwärts Haillicourtund verfolgte den Gegner in Richtung Be-thune bis an den La- Bassse -Kanal , den sie amMai erreichte . Der Feind wird übcrrannt ,wm Widerstandswille gebrochen. Die Zahl«er gefangenen Engländer und Franzosen
wächst ins Unermeßliche , riesige Mengen anKriegsmaterial und Waffen werden erobert.
Englische Minenfallen

Der Engländer hat alle Brücken über denLa-Baffse -Kanal zerstört, um den Vormarschder deutschen Truppen aufzuhalten und zuverzögern. Während die fj -Jnsanterie aufden sanft nach dem Kanal zu abfallenden Hü¬geln in Stellung geht , sind die ff - Pio¬niere am Werk , die ausgedehnten Minen¬felder an den Kanalübergängen zu besei¬tigen und den Zustand der gesprengtenBrücken zu erkunden. Noch einmal versuchtder Tommy bei der Ortschaft Hinges einen
Durchbruch über den La-Basföe-Kanal vorzu-
« reiten und eine nur unvollständig zerstörteBrücke mit Hilfe von Panzerkampfwagen in
Besitz zu nehmen. Sein Vorhaben wurde
durch den kühnen Angriffsgeist von ff -Pio -
»iere» und ff -Panzerjägern zunichte gemacht.Ein Pionierspähtrupp hat sich vor¬
sichtig an die große eiserne Straßenbrücke, die
bei Hinges über den La -Baffsc -Kanal führt ,
herangepirscht . Die Brücke ist nur unvollstän¬
dig zerstört und ihre abgerutschte und dichtüber dem Master ruhende unversehrte Beton¬
decke läßt sich ohne weiteres überschreiten . Wie
gewöhnlich , hat der Tommy an der Brücken¬
zufahrt eine hinterhältige Minenfalle angelegt.
Drei Mann ' gegen einen Panzer

Während die ff -Pioniere noch am Werk
sind, die gut getarnten Minen aufzufinden
Und unschädlich zu machen, kommen drüben
auf der anderen Kanalseite englische Panzer¬
kampfwagen angerollt. Der erste wälzt sich
ganz dicht ans Ufer heran und schießt mitKanone und Zwillings -MG . über bas Beton-
Pflaster , daß die Splitter nur so fliegen. An¬
scheinend ist drüben englische Infanterie am
Werk , unter dem Schutz der Panzer die Brücke
»« besetzen und für einen Durchbruch zusichern. Die feindlichen Panzer hoben von drü¬
ben ein glänzendes Schußfeld, weil auf dervon den deutschen Truppen besetzten Kanal¬
feite das Gelände ansteigt und einzusehen ist .Der Zugführer hat die Lage blitzschnell er¬kannt. Er klettert im Schutz der anbrechenden
Dunkelheit mit zwei Pionieren behutsam überdas Brückengestänge . Die Männer sind mit
Maschinenpistolen ausgerüstet und schleppen
zwei geballte Ladungen ans andere Ufer. Hek -
ken, Ackerfurchen und Zäune bieten in der
Dämmerung einigermaßen Deckung . Der
feuernde Panzer wirb regelrecht angeschltchen.Er steht etwas erhöht halb hinter einem Gar¬
tenzaun.
Kampf auf Leben und Tod

Um in der Dämmerung bester schießen zukönnen , hat sich ein Tommy mit seinem Ma¬
schinengewehr außen auf den Panzer lang¬
gestreckt. Er dachte nicht daran , daß man ihnhier angreifen würde. Zu spät entdeckt er die
Gefahr und schiebt jetzt in kurzen , nervösen
Feuerstößen wild um sich. Dazwischen knallt der
Panzer auch aus seiner Kanone. Es gelingt,die erste geballte Ladung anzubringen . Sie
detoniert mit furchtbarer Gewalt. Der Panzer
springt wie ein getroffenes Raubtier ein Stück
»nr Seite , um mit zerfetzten Getrieberädern
und zerristener Raupe liegen zu bleiben.Alle Achtung ! Der Tommy liegt noch immer
auf dem Panzerdeck und schießt . Ein tollkühner
Bursche ! Das blitzschnelle Katz- und Maus¬
spiel geht weiter. Ein Pionier springt den Eng¬
länder an und reibt ihn an den Beinen herun¬ter. Aus der offenen Luke dringen unverständ¬
liche Rufe : aus dem unversehrten Panzer¬

rumpf wird noch immer geschossen. Bevor sichder Deckel schließen kann, fliegt die zweite ge¬ballte Ladung direkt in den Panzerturm : erverwandelt sich in Sekundenschnelle in den glü¬
henden Schlund eines ausbrechenden Kraters .Inzwischen wurde der wie rasend um sich schla¬
gende Tommy in einer regelrechten Rauferei
zu Boden geboxt und überwältigt .

Aber noch ist die Gefahr nicht vorüber . Aus
dem Hintergrund schieben sich kettenraffelnde
Ungetüme näher und näher : sie eröffnen ein
mörderisches Maschinengewehrfeuer. In diesem
gefährlichen Augenblick greift von der jensei¬
tigen Höhe aus die brave Pak ein . Ihre Ge -
schoffe zischen haarscharf über die Köpfe , die
Pioniere und der Gefangene stecken die Nase
tief auf den Boden. Sie können noch erkennen,wie ein zweiter Panzer brennt , drei weitere
getroffen und lahm geschoffeu werden und

wie bk« übrigen in der Finsternis verschwin¬den.
Noch lange hallte — sinnlos und verloren —

das Explodieren der Munition in den bren¬
nenden Panzern durch die Nacht. Bon den Pio¬nieren blieb niemand drüben . Der Auftragwar ausgeführt . Die Brücke blieb in deutschen
Händen und erlebte kurz darauf den Kanal-
Uebergang der deutschen Armee.*

So war eöl Dieser Kriegsbericht ist nicht er¬
dacht oder mit schmückendem Beiwerk der Phan¬
tasie versehen : er entspricht bis in die letzten
Einzelheiten der Wahrheit — einem harten,unerbittlichen und tatsächlichen Geschehen. Es
war nicht leicht, diese Wahrheit — und damit
den Kern einer stillen selbstverständlichen Tap¬
ferkeit — zu ergründen . Wahres Heldentum
scheut die Frage nach dem Warum und die tap¬
fersten Soldaten sind in der Regel auch die
schweigsamsten. Dennoch haben sie noch einmal
in unbeholfenen knappen Sätzen erzählt, wie
es damals war — bei den schweren und bluti-
gen Kämpfen mit den feindlichen Panzern bei
Arras . Es waren blutjunge Soldaten und er¬
graute Familienväter , davon viele ff -Männer
mit den Ehrenzeichen der Bewegung. Sie fin¬

den in diesem Kriegsbericht wieder , was sie in
jenen heißen Maitagen vollbracht , empfunden
und gedacht haben. Dieser Bericht ist nichts
anderes als der klare Spiegel einer
heldenhaften Tat , — und sie allein hatdas Schicksal und den Feind bezwungen !

Auf Arras folgte Dünkirchen! Nach dem von
Panzer - und motorisierten Verbänden des Hee¬res , denen auch die ff -mot.-Divisionen unter¬
stellt waren , verhinderten Panzerdurchbruchwurde der hoffnungslos eingeschlossene Feind
vernichtend geschlagen und ins Meer getrie¬
ben . Englands beste Soldaten mußten das Feld
räumen . Sie zerbrachen im ersten Ansturm der
jungen nationalsozialistischen Wehrmacht und
konnten nur noch das nackte Leben retten. Sie
verloren ihre erste Entscheidungsschlacht , die
den ZusammenbruchFrankreichs einleitete und
dem britischen Leu eine tiefe Wunde schlug . —

Und ihr — Kameraden von der Waffen - ff— ihr seid dabei gewesen ! Ihr habt euren
Mann gestanden und den feindlichen Durch¬
bruch verhindert ! Eurer Tat war der Sieg be-
schieden!

Senkt die Jahnen und Standarten . Gedenkt
m Trauer und Stolz .der gefallenen Kamera¬
den — dann aber — marschiert weiter !

. . . ruht auch in fremöer Eröe gut"
Deutsche Kriegergräber 1940 und ihre Betreuer — Die Kameraden sorgen für die Toten

/ /

PK . Oberhalb der schwer zusammengeschos¬
senen Stadt Rethel, die im Weltkrieg heiß nm -
kämpft war und auch in diesem Kriege harte
Opfer gefordert hat, liegt umgeben von Fel¬
dern und Wiesen der deutsche Soldaten -Fried -
hof. Hinter einer niedrigen Mauer stehen in
langen Kolonnen die Kreuze, über hundert in
jeder Reihe und viele solcher Reihen bedecken
zusammen einen großen Platz. Die letzte aber
wurde, als man nach dem großen Krieg diese
Ehrenstätte anlegte und ein schwarzes Holz
mit metallenem Namensschild neben das an¬
dere setzte , nur angefangen. Sie sollte erst nach
mehr als 20 Jahren aufgefüllt werden. Neben
dem letzten Toten von damals liegt nun der
erste bei Rethel Gefallene von 1940. Und
neben ihm folgen die anderen, und abermals
sind es viele Reihen von Kreuzen, die mit
ihrem hellen frischen Holz deutlich von den
alten abstechen. Um ein Viertel oder ein Drittel
mag der Ehrenfriedhof so erweitert sein. Wie
selbstverständlich ist eine neue Generation
von Kämpfern mit ihren Vätern , die auf dem¬
selben zähen Lehmboden der Champagne ihr
Leben verbluteten , zum letzten Appell ange¬
treten . Die Plätze, die jene neben sich frei¬
ließen, haben nun diejenigen mit gleicher
Front eingenommen, als habe der Tod der
Schlachten ihnen allen ein mächtiges „Richt -
Euch" kommandiert.
Suche nach den Vermihten

Hinter den letzten frischen Kreuzen schließen
sich noch offene Gräber zu , jedes vom anderen
nur durch zwei Handbreiten Erde getrennt , die
hier von dem regenfeuchten Lehm gehalten, wie
ein« Mauer steht. Sie warten auf die Toten,
die noch verstreut rings um Rethel am Ort
ihres letzten Kampfes liegen. Nach und nach
werden sie alle herbeigeholt. Nach allgemein
gültigen Richtlinien, , die jeweils ein in den
Hauptkampfgebieten stationierte Wehrmachts-
Gräheroffizier vertritt , werden diese Umbet-
tungcn vorgenommen und zwar meist von
einem eigens abgestellten Kommando der Di¬
vision , der die Gefallenen angehört haben.
Die überlebenden Kameraden sorgen also für
die Toten . Mit liebevoller Gründlichkeit su¬
chen sie bei dieser Gelegenheit nach den Ver¬
mißten. Wie oft ist es vorgekommen, daß in
der treibenden Hast des Vormarsches oder im
blutigen Wirbel der Kämpfe die fechtende
Truppe ihre Gefallenen zurücklaffen mußte
Sie wurden dann von nachrückenden Einhei¬
ten mitunter auch von den französischen Ein¬
wohnern vorläufig bestattet. Das Kreuz unter
dem Stahlhelm trägt dann nur die Aufschrift :
„Hier ruht ein unbekannter Soldat ."
Oft mühsame Nachforschungen

Nach Aufzeichnung der Kompanien und sorg¬
fältigen Skizzen der Gefechte suchen nun die

Von Kriegsberichter Heinz Henckel
Umbettungs -Kommandos festzustellen, wo ihre
vermißten Gefallenen liegen. Sie öffnen die
einsamen Gräber , und oft sagt ihnen schon
die Erkennungsmarke , wer der tote Kamerad
ist . Trägt die Marke eine fremde Bezeichnung ,
so kommt auf das Kreuz auf dem Friedhof die
vorläufige Inschrift : „Erk.M . Nr . 179. 7. J .R.
24"

, bis durch eine Anfrage bei der zentralen
Wehrmachtsauskunftstelle in Berlin der Name
des Toten gefunden ist.
Bange Frage nach dem „Wer"

Wo die Erkennungsmarken fohlen und nicht
die genaue Uebereinstimmung zwischen derVer -
lustmeldungs-Kompanie und der Lage des auf-
gesundenen Grabes eine zuverlässige Mut¬
maßung über die Person des Toten erlaubt ,
müssen eingehendere , oft sehr mühsame Nach-
sorschungen helfen. Da findet sich z . B . in der
Rocktasche eines Gefallenen ein Brief , dessen
Anschrift zwar nicht mehr zu losen ist , bei dem
man aber wenigstens noch den Absender und
die Anrede : „Lieber Otto" entziffern kann .
Der Gräber -Offizier wird nun an die Familie
schreiben , die den Brief abgeschickt hat, und
vielleicht erfährt so eine Mutter die Wahrheit
über das Schicksal ihres Sohnes . Vielleicht sind
es auch nur Freunde und Bekannte, die auf
die bange Frage nach dem „Wer" Antwort
geben können. Nicht alle Einzelgräbcr deut¬
scher Soldaten , die an den großen Straßendes
Vormarsches durch Frankreich liegen, werden
geöffnet , sondern vordringlich nur dort , wo es
sich um unbekannte Tote handelt oder wo es,wie in den sumpfigen Niederungen der Aisne,
notwendig ist , die Gefallenen, vor dem Hoch-

waffer des Flusses zu bergen, oder sie , wie auf
den Höhen längs der Somme aus den feuchten
Wäldern oder den Aeckern geholt werden müs¬
sen . Sonst läßt man bis zu dem Augenblick,
wo endgültig über Ort und Anlage der gro¬
ßen geplanten Armeefriedhöfe entschieden seinwird , die Gräber unangetastet und sorgt nur
dafür , daß sie in der Obhut der nächsten Orts¬
kommandantur gepflegt werden.

Trotzdem sind aus den oben angedeuteten
Notwendigkeiten und ans dem treuen Geden¬
ken dieser oder jener Division schon jetzt Krie¬
gerfriedhöfe von packender Schönheit entstan¬
den, Sie liegen . in unmittelbarer Nähe der
Schlachtfelder , auf denen der Endsieg im We¬
sten erfochten wurde.
Grabkreuz dem E.K . uaMebildet

Das Grabkreuz des deutschen Soldaten aus
diesem Krieg ist eine Nachbildung des Eisernen
Kreuzes aus derbem Eichenholz . Sehr wir¬
kungsvoll hebt sich der schivarze Anstrich von
dem Hellen Braun des Holzes ab. In ein¬
fachen klaren Schriftzügen liest man von dem
Pfahl Name, Dienstgrad und Truppenteil ab,Geburtstag , wann und wo gefallen . Von den
verschiedenen Formen der Grabkreuze, die sich
selbständig überall dort , wo deutsche Soldaten
ruhen , entwickelt haben, ist diese nun allge¬mein bestimmte , wohl unbestritten di« schönstkund würdigste.

So große Ehr«nfri«dhöse wie bei Rethel. ausder Höhe La Tombe und bei Faux sind eine
Ausnahme. Aber auch den kleineren Grabstät¬
ten und Einzelgräbern gehört die ganze Sorg¬falt und Liebe der Wobrmackt , Airs der 4W . 99
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Der Führer begrüßt tapfere Ostmärker
Wahrem» des ÄusenwalteS in Wien begrübt« der W1 &»
rer diese tapferen . Oftmärfcr , di« sieb vor dom gfeinde
besonders ausgezeichnet batten . (Preste-Hostmairn.)

Italienischer Bomber a«f Feindflug über dem Wildzerklüftete « Griechenland.
sPresse -Hoffmamt, M .)

oberhalb der Somme liegen 18 Mann , di« man
aus dem nahen Wäldchen zusammen mit etwa
ebensoviel Franzosen geborgen hat . Nun ruhen
ihre sterblichen Ueberreste in festen Särgen , ein
Hoheitsadler, aus bunten Steinen zusammen¬
gesetzt, schmückt den Platz , der mit einem Gitter
junger Äirkenstämm« eingefaßt ist.
Tagebuch als Vermächtnis

Die Gegend an der Somme ist reich an Grä¬
bern . In Amiens, im Garten eines ehemali¬
gen Klosters, dort , wo während der Kämpfe
im Sommer der Hauptverbandplatz war , ver¬
eint ein Kameradengrab etwa zwanzig Sol¬
daten, die hier verbluteten . Auf ihren Kreuzen
steht der Spruch : „Deine Ehre Heißt Treue !"
Nicht weit von der Stadt , liegen unmittelbar
unter einem Steinbruch , gegen den sie an¬
gestürmt sind, ein Kompaniechef und zwei feinerKameraden, und etwas weiter an derselben
Straße bei einer Kreuzung haben fünf Gefal¬
lene unter einer Baumgvuppe, die sie von dem
vorüberbrausenden Verkehr trennt , die Stätte
des Friedens gefunden.

Aus den Feldern längs der Somme werden
noch immer viel« Tote geborgen. Wenn man
sie umbettet, werden die noch erhaltenen Wert,
fachen und Erinnerungsstücke an die Angehöri¬
gen geschickt. Welch ein Verlust wäre es gewe¬
sen, wenn das Tagebuch eines Sudetendeut¬
schen, das man in seiner Rocktasche fand, unterder Erde zerfallen wäre. Mit rührend einfa¬
chen Worten beschreibt er Tag für Tag seines
soldatischen Lebens , das Einrücken, die Aus¬
bildung, den Transport an die Front , den
Vormarsch und am letzten Tag schließen seine
Aufzeichnungen mit den Worten : .ülnd nun
geht es an den Feind I" Kann es für die Hinter¬bliebenen eine schönere Erinnerung geben als
dieses Vermächtnis ihres Gefallenen?

Wer für das Vatekland vergoh fein
Blut

Wenn es vor Soidatengräbern außer dom
Stolz auf das heldische Opfer für die Angehöri¬
gen noch einen Trost gibt, dann ist es dieser:
Keiner wird von den überlebenden Kameraden
vergesten . Das Andenken eines teuren Toten
verbindet sich nicht mit der Stelle , wo sein irdi¬
scher Leib zu Asche wird . Trotzdom mag es
allen, die einen Angehörigen in Feindesland
begraben wissen , eine Beruhigung sein, daß
nicht nur in hohem übertragenem Sinne , son¬
dern auch für die Betreuung der deutschen
Kriegergräber durch die Wehrmacht das zuver¬
sichtliche Wort des Soldatenliedes gilt :

Wer für das Vaterland vergoß sein Blut ,
ruht auch in fremder Erde gut.

S\Ä/2
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Der Mrzt und kjelfer Vehring
Zu der umfassenden Biographie „Behring Gestalt und Werk -

Von vr . mscl- DK. Rees , Karlsruhe
berkulose , die Behring viele Jahre besondersAm 4. Dezember ISIS schrieb ein Freund an

den Gehetmrat Behring : ,Lum 2ö. Geburts¬
tag des Diphtherieserums sende ich Dir
innigste und herzlichste Glück- und Se¬
genswünsche . In wie herrlicher Weise hat
Deine wunderbare Entdeckung alles ge¬
halten , was sie versprochen hat . Dank¬
erfüllt und segenspendend naht sich heule Dir
die ganze Menschheit , um ihrem Wohltäter ,
der ihr viele Millionen von Kindern am Leben
erhalten hat, ehrfürchtig zu huldigen."

Das Werk Behrings , in obigen Sätzen ge¬
kennzeichnet , ist schon lange stolzer , selbstver¬
ständlicher Besitz der Nation . Im Schatten
dieses überzeitlichen Werkes erhebt sich nun die
Gestalt des Mannes , der als Forscher aus
einem großen Jahrhundert europäischer Mebi-
zingeschtchte hervorragt und einem bedeuten¬
den Aufgabenkreis der ärztlichen Forschunqö -
arbeit bas Gepräge und / die Richtung weit¬
hin gab.

Spät erscheint Behrings Lebensgeschichte
erst jetzt am Sv. „Geburtstage deS Diphtheric-
serums". Aber um so abgeklärter ist dieses
späte Geschenk (Behring . Ge st alt und
Werk von H. Zeitz und R . Biehling . 19411 .Bruno Schultz Berlag , Berltn -Grunewald
637 S .)

Einem bescheidenen Lehrerhaus in der deut¬
schen Grenzmark des Ostens entstammt Emil
Adolf Behring als fünftes Kind unter 12 Ge¬
schwistern. Schon auf der Schule hatte er für
Medizin Interesse , doch war für ihn aus
Gründen notwendiger Sparsamkeit die Theo¬
logie als Studium bestimmt . Ein glücklicher
Zufall — einer seiner Lehrer verwies den
jungen Behring an einen Militärarzt — er¬
möglichte das ersehnte Studium der Medizin.
In das alte militärärztliche Institut , in die
Pöpinisre zu Berlin , zog er als Student ein .Das Studium verlief programmähig.Als eine der vordringlichsten Aufgaben galtin der Akademie der Militärärzte die Seuchen¬
bekämpfung . Auch für diese Aufgabe wurde
Behring eingesetzt und hier beginnt sein
selbständiger Weg . Es ist die Zeit um 1886
Aufsehenerregende Entdeckungen werden be¬
kannt. Die Welt der kleinen und kleinsten
Lebewesen wird erforscht. Parasiten und Bak¬
terien als Erreger von Krankheiten werden
gefunden. 1882 entdeckt Koch den Tnberkel-
bazillus , 1884 Löffler den Erreger der
Diphterie .

Behring sucht nun nicht nach Mitteln , nm
die Bakterien zu töten, er will Stoffefinden , mit denen man den Körper
unempfindlich gegen die Wirkungder K r a n k h e i t S k e i m e machen kann
Der Körper soll unangreifbar für die Erregerwerden. Nach eingehenden Versuchen mit
Jodoform trifft e« auf die merkwürdige Eigen¬
schaft deS Blutserums . Er findet, daß Meer¬
schweinchen. die er mit DiphtSeriebazillen infi¬
zierte. dann mit chemischen Mitteln heilte, un¬
empfindlich werden gegen diese Krankheits¬
erreger . Weiter aber erkannte er. daß das
Blutserum solcher Tiere die Gifte neutrali -
siert , die die Bakterien in den Körpern auS -
fcheiden und sie dadurch ihrer schädigendenWirkuna beraubt.

WaS für die Diphtherie gefunden wurde, galt
auch bald für den Wundstarrkrampf. Diese Er¬
kenntnisse waren die Ergebnisse einer exakten
naturwissenschaftlichen Forschung mit dem Ziel ,die natürliche Abwehr, und die natürlichen
Heilkräfte zu steigern .

Neben der Serumbehandkung von Diphtherie
und Tetanus waren es noch Probleme der Tu -

Je frischer
desto besser ! *)

ATIKAH 5»

' Richtiger Feuchtigkeitsgehalt einer TIgorett«
Ist nicht nur ausschlaggebend für den guten Ge»
schmack, sondern auch für di « Bekömmlichkeit. Be»
«vahren Eie also Ihre Ttgaretten kühl auft

beschäftigten .
Hinter dem Werk suchen und finden wir den

Menschen . In Gesprächen , in Briefen , in Be¬
richten seiner Freunde tritt uns die Persön¬
lichkeit entgegen . Die sicherste Wurzel für ein
eigenes, geistiges Schaffen liegt für einen Men¬
schen wie Behrings zunächst in der Skepsis.Mit ihr hat er sein Werk begonnen. „Als er¬
ster und einziger zweifeln , sich
auf den entgegengesetzten Stand¬
punkt stellen und diesen zu bewei¬
sen versuchen . Dann er st kann man
Neues aufbauen ."

Zwischen Aufzeichnungen im Laboratorium
finden sich eingestreut Gedanken über das Le¬
ben , über das Altern , über den Tod. Hier gab
es für ihn besondere Aufgaben, die ihm am
Herzen lagen. Er konnte sie aber nicht erfüllen
bei dem Uebermab der werktäglichen Pflichten.
Zahlreich sind Behrings philosophische Ent¬
würfe. Aber alle sind Fragmente geblieben.

Capri,' seinem „Philosophenparabies"
er einmal : „Metaphysis, ist Bedürfnis -
Allem irdischen Tun suchte er einen gei-

Auf
schrieb
frage."

stigen Sinn zu verleihen . Ueber seiner spezia¬
lisierten Wissenschaft vergaß er nicht die Schau
in den weiten Umkreis der geistigen Welt. Da¬
für zeugt noch dieses Bekenntnis : „Die All¬
wissenheit und die Allweisheit sind Eigenschaf¬
ten der Gottheit, die Weltweisheit ist das
Höchste , was der Mensch erreichen kann ."

Das Buch hält, was der Titel verspricht . Ge¬
stalt und Werk , beide erkennt der Leser in ihrer
Einheit , in ihrer schicksalhaften Gesetzmäßig¬
keit und ahnt ihre Grüße.

Mit gründlicher Sachkenntnis des Stoffes
werden in flüssiger Form die schwierigen wis-
sentschaftlichen Tatsachen vermittelt

Das Buch ist mit seinen vielen teilweise erst¬
mals veröffentlichtenDokumenten. Briefen und
zahlreichen Bildern namhafter Zeitgenossen ein
ausgezeichneter Querschnitt durch das geistige
Gepräge einer Zeit und ein trefflicher Aus¬
schnitt einer imposanten Geschichtsepoche ärzt¬
licher Wissenschaft.

In einer überreichen Fülle stellt das Werk ,
das schon mit wissenschaftlicher Gründlichkeit
von den Professoren Zeitz und Bieling geschrie¬
ben wurde, gewisse Anforderungen an den Le¬
ser.

Auf H. Ungers Roman : „Unvergäng¬
liches E r b e" sei noch hingewiesen . Wir wer¬
den besonders noch auf ihn zu sprechen kom¬
men . In seiner leichteren Fassung wirb dieses
Buch bestimmt sein , weitere Kreise in bas Le¬
benswerk Behrings einzuführen.

„Sommernactitstraum " neu überseht
Echlegel-Tieck oder R . A. Schröder ? — A ufführungen in den Münchener

Kammerspielen
Nachdem der Spuk der Shakespeare-Heber-

tragungen von Hans Rothe voft den deutschen
Bühnen verschwunden , herrschte einige Jahre
Ruhe. Die klassischen Uebersevungen von
Schlegel -Tieck wurden wieder in ihre alten
Rechte eingesetzt und der Rotyesche Gassen-
und Gossenton war für immer verstumuu.
Einige Neuübertragungen des „Hamlet",
„Macbeth" u . a. Dramen von Walter Josten ,
der wenigstens „die für unübertrefflich erach¬
teten Stellen der klassischen deutschen Ueber -
setzung" beibehielt, wurden zwar hier und da
in Westdeutschland erprobt , aber sie setzten sich
nicht durch. Wenn heute Otto F a l ck e n b e inin den Münchener Kammerspielen den „S o m-
mernachtstraum " in neuer Uebersetzung
inszeniert, so gebietet die Gerechtigkeit von
vornherein Respekt vor solcher Leistung , auch
wenn wir uns nicht mit ihren Grundsätzen
abzufinöen vermögen.

Otto Falckenberg bekennt sich zu der An¬
schauung , daß der große Erfolg gerade des
„Sommernachtstraum " bei uns bislang auf
dem tragischen Mißverständnis beruhte, als
die Musik des Juden Mendelssohn das Werk
vollends in die Nähe und Sphäre der Oper
gerückt habe , nachdem es bereits vorher durch
die Schlegel -Ttecksche Uebersetzung in den ihm
ursprünglich fremden Lebenskreis der Ro¬
mantik etnbezogen war . Durch ihre Sprach-
gestaltung sei ein Werk des Hochbarock zum
romantischen Märchen und bann durch die
Musik zu einem opernähnlichen Gebilde ge¬worden. In Verfolg dieser persönlichen Mei¬
nung hat Falckenberg jetzt die nach seiner An¬
sicht ,,ihrer Weltanschauung und Sprachgestal,̂
tung nach unendlich weit von Shakespeare ent»
fernte Schlegelsche Uebersetzung " durch eine
neue Uebersetzung ersetzt, die nach seinen Wor¬
ten berufen ist, „die Dichtung Shakespeares
und nur sie zu ihrer möglichst vollen Auswir¬
kung zu bringen ." Ihr Verfasser ist Rudolf
Alexander Schröder , der durch seine Ho¬mer- und Hesiod-Uebertragungen bekannte
Bremer Architekt.

Auch R . A . Schröder hat sich zu der Frageder Shakespeare-Uebersetzung geäußert. In
.ihrer fornralen Leistung bezeichnet er Schlegel -
Tieck als Erben unserer Klassiker . Vor allem
habe «S ihnen die Goethesche Sprachmelodie
angetan und so zeige auch ihr Shakespeare-Vers
vielfach da den zarten und weichen Umriß, die
fließende und leichte Linie Goethescher Her¬
kunft, wo bei Shakespeare selbst ein viel knor -
rigerer , viel kompakterer , manchmal bis zur
Ueberladung gefüllter Vers die Regel sei.
Shakespeare sei ein Kind des Hochbarocks, des¬
sen problematisches Wesen mit seinen Span¬
nungen und Ballungen uns Heutigen inner¬
halb unserer eigenen Problematik in manchen
ein neues , in vielen ein hilfreichesGesicht zeige.
Er möchte die strotzende Fülle des Originals
in unsere Sprache übervchmen und der Prosa
ein strafferes und reicheres Gerüst darbieten.

Hochbarock oder Romantik heißt
also in München die Entscheidungs¬
frage . Mag feilt, daß Schröder manche Stelle

richtiger, aber kaum poetischer übersetzt hat.
Für ihn ist di« Romantik glatt und Falcken -
berg schüttet gleich das Kind mit dem Bade
aus , wenn er die falsche Romantik für den
weltanschaulichen Begriff vcvantworrlich macht.
Nein , Romantik ist uns Deutschen eine Form
des Lebens , indes der Barock uns als Histo¬
rische Stilsorm und Ausdruck einer vergange¬
nen Zeit interessiert. -Im „Sommernachts-
tvaum" leben alle guten Geister der Romantik
mit Elsenreigen und Sternenzaubcr , Wald»
iveben und Mondschein , eine Traumwelt , die
auch bei Weber und Wagner wetterleuchtet.
Ihren Elementen unterlag Falckenbergs In¬
szenierung. so barock auch in den Bildern und
Kostümen Eduard Sturms das 17 . Jahrhun¬
dert erstand, in den Elsen - und Geistcrszenen .
Die Ausführung war trotz allem ein außer¬

gewöhnlicher Erfolg.
Friedrich W. Herzog .

Lwei Feldpostbriefe Bo«
Hans Karl Breslauer

Das ungeduldige Knurren der Front war
verstummt. Abendsonnenschcin lag über den
Feldern , irgendwo donnerte ein Ilugzeug
durch die Wolken — dann wurde es still.

Was er nur haben mag ? überlegte Ferdi -
nand, der auf der Deichsel eines im Straßen¬
graben liegenden Bauernwagens saß und
Georg forschend ansah , der stumm vor sich
hinbvütend auf einer leeren Munitionskiste
hockte. Der beste Kamerad mar er die ganze
Zeit her, seine gute Laune hat mir und uns
allen von der Kompanie so manches Schwere
leichter ertragen lassen, und jetzt, wo der Ur¬
laub da ist , ist er wie ausgewechfelt . . . Was
mag ihm nur über die Leber gelaufen sein,
was denn nur ?

Ferdinand zertrat den Zigarettenstummel mit
dom Stiefelabsatz.

„Du, Georg"
, sagte er, „freust du dich denn

nicht auf den Urlaub ? Dein Mädel wird stolz
auf dich sein , wenn du mit dem Eisernen Kreu?
heimkommst !"

„Auf mich wartet niemandl" erwiderte Georg
mißmutig.

„Ein schöner Soldat , der keinen Schatz har ,
versuchte Ferdinand zu scherzen.

„Schatz ?" Georg erhob sich , lehnte das Ge¬
wehr an den Kistenrand und setzte sich eben¬
falls auf die bedenklich ächzende Wagendeichsel .
„Ferdinand , du weist so wenig von mir — wie
ich von dir weißl Wir waren eben Kameraden
und haben nicht erst lang nach dem Woher und
Wohin gefragt . . . Aber was heraus muß,
das muß heraus . . . Ich will nichts wissen von
dom Urlaub !

„Unsinn! Wenn man Urlaub bekommt , hat
man nach Hause zu fahren ! Ein Soldat ge¬
horcht ! Verstanden!"

„Mich erwartet niemand !" sagte Georg.
„Heut Hab ich von ihr einen Brief bekommen !"

„Dann wirst du ja noch erwartet !" erwiderte
Ferdinand : aber Georg schüttelte den Kopf.

„Ich nicht — vielleicht ein anderer
Schau" — er kramte einen zerknitterten Feld¬
postbrief aus der Blusentasche —. „bas hat sie
mir geschrieben . . - „Lieber Ferri ! Ich danke
Dir für Deinen lieben, lieben Brief . Wie ich
mich darüber gefreut habe , baß es Dir gut
geht, das kannst Du Dir ja gar nicht vor-
stellen ! Jeden Tag Hab ich aus Nachricht von
Dir gewartet und kann es schon gar nicht mehr
aushalten , bis Du endlich wieder einmal
kommst! Es küßt Dich innigst — Anni . . ."
„Verstehst Du jetzt" , würgte Georg heraus ,
„sie schreibt, daß sie es nicht erwarten kann —
bis der — der Ferri wieder bei ihr ist !"

Die Medizin beherrscht das felb
Wo und worüber erscheinen Doktorarbeiten ? — Heidelberg an dritter Stelle

Einen laufenden Rechenschaftsbericht über die
Doktorpromotionen an den deutschen Hoch¬
schulen liefert das von der Deutschen Bücherei
bearbeitete Jahresverzeichnis der
deutschen Hochschulschriften "

, von
dem soeben der -das Jahr 1939 behandelnde
Band erschienen ist. Aus dem Inhalt dieses
Bandes ersehen wir . daß im verflossenen Jahr
insgesamt 8824 Studierende zu Doktoren pro¬
moviert worden sind . Von den Doktordisscr -
tationen gehört der weitaus größte Teil , näm¬
lich 7879 oder 89 Prozent den Universitäten und
948 oder 11 Prozept den Technischen, Land¬
wirtschaftlichen . Tierärztlichen ünd sonstigen
Hochschulen an . Von den Universitäten weist
die größte Zahl der Doktorarbeiten Berlin mit
849 oder 9,6 Prozent auf : es folgen München
mit 788 (9 Prozent ) , Heidelberg mit 439
(8 Prozent ) , Frankfurt a. M. mit 364 (4 Pro¬
zent ) und Freivurg i. Br . mit 358 (4 Pro¬
zent ) . Dit Dissertationen verteilen sich folgen¬
dermaßen auf die Wirtschaftsgebiete: Medi¬
zin steht mit 8232 oder 89 Prozent der Ge¬
samtzahl weitaus an der Spitze, an zweiter
Stelle kommen die philosophischen Fächer mit
1699 oder 19 Prozent , dann Rechtswissen¬
schaft (einschließlich Staats - und Wirtschafts¬
wissenschaft) mit 1260 (14 Prozent ) , Technik
mit 566 (6 Prozent ) und schließlich Theologie
mit 67 (0,8 Prozent ) . Unter den behandelten
medizinischen Themen nehmen die über das
Blut und seine Krankheiten sowie
die über Krebs den größten Raum ein : über
die ersteren bringt das Sachregister 443, über
die letzteren 189 Hinweise . Die Tuberku¬
lose ist mit 164 Arbeiten vertreten : 109 Ar¬
beiten , an denen neben Medizinern auch Na¬
turwissenschaftler beteiligt waren , sind den Vi¬
taminen gewidmet . In den rechts - und staats-
wiffenschaftlichen Fächern sind Arbeiten über
Aktienrecht (32mal ) , Arbeitsrecht s2«mal) , Ehe

l23mal ) , Preis und Preisbildung slömal) , Ko-
lonialfragcn (12mal ) und Erbhof (8mal ) vor¬
herrschend . Ueber Rassenfragen handeln 18 Dis¬
sertationen, über Nationalsozialismus 7 und
die Hitlerjugend 4. Auf philologischem Gebiet
gilt das Interesse vorwiegend der klassischen
und der romantischen Literaturperiode : 9 Ar¬
beiten wurden über Goethe , 7 über H e r -
d e r , 4 über Hölderlin . 8 über Schiller
und je 1 über K l e i st. E. T . A . H o f f m a n n ,
Brentano , Bettina v o n ' Ar 'iri m" " rrnd
Stifter gefchrieben . Die Dichter dermeueren
Zeit gehen ebenfalls nicht leer aus : Rilke
ist mit 4, R a a b e mit 3, Stefan George ,
B inding und Dietrich Eckart sind mit je
1 Arbeit vertreten . Von lebenden Dichtern sind
Kolbenheyer , Wilhelm Schäfer und
Wilhelm von Scholz behandelt.

kurze Kulturnachrichten
Wettbewerb tschechischer DramaNter . Der Prager

tschechische Berlag Melcinrich hat einen Wettbewerb zur
tzörvevrng der tschechischen dramatischen Kunst veran¬
staltet. Die Preise im Gesamtbetrag von 5000 Reichs¬
mark wurden jetzt an acht Preisträger vcrteUI. JnSge .
samt wurden 318 Arbeiten eingeieicht.

„Hille Bobbe" nennt sich die In ihrem Inhalt an
eines der berühmtesten Bilder von Franz Hals an -
Inüpfenide Oper von Hans Ebert , di« jetzt in Darm¬
stadt bet ihrer UrauiMrung einen durchschlagenden
Erfolg erlebte.

Zwölfte Berliner Dichtcrwoche . Unter dem Leitwort
..Deutsche Kriegsdlchtung" wird dom 25 . bis 30. No¬
vember die zwölste Berliner Dichtcrwoche vom RetchS-
amt Deutsches Bolksbildungsweik gemeinsam mit der
ReichSHauvtstadt durchgeführt. Dabei werden in de»
sechs Tagen nacheinander folgende Dichter mit Lesun .
gen zu Wort kommen : Richard Euringer und Karl
Springenschmid , Ludwig Tuegel und S«vv Dobiasch,
P . C. Ettighofcr und HanS Ehrt « , Paul Alverdas und
August HtnrichS, Heinrich ZtMch und Gustav Goes .

W.P.

„Das Hab ich gehört !" Ferdinand nahm dom
Kameraden den Brief aus der Hand .
glaubst , baß der Brief einem anderen gehörte

„Gibt 's denn da einen Zweifel ? "
. .

„Nein — das allerdings nicht ! Und "H
sogar, an wen der Brief gerichtet ist !" Fervi»
nand nickte . Georg, der ihn erstaunt ansah , ver¬
schmitzt zu . „Mir gehört er , weil ich "

,
•— cjF

zog einen Brief aus der Tasche — „weil to
den Brief bekommen habe — und der fang '
an : „Lieber Bub ! . . . „Herrgott"

, rief «r la¬
chend , „mutz das Mädel verliebt sein , wenn es
sogar die Briefe in die verkehrten Umschlag»
steckt !"

„Das Mädel ?"
„Ja "

, lachte Ferdinand immer vergnügter,
„das Mädel ! Aber froh bin ich . daß du es bist,
von dem sie mir noch kein Wort gesagt hat ,
denn einem anderen hätte ich es nicht ver¬
gönnt — mein Schwester ! ! So — da hast ö»
den Brief — du lieber Bub !"

Georg las die Zeilen immer und immer wtv-
der, dann lachte auch er.

„Ferdinand , ich bin ein Maulesel gewesen - *
aber jetzt —"

.^Ietzt freust du dich auf den Urlaub !"
„Nein !" rief Georg, „auf den Urlaub nicht

aber auf die Hochzeit — wenn du nichts da¬
gegen hast, lieber Schwaaer."

Ferdinand drückte dem Kameraden wortlos
die Hand . Dann marschierten sie weiter . . -
Seite an Seite . . . Geradewegs in die Sonne
hinein.

Und irgendwo pochte erwartungsvoll em
junges , liebendes Mädchenherz . . . Pa.

Hörwerk über Emil v. Behring
Am 30. November sendet der Grotzdeutsche

Rundfunk ein Hörwerk über den großen deut¬
schen Arzt Emil v . Behring , der durch se"w
Heilseren zahlreichen kranken Kindern und Er¬
wachsenen Rettung von schwerem Leiden brachte.

Kunst dem Volk
In di« Bestrebungen , wahre deutsche Kunst aus Ver¬

gangenheit und Gegenwart in weiteste BolkSkreise - w-
einzulragen , greift die im Verlag Heinrich Hoffman«.
Wien, erscheinenden KunstzeitschrM „K u n st dem
Volk " mit jedem Hcst tatkräftig ein. Zunächst tra¬
gen die einzelnen Beiträge absolut volkstümlichen Cha¬
rakter . Das will nicht heißen, daß ste nweaulor ss«o>
denn , das weiß heute icdcr, daß es eine tiefe Ver¬
kennung des BofkSgeschmackeS ist , wenn man tbn i"
niedrig etnschätzt . Da die Werk« bildender Kunst nun
aber in erster Linie mit dem Auge wahvgenonnne»
werden und erst an zweiter Stelle das komm «, was
dazu und darüber zu sagen Ist, so nimmt das Bit »
die H a u p t f I s ch e der großformatigen Zeitschrift
ein . Und diese Bildwtedergaben , daS wird jeder schon
bemerkt haben, der Gelegenheit batte , Wiedergabe und
Original miteinander zu vergleichen, sind auSgezeÜb '
net . Vor allem natürlich in den Vtelididendrucken.
aber auch die einfarbigen Bilder zeichnen die Konturen
und Schattierungen überaus plastisch . Was aber 8 »
Zeitschrift in Ihrem Inhalt besonders interessant
macht, ist die glücklich ausgewogen « Abwechslung zwi¬
schen Beiträgen , die die Kunst der Gegenwart behan¬
deln und solchen , die sich mit geschichtlichen Rückblicke«
aus große Meister deutscher Maleret und Plastik be¬
schäftigen . Nachdem dar im August berausgekommene
Sonderheft ganz auf di« „Große deutsche KunstauS-
ftellung in München- und zwar auf di« Plastik und
Graphik abgcftimmt war , bringt das uns vorliegende
Septcmberbeft einen reich bebilderten Aufsatz über
„Die Musst Ift der Maletei - ' und weiter einen Anffaß»
der den Beitrag der oftmärkischen Künstler zur große»
Deutschen KunstauSstcllimg In München widerfpiegklt.
Die Zeitschrift trägt dar Gesicht der Stadt , in der
ste erscheint : Wien . Mit ihrer Immer mehr zuneh¬
menden Verbreitung Im ganzen Reich wird stch **>*
gesamte Stoffgebiet dieser wcrwollen Kunstzeitschrift
unserer Gegenwart erweitern , wird stch ergänzen durch
wertvolle Bild - und Tcrtwicdergaben aus allen deut¬
schen Landschaften, in denen wir eine starke b>ld-
künstlerische Ausdruckskraft und Vielfalt vertreten fin¬
den. Denken wir nur , um ein ums sehr naheliegen¬
des Beispiel zu nennen , an di« oberrheinisch« Land¬
schaft, die eine unerschöjMche Füll « wertvollsten
Stoffes sür dies« Zeitschrift liefern kSnnte und «4
stcherlich auch begrüßen würde , darin einmal vertrete «
zu fein. «i . n .

*
Die Gesellschaft der Freund « de» Nietzsche.« »« »/

hält ihre lS. ordentliche Mitgliederversammlung am »
Dezember im Ntetzsche-Archiv zu Weimar ab . **•

In Weimar kam das Erstlingswerk deS jungen
Wien gebürtigen Komponisten Wilhelm Stärk „Da»
Herrenrecht- mit einem beheuifcnnen Erfolg zur Ur¬
aufführung .

Der gute Hebel - Ordner !

Das silberne Spiel
Roman einer Eiskunstläuferin / Von E . O . Single

(31 . Fortsetzung)
„Der Bruder !" sagte er und schüttelte mehr¬

mals feinen verwitterten Aelplerkopf . „So ist
das also ! Ja , nun hat der Mensch aber auch
noch eine Geschichte mit der Telephonistin vom
^Laltein ' angefangen. Die hat ihren Dienst
quittiert und ist seit Montag ebenfalls außer
Land . Daß auch die Hel vom ersten Tag aw
wie verzaubert von diesem Kerl war, darüber
ist zum Beispiel Scheithauer in seiner Turn¬
lehrerbiederkeit bis heute nicht weggekommen .
Wenn er erst wüßte, daß ste vom ,Kulm' Gcld
genommen hat und daß Tarka — ich weiß nicht,
ob du ihn in Stockholm aesehen hast, es ist ein
amerikanischer Zeitungsmann — . daß der mög¬
licherweise einen Skandal davauS machen wird!
UebrigenS Hab'

ich so tröpfchenweise herausbe¬
kommen . daß es sich bei der Affäre um tausend
Franken handelt, die du als Entgelt dafür ge¬
fordert haben sollst , daß Helen hier wohnt."

ich daS ?" lautete die gleichmütige Ant¬
wort . ,Hch will dir mal was sagen : Es soll
einmal eine Kollegin von der Hel gegeben
haben, eine gewisse junge Dame aus dem
Norwegerland , die führte auf ihren Reisen
ständig das ganze Elternhaus mit sich herum!
Was meinst du , was das die Herren Beran »
stalter erst gekostet hat ! Zehntausend Kronen
sür ein« Reise von Oslo nach St . Moritz kann
man nämlich getrost auch noch Spesen nennen ."

Die Hordai kam langsam aus ihrem tiefen
Sitz hoch. Eine Ecke "ihre- weißen Blusenkra¬
gens hatte stch unter dem Jackett hervorgescho¬
ben. Die kleinen Dchuhabsätze stemmten eine
Falte in den Teppich . So blreb sie einen
Augenblick , die Arme auf die Lehnen gestützt,
««schlüssig , ob ste sich vollends erhoben odkk
wieder zurückfallen lassen sollte.

„Ueberhaupt verstehe ich von dem ganzen
EiSkaruffell nichts "

, gab sie, des Themas über¬
drüssig , zu wissen. „Ich darf es nur bezahlen."

Sie ging um die Schmalseite des geschnitzten
Renaissancetisches herum. Meriam rückte den
kleinen bunten Schirm der Lampe etwas schräg,
um ihr zu leuchten . Erst schien es , als wollte
ste an ihm vorbei zum Fenster hinüber, aber
dann blieb sie unerwartet neben ihm stehen und
beugte den Kopf in den Lichtschein herab.

„Wer stolz ist, versäumt das LebenI " sagte sie
langsam, die Augen halb geschlossen , ganz nahe
an seinem Gesicht. „Wer die Zähne z-usammen-
beißt , kommt nicht zum Küssen. Immer spreche
ich von meinen Dummheiten und tue sie nicht."

Meriam rührte sich nicht. Er saß da in sei¬
nem alten , wollenen Bergkittel und wartete,
daß die Dummheit nun doch geschah .

Aber dte -Horbai fuhr nur mit dem kleinen
Finger den Karos auf seinem Rockärmel nach .

„Kleines Haus in der Wachau !" murmelte
sie gedankenverloren vor sich hin.

In diesem Augenblick schlug eine große
weiße Helle über das Zimmer hin Die Wände
waren übersät von unzähligen Astslecken der
einheimischen Kiefernart . Der schwere Sessel
stand quer und verschoben vorn auf dem Tep¬
pich . Im übervollen Aschenbecher neben den
aufgeschlagenen Büchern lag Meriams Pfeife:

Am Türpfosten lehnte Scheithauer, einen
Schal um den Hals , Pelzschuhe an den Füßen ,
noch breiter , hünenhafter in dieser Bermum-
munq. Er hielt noch die Hand am Lichtschalter.

„Pardon !" sagte er , steif und geflissentlich
blind für das Private der Situation . „Ich
wollte nur melden , daß es losgehen kann . Die
Hel ist eben zurückgekommen."

14.
Nächtliches Eisfest am Bergkirchlii
Das wette Runb menschenumlagert, dazwi¬

schen die leere Bahn , mattschimmern - im bläu¬
lichen Licht der hohen Bogenlampen, gelber
Fackelschein über den tiefverschneiten Wegen ,
auf denen es noch immer in schwarzen Hau¬
fen heranzog, zahllose Lichtpünktchen unten im
Tal , darüber ein frostklarer Sternenhimmel
in strahlender Unendlichkeit .

Schaulauf der Helen KomszL, Märchenspiel
zweitausend Meter über der Welt!

Aber noch war es nicht io weit ! Die Pro¬
grammfolge hatte aus irgendwelchen für daS
Publikum nicht ersichtlichen Grünben eine
Aenderung erfahren . Das Kürlaufen war
von - er ersten Stelle , wo es wegen der not¬
wendigen Unversehrtheit - er Eisfläche hinge¬
hörte, nach rückwärts verlegt worden. Also
wartete man auf die Eishockeyspieler . Auf den
Schneewällen stand es dicht hintereinander ,
Kopf an Kopf. Die kleine Tribüne des Klub¬
hauses vermochte nicht einmal die „Kulm"-
Gäste alle zu fassen, die ja hier gewisse Vor¬
rechte beanspruchen durften . Selbst die Presse
war ausquartiert worden, hinunter auf daS
Eis , wo man ihr sinnig eine Oellampe auf
den Tisch gestellt hatte.

Die Kehrinänner , die mit ihrem rhythmischen
Fegen vorhin einige Äurzweil geschaffen, wa¬
ren abgetreten, dafür hatte stch ein Funktionär
im Pelz eingestellt , um an den Hockeytoren
irgend etwas iiu begutachten . Dann war auch
der wieder verschwunden , und nun vertrieb
man sich Sie Zeit mit Füßcstampfen und In -
die-Hände-Hauchcn .

Denn es war kalt geworden. In einem hur¬
tigen. geradezu überstürzten Wetterumschlag
hatte sich die von den Einheimischen prophe¬
zeite Wendung zum Guten vollzogen . Die
Kameraleute schwelgten bereits in orgtastischen
Ltchthoffnungen für ihre morgige Arbeit. Im
Augenblick allerdings mußte es noch der Vacu-
Blitz tun , den sie den erschreckenden Tribünen¬
gästen immer wieder in di« Augen blendeten.

sobald sie im Dunkeln eine von Helens Riva¬
linnen entdeckt zu haben glaubten. Aber die
saßen mohlverhüllt und unerkannt weit hinten
unterm Dach und gedachten offiziell heute
abend nicht zu existieren .

Gerade als im Lautsprecher , tausendfach ver¬
stärkt , das Anlaufen einer Schallplattennadel
zu hören war , stürmte es unten bunt und
quirlend auf die Bahn hinaus , worauf der
just im Lostönen begriffene Mammutmund
sich wieder schloß und die Aufmerksamkeit des
Auditoriums sich den achtzehn wild auf dem
Eis hcrumkurvcnden Männern zuwandte.

Es ging um den möglichst lange währenden
Besitz einer kleinen schwarzen Scheibe , sonst
eigentlich um nichts . Da waren auf der einen
Sette die Blauen , Leute aus dem Engadin,
und auf der gegnerischen die Weißen mit dem
Ahornblatt auf der Brust , Kanadier , die wie
der Teufel auf ihren Schlittschuhen dahinsag-
ten, während die anderen lehr damit zu schaf¬
fen hatten, ihnen nachzukommen . Sooft die
Meute sich einem der beiden Drahtkästen an
den Schmalseiten des Feldes ' näherte , warfen
sich die beingepanzerten Hüter dieser Häuschen
unter Außerachtlassung jeder Sorge um ihren
Kopf in bas Stockgcwühl . und das ganze Sta¬
dion war ein einziger Lustschrei zum nächt¬
lichen Himmel.

Das ließ in der zweiten Hälfte nach , als die
Seiten getauscht waren und die Blauen müde
wurden. Immer öfter mußten sie trübe und
mißmutig die Scheibe auö ihrer Drahtkiste
fischen und zum Neubeginn nach der Mitte ge¬
ben . Trotzdem stellten sie stch, als der Schieds¬
richter den Kampf abflötete, artig auf ihren
Schlittschuhen im Halbkreis auf und brachten
ihren Bezwingern einen zackigen Sportgrns ;
dar.

Wieder lag die Bahn leer und verwaist un¬
ter den Bogenlampen , etwas mitgenommen
und verspürt , wie sich zeigte , aber noch immer
einzig schön in ihrer Weltabgeschiedenheit , die
sie sich seltsamerweise auch jetzt noch inmitten
len der Menschenfülle ringsum bewahrt hatte.

Das Erscheinen von Krogh , dem verührnte«
Photomann , den man bei allen bedeutenden
Eismeettngs in der Nähe der Kvmk^ itrai -
schien auf ein unmittelbares Bevorsteben des
großes Ereignisses zu deuten. Er begrüßl^
einige Journalisten und setzte sich auf öie
terste Treppenstufe. Ganz drüben am rech '^"
Flügel des langen , niederen Holzbaues flam>n-
ten einige Lichter auf, die aber sofort wieder
gedämpft und abgeschirmt wurden - Es war
die Kapelle , die ihre Notenständer montierte.

Die Menge verhielt sich erwartungsvoll ru¬
hig . Sie verstand nur nicht, warum Fässer ge
bracht wurden . Erst, als eine ganze Rew
bäuchlings nebencinanderlag , begriff man, dav
stch ein Springer produzieren wollte.

Er wurde mit respektvollem Beifall eutps""^
gen , da die Fäfferstrecke auf dem Eis eine o
achtlrche Leistung .erwarten ließ. Es war e -
Mann unbestimmten Alters , der, scdcnfau
um seiner Arbeit den Anstrich des Schaunge .
Todgefährlichen zu geben , zu seinen Sm," ,
schuhen ein enganliegendes, schwarzes ^ .
tänzertrikot trug , trotzdem aber in der » nia»
seiner Nummer einen krassen Laierkfebler
gangen hgtte , wie sich bald herausstellte. 2c >
dem er nämlich mit gewaltigen Anläufen zw
mal glücklich über die Distanz gekommen '
hatte er nichts mehr zuzulegen, keine
und kein Faß mehr. Mit anderen Worten -
hatte damit begonnen, womit ein erfahre ,
Artist aufhört , nämlich mit seiner Höchst
stung .

Es handelte sich aber auch gar nicht s
einen Artisten, sondern um einen Notar
Chur, der die Eisakrobattk aus Passion
trieb . v

Nachdem die Requisiten dieser etwas ^ ,
pufften Darbietung entfernt waren , trat o
lich lautlose Stille ein . Ein Hauch von - ^
dacht und feierlichem Ernst webte über
schwarzumlagerteOval hin. ,ntaa

tKorttevuna ,00
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Heimstätten der ewigen Ruhe
Ehrenhaine für die Gefallenen

, In einer Betrachtung -um TotensonntagMrt Oberstleutnant M a t t h a e i in - er vom
herausgegebencn Zeitschrift „Die Wehr."ü>cht" aus , - aß vor das innere Auge nun

usben den unzähligen und unscheinbaren Kreu-
öen derer , die vor 28 Jahren im blutigsten
^" er Kriege fielen, Sie frischen Grabstättenverer treten , die seit 15 Monaten in Ost undAorü und West, in den Fluten der eichlosen
Gewässer und in dem erbittert umstrittenenl-uftraum beim Angrift den stolzen Soldaten »
>vd starben . Dort aber , wo ihn das feindliche
^»eschoft z„ Boden warf, dort , wo Wind und
Lasier und Erde in seinem Blute sich röteten,vort hat er das letzte Opfer gegeben und dortwu auch die Stätte sein, die die irdische Lauf¬bahn des Soldaten sür immer beschlieht . Somll . wie er gefallen , so still mag der Kriegerba ruhen, mitten unter seinen Kameraden.
Aufrecht und in der ganzen Erhabenheit des
großen Opfers soll Deutschland fern den Prä¬bern seiner Gefallenen stehen, und der persön -
uche Verlust mag niemanden verleiten , di««eimholung der toten Krieger zu fordern.Draußen ist alles getan, um in würdigstersform di« gefallenen Soldaten zu ehren und
ihnen jene heilige Stäfte der ewigen Ruhe zugehalten, die dem wehrhaften Manne ziemt ,wenn er auf dem Felde der Ehre geblieben ist.

Schon auf dem Gefechtsfelde ragten die «in-
mchen Holzkreuze mit dem Namen empor , sie

schmückten Blumen und der durchschosiene
Stahlhelm und bereits in der dritten Woche
nach dem Beginn der großen Schlacht in Frank -
reich erstanden draußen im Westen die Ehren¬
friedhöfe, in denen die Toten gebettet wurden.Große weiße Kreuze , sauber gearbeitet undmit leuchtender schwarzer Schrift versehenBlumen und würdig« gärtnerisch « Anlagenkündet«» von weither den Ruhm derer , dt«
hier in Reih und Glied nebeneinander liegen
und letzte Zeugen des großdeuftchen Freiheits -
kampfcs für alle Zeiten bleiben werden.

Wenn am Ende des Krieges die Grenzen sich
öffnen , dann mag der tausendfache Strom der
Angehörigen sich hinausergirßen in die Ehren¬haine, die vom polnischen Raum über die
Schneefelder Norwegens , an d«n Dünen des
Kanals , der Nordsee und des Atlantischen
Ozeans entlang und in den westlichen Ländernbis hinab zum Rhonetal und zur spanische»
Grenze den hart erstrittenen Sieg Großdeutsch¬
lands auch fernen Geschlechtern noch sinnfällig
machen werden : Denn tn ihnen liegt die ewig
sichtbare Verpflichtung, das zu erhalten , was
sie mit ihrem Blute erkämpft haben. Dann
werden sic ruhig schlafen, die Toten der groß-
deutschen Wehrmacht , wenn sie wißen, daß
Deutschland ihres Opfers sich wert gezeigt hatund daß großherziger Stolz und ein « isen-
harter Wille das Geschlecht erfüllt , das auf der
Grundlage ihres Opfers weit« rbauen muß.

Deutsche Baudenkmäler auf Briefmarken
Mit ungeahnter Schnelligkeit hat sich Danzig

zu einer reichen See - , Handels - und Hansestadt
entwickelt . Steinerne Zeugen jener Zeit sind
seine Bauten geblieben. Die große Mühle , der
Glockenturm von St . Nicolai , das Brobbänker-
tor , die lange Brücke , di« meisten alten Kir¬
chen und viele andere kulturgeschichtlich wert¬
vollen Gebäude haben ihren Stil bewahrt.

Des $ aiMtner ArtuSkiaf auf der g .PIg . -Marlc

S>- >v ' .v.aJW .L '/yv . :V

Deutftftcs Keim

Ladens Rmidfunkspielfchar fährt nach Holland
Sie bringt unseren Soldaten einen Erutz aus der grohdeutschen Heimat

° Generaläppell vor der Fahrt . In tadel¬
loser Uniform sind die Jungen und Mädel
am Vorabend ihrer Reise angetreten . Stabs¬
leiter Ege » lauf spricht im Aufträge des
Obergebietsführers noch einmal zu ihnen und
legt den Sinn dieser Svielfahrt klar. Es ist
>a nicht das erste Mal , daß die Ründfunkspiel-
fchar 13 vor eine besondere Aufgabe gestellt
wird . Denken wir nur an die Grenzland -
lp i e l f a h rt des vergangenen Jahres , bei der
me Jungen und Mädel gerade den Menschenunseres Gaues , die unmittelbar an der da¬
maligen Grenze wohnten, durch ihre Lieder,

£ * * * »
Ist in der Übergangszeit besonders
wichtig. ORTIZON-Pastillen beu¬
gen durch Entwicklung aktiven
Sauerstoffes Grippe , Hals* und

Mandelentzündungen wirksam u. anhaltend
vor. Aut diese Dauerwirkung kommt es an .

CH feen
P A S TILL E N

tur Mgllch. n Mundpfl . g. : O R T I Z O N - Mundw. si . r-™9* ln. ORTIZON - Zahnpulv . r, ORTIZON - Zahnbünta .

'Öre Musik , Tänze und Spiele die Verbunden¬heit der deutschen Heimat mit diesen Vorposten
liegen das Eindringen einer fremden KulturK>m Ausdruck brachten , oder rufen wir unsdas für alle Beteiligten einzigartig schöne Er¬lebnis der erst kürzlich durchgeführten Elsaß -fa8 rt ins Gedächtnis zurück. Noch heute er-iählen sich die Hagenauer und die aus Kolmarund Mülhausen von dem schönen Abend , denwnen die Spielschar bereitet hat , denn es war
- a das erste Mal , daß die Jugend Adolf Hitlersmre Lieder und ihre Musik in bas befreitelßrnd jenseits des Rheines tragen durfte.
. Und nun ist diese Spielschar berufen, den
deutschen Soldaten in den Niederlanden e t n« tück deutscher Heimat zu bringen ,und wie könnte das beffer geschehen als durchMusik und Lieb , das die Jugend singt . AberU' cht nur für die deutschen Soldaten haben un-'ore Jungen und Mädel die Hollandfahrt an-
lletreten , sondern sie sollen zugleich auch allenänderen Deutschen , die in diesem Nachbarlandwohnen , den Gruß aus der großdeutschen Hei¬mat bringen und darüber hinaus der hollän-
oftchen Bevölkerung einen Einblick in das Mu-u ' ichasfcn des jungen Deutschland geben ., Vor eine solche Aufgabe gestellt zu werden,veißt sehr viel, denn es ist das erste Mal .oaß unsere Spielschar die deutsche Jugend imAusland vertritt . Alle , die an dieser Fahrt teil-
uehmen dürfen, sind sich bewußt, was von ihnen

erwartet wird. Schon monatelang haben sie sichvorbereitet und ein bis ins Kleinste durchge¬arbeitetes Programm znsammengestellt . das
kurz vor Antritt der Fahrt als Generalprobevor den eingeladenen Eltern der Svielfchar-
angehörigen ablief. Und nun begriffen auch dieEltern , warum ihre Jungen und Mädel in den
letzten Wochen so viel Dienst hatten , denn alles
klappte gut, für eine Generalprobe satt zu gutlUnd nun rollt der Zug mit den erwartungs¬
vollen jungen Menschen nach Norden , dem er¬
sten Einsatz entgegen. Die Fahrtführerin Mar¬
lhel Herr hat versprochen , während der fastdrei Wochen langen Einsatzzeit recht oft von
den Eindrücken zu berichten , die diese Fahrt
bringt und wir warten mit Spannung darauf.

I . Hz.

Aus Berärgerung
eine betagte Frau mißhandelt

Gu . Mannheim . Vor Mitternacht wars . als
der 35jähriae Hans Fälschte aus Mannheim in
ein Lokal im Jungbusch kam. Nicht von unge¬
fähr ging er hier vor Anker , suchte er doch der
betagten, schwächlichen und körperlich behinder¬
ten Wirtin 22 Emmchen abzugaunern . Die
Wirtin kannte den „Gast", der schon einmal
das Zahlen bei ihr vergaß und an einem
Sonntag im September mit Emma, seiner ge¬
wesenen acht Jahre älteren Braut , von früh
bis spät abends zechte . Die Wirtin war allein
mit ihm im Lokal . Ohne Umschweife stellte er
an sie das Mlsinnen, ihm 20 Mark zu „leihen" .Er wollte dieses Darlehen seiner Braut geben ,damit diese für einige Tage Wirtschaftsgeld
habe . Erstaunt über dieses Darlehenanliegen ,
gab die Wirtin zu verstehen , wie er überhaupt
von ihr Geld verlangen könne , nachdem die
Schulden noch nicht beglichen waren . Hans war
mit einem Schritt hinter der Theke , kam mit
gekraulter Hand aus die alte Frau zu und
brachte ihr Kratzwunden am Hals bei . Durch
diesen Anprall stürzte die 67jährige zu Boden.Der Angeklagte verhinderte sie durch Zuhalten
des Mundes am Schreien und ließ die halb¬
ohnmächtige in ihrer kläglichen Verfaffung zu¬
rück. um das Weite zu suchen . Wie er dem
Richter zugab, habe er aus Verärgerung ge¬handelt, weil die Iran kein Geld rausrückte.Er habe aber keine böse Absicht dabei gehabtund wollte ihr beim Ausrichten „behilflich " sein.Die Zeugin , die durch das behinderte rechteBein schlecht gehen kann , machte einen sehr
schwächlichen Eindruck . Für den Angeklagtenwar es leicht, mit dieser Frau fertig zu wer¬den. Er wurde schon in den früheren Urteilenals gewalttätig und brutal bezeichnet. Das
zweite Verfahren , wegen Zuhälteret , mußte
wegen des Nichterscheinens K»er 43jährigenEmma vertagt und abgetrennt werden. Es kam
nur die Körperverletzung zur Verhandlung .
Wegen dieser Tat setzte eS ein Jaür Gelänanis
ab, abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft. Wer
eine alte Frau tn so gemeiner Weife anfällt.nur weil sie dem Drängen nach Geldheraabe

Eines dieser Walirzeichen durch die Jahrhun¬
derte ist der A r t u s h o f, von Danziger Pa¬
triziergeschlechtern für ihre gesellschaftlichen
Veranstaltungen geschaffen. Er wurde in seiner
ältesten Gestalt in der ersten Hälfte des 14 .
Jahrhunderts von der Körperschaft der gesam¬
ten Kaufleute erbaut . Der heute noch beste¬
hende Artushof entstand nach einem Brand um
1480, die renatffancemäßige Gestalt erhielt er
jedoch noch später. Außer für gesellige Veran¬
staltungen diente das Haus den Sitzungen des
Rates der Schöffen und der Abhaltung öf¬
fentlicher Schöffengerichtssitzungen .

Wenn dich , deutscher Volksgenoffe , der Block¬
walter der NSV . besucht , um nach deinem
WHW .-Briefmarkenbedarf zu fragen, dann gib
keine zu geringe Menge an ! Mit jeder Marke,die du kaufst, gibst du einen Beitrag für bas
Winterhilfswerk und damit für die ideelle,
wirtschaftliche und gesundheitliche Festigungder Nation .

nicht zustimmte , der muß bei der Gesamtver-
sönlichkeit mit den erheblichen Vorstrafen , wie
beim Angeklagten, hart angefaßt werden.

Kurze Nachrichten aus Baden
Viernheim b . Weinhetm. IIns Auge ge¬gangen .) Einem siebenjährigen Kind flog

die abgebrochene Spitze eines Küchenmessersins Auge und verletzte dieses so schwer , daß es
auslief . Das bedauernswerte Mädchen wolltemit dem Messer eine Schnur durchschnciden,wobei die Spitze des Küchenmessers abbrach .

Heidelberg. (Wenn Kinder mit Waf¬
fenspielen .) In Hockenheim hantierteneinige Jungen mit einer Teschingpistole , diemit einer Schrotpatrone gefüllt war . Durch
gleichzeitiges Greifen nach der Pistole löste sichein Schuß und traf den Sohn eines Post¬beamten ins Auge . Trotz sofortiger Operationin der hiesigen Klinik konnte das Auge nicht
mehr gerettet werden. Auch dieser Fall solltewieder eine Warnung sein !

Ebnet b . Bonndorf . lVon einem Bäum¬
st amm totgedrückt .) Der Landwirt Joses
Jsel « wurde beim Holzmachen im Gemeinde¬
wald von einem rollenden Baumstamm tot-
gedrückt.

St . George«. sB « eren zweiter Ernte .)Im hiesigen Stadtwald wurden dieser Tagereife Preiselbeeren zweiter Ernte in größeren
Mengen gefunden .

Bad Rippoldsa«. lJn eine Fuchsfalle
geraten . ) Großes Pech hatte eine landwirt¬
schaftliche Arbeiterin bei der abendlichen Heim¬
kehr vom Felde. In der Dämmerung erkannte
sie «ine neben dem Weg liegende Fuchsfalle
nicht und trat darauf . Sofort war sie mit einem
Bein in der Falle gefangen. Da auf ihre
Hilferufe niemand kam und sie sich selbst nicht
befreien konnte , mußte sie unter großen
Schmerzen die Falle mit nach Hause schieppen,
wozu sie mehrere Stunden brauchte . Sie hat
am Bein erhebliche Verletzungen davonge¬
tragen.

30,5 Prozent wohnen in Grotzstädlev
Stadt und Land im

Das Statistische Reichsamt verössentlicht als
weiteres Ergebnis der Volks- und Berufszäh¬
lung einen Ueberblick über das Verhältnis von
Stadt und Land . Die Zahl der kleinsten Ber-
waltungseinheiten des Reiches , der Gemeinden,beträgt 86 268 . Nur wenig mehr als drei Zehn¬
tel der Reichsbevölkerung wohnen in Gemein¬
den mit weniger als 21X10 Einwohnern , gehö¬
ren also zur Landbevölkerung. Die Bevölke¬
rung der kleinsten Gemeinden mit weniger als
11X1 Einwohnern beträgt noch nicht eine Vier¬
telmillion . Diese Zwerggemeinden dürften
größtenteils verschwinden . Fast sieben Zehntel
der Bevölkerung entfallen aus die Gemeindenmit 2000 und mehr Einwohnern . Ucber 24
Millionen oder 80,5 Prozent wohnen in den
Großstädten mit über 100 000 Einwohnern.Allein die Millionenstädte Berlin , Wien und
Hamburg beherbergen fast acht Millionen Men¬
schen oder zehn Prozent der Reichsbevölkerunä.Die Verteilung der Bevölkerung auf Stadt
und Land hat sich in den letzten 70 Jahrengrundlegend gewandelt. Seit der Jahrhundert -
wende überwiegt die städtische Bevölkerung,und heute macht sie schon mehr als zwei Drit¬tel der Gesamtbevölkerung aus . Tie gesamte
Bevölkerungszunahme von 2,8 Millionen seit
1933 ist praktisch den städtischen Gemeinden zu¬gute gekommen . Der Bevölkerungsstand der
ländlichen Gemeinden blieb fast unveränder¬
lich , obwohl der natürliche Bevölkerungszu¬
wachs auf dem Lande viel höher ist. Hierzu hatallerdings die Wiedereinführung der Wehr¬
pflicht nicht unbeträchtlich beigetragen. Da siü
die Standorte überwiegend in den Städten be¬
finden . erscheint ein großer Teil der vomLande stammenden und nach der Dienstpflichtwieder dorthin zuvückkebrenden Soldaten als

Deutschen Reich
Bevölkerung der städtischen Gemeinden. Von
den städtischen Gemeinden haben die Klein¬
städte mit 980 000 Personen die absolut und
verhältnismäßig größte Beoölkerungsizunahme.Dann folgen die Mittelstädte und die Land¬
städte, während bet den Großstädten der Zu¬
wachs nur 2,6 Prozent beträgt.

Umtausch in Reisemarten
bei Butterschmalz und Quarg

Der Rcichsernährungsminister bat entschie¬
den : Soweit ein Umtausch des Einzelabschnittsüber Butterschmalz in Reise - und Gaststätten¬
marken notwendig ist , hüben die Ernährungs¬ämter dafür Reise - und Gaststättenmarken für
Margarine auszugeben, und zwar an Stelle
von 100 Gramm Butterschmalz 125 Gramm
Margarine . Mengen unter 5 Gramm sind ab¬
zurunden . z . B . für 50 Gramm Butterschmalz
60 statt 62,5 Gramm Margarine zu geben .
Entsprechend sind 125 Gramm Ouarg in 60
Gramm Käse umzutauschen , wenn ein Um¬
tausch in Reise - und Gaststättenmarken not¬
wendig ist.

Triberg . sTagung der Zentrale fürGas - und Wasserverwendung . ) Die
erste Kriegs -Arbeitstagung der Zentrale fürGas - und Wasserverwendung — Berlin wurdein Triberg eröffnet unter dem Vorsitz deö Lei¬ters der Zentrale , Direktor Dipl .-Jng . Hart¬mann. Die ersten Vorträge hielten ProfesiorDr . Wagner vom Gaswärmcinstitut Essenüber das Thema „Kamps der Gasverschwen¬dung" und Dr .-Jng . Heiligenstaedt von derRuhr - Gas - AG . Essen über „Betriebsunter¬
suchungen über die Güte gasbeheizter Jndu -
strieöfen ".

Gelehrsamkeit in der Anekdote
Belladonna oder Donna bella .Der berühmte Wiener Kliniker Frerichs

stand bei vielen praktischen Aerzten in dem
Ruf , er könne zwar gute Diagnosen stellen,aber die Patienten nicht kurieren . NamentlichIpottete man darüber , daß der Gelehrte gewiffe
Lieblingsmittel zu unterschiedslos verordne
und nannte hierbei insbesondere die Bella¬
donna. Nun starb einmal — Frerichs wirktedamals gerade in Breslau — plötzlich ein
Schauspieler, der sich durch seinen stadtbekann¬
ten unsoliden Lebenswandel hervorgetan hatte.Die kollegiale Fama bezichtigte freundlicher¬
weise den Wiener Mediziner, den Unglücklichenmit zu groben Gaben von Belladonna vergiftet
zu haben . Frerichs . dem dieses Gerücht zuOhren gekommen war . erklärte daraufhin bei
seinem nächsten Kolleg mit feinem Humor :
„Meine Herren , der bedauernswerte Schau¬
spieler ist nicht an der Belladonna , sonderenan der — Donna bella gestorben !" Er hattedamit die Lacher auf seiner Seite und allenweiteren Klatsch zum Schweigen gebracht.

Unser heutiges Brot . Als der Hof-
prediger und Profesior der Theologie Strauß
einst an der Hoftafel teilgenommen hatte und
König Friedrich Wilhelm IV. bat, sich entfer¬
nen zu dürfen, da er noch kirchlich zu amtieren
habe , rief der Herrscher dem satten Geistlichen
nach : „Beten Sie aber nur nicht .Unser heu¬tiges Brot gib uns täglich ! ' — das würbe den
Staatssäckel doch zu sehr belasten ".

Das Heidelberger Faß . Der Jurist
Heinrich Zöpfl gehörte der Heidelberger Uni¬
versität fast fünfzig Jahre lang , von 1828 bis
1877, an. Als einst ein früherer Hörer ihn be¬
grüßte : „Sie haben sich ja gar nicht verändert ,Herr Hofratl " , antwortete der wohlbeleibteHerr : „Ich und das Heidelberger Faß mein
Lieber, bleiben immer dieselben " .

Ein Unverwüstlicher . Als der bejahrte
Heidelberger Jurist Zacharäi, der von 1769 bis
1843 lebte, schon vom Schlage gerührt war ,
setzte er seine Vorlesungen dennoch fort. Ein
Diener führte ihn in das Auditorium : die
Zuhörer waren bestürzt ob des verzogenen
Gesichts, aber der Rechtsgelehrte sagte mit
seinem gewohnten Humor : ,Ffch hoffe, meine
Herren , meine Lehrsätze werden Ihnen nicht so
schief Vorkommen wie mein Mund". zb .

Oer Weitblickende
Bon Otto Lautenfchläger

Ein wohlhabender Mann namens Sannso
ging abends über eine Brücke von dem Flusie
Jdsume in Japan und zählte Münzen voneiner Hand in die andere. Dabei stieß er aneinen Vorübergehenden. Die Münzen schlugen
ihm aus der Hand, und er sah sie gerade noch
aufblinken im letzten Abendlicht und im

Schwung, dann unten aufschlagen auf der Was¬
serfläche und verschwinden im Fluß .Er beklagte seinen Verlust nicht lange, son¬dern rief Leute herbei und versprach einen au-
ten Lohn , wenn sie ihm sein Geld wiederherausholen würden . Bei Fackelschein wurde

stzt sparen - * *
später fahrenz

WANDERE R - RAD

denn auch gesucht: die Leute standen bis an die
Knie im Wasser uivd hatten endlich glücklichwieder Sannios Geld beisammen.

Am anderen Morgen aber wurde er von an¬deren , die von der Sucherei gehört hatten , be¬
lächelt und verspottet. Man rechnete ihm vor,daß er durch das Suchen den fünffachen Be¬
trag an Arbeitslohn und BeleuchtAna ausgege¬ben habe .

Sannjo ließ die anderen ruhig eine Weile
recht haben . Endlich sagte er : „Dadurch , daß
ich die verlorenen Münzen wieder suchen ließ ,sind sie mir alle erhalten geblieben, anstatt daß
sie dort unten im Fluß verderben, außerdembleiben, wenn auch nicht bei mir . die andern,die ich als Lohn gegeben habe , und so ist vonallen zusammen reins dem Staat verloren äe-
gangen." Pe.

Wenigstens mit Takt . . .
Der Komponist vieler deutscher Volksliederhatte nach einem arbeitsreichen Tag das Be¬

dürfnis . ein wenig zu ruhen . Von Kopfschmer-
zen geplagt, schlief er am nächsten Morgen län¬
ger als sonst. Draußen auf der Straße began¬
nen ein paar Stetnrammer mit -ihrem dröh¬nenden Gestampf

Abts Frau eilte ans Fenster und schrie vor-
wurfsvoll hinab : „Das kann mein Mann aber
wirklich nicht hören !"

„Tut uns sehr leid , liebe Madame !" schrie
ein Rammer zurück, „noch lauter können wir s
nicht !"

Franz Abt hatte die schlagfertige Antwort in
seinem Bett gehört und lachte. „Laß sie nurpoltern . Frau !" sagte er, „sie machen's wenig¬
stens schön im Takt . . ,"

*
Als Krauß einmal Richard HI . zu spielenhatte und in die berühmten Worte auSbrach :

„ Ein Pferd , ein Königreich für ein Pferd !" ließ
sich vom „Hohen Olymp" eine Stimme verneh¬
men :

„Täte es nicht zur Not auch ein Esel ?"
Krauß ließ sich nicht aus dem Konzept brin -

gen , sondern rief geistesgegenwärtig zurück :
„Gewiß, das geht auch ! Kommen Sie nur

ruhig herunter !"

Haben Karies oder ureickos lüaffer ?
Chcmifch reines und damit meickes lOaffßt kommt praktisch nur als Regen-
maffec vor. Leitungs - oder Brunnenmaffec dagegen ist immer Kart, weit es
auf seinem weg ducck die Erde Mineralien, vor allem kalk- und Magnefla-
saize. in fleh aufnimmt . Hartes lOaffec aber „ frisst" Seife und markt die
wäscke grau und unanseknlick . Daher müssen Sie das LOafchtpaffec vor
Gebrauch mit Henko enthärten . lzenko ist ja so ergiebig ! Vst genügen schon

| _ 2 fjanbooll Henko — 30 Minuten vor Bereitung der wasch tauge im kessei verrührt —, um das Wasser roeich zu
machen und den Seifenfeind kalk zu vernichten . Fiber mir müssen um so mehr lzenko nehmen . \ e härter das Wasser
ist. Oas nebenstehende Beispiel zeigt Ihnen, mieoiet Seife in einem waschkesset normaler Grösse bei meichem.
mittelhartem, hartem und sehr hartem Wasser ducck kalk- und Magnestasalze oernicktet wird, wenn Sie das wasck-
massec nickt ducck lzenko enthärten.

Möckten Sie mehr darüber missen ? Vann lesen Sie die neue
oolksmirtsckastlickes Problem"

, die Ihnen sagt» UÜe Mcktig
pflege und krhaltung Ihrer wäscke ist.

fienhel - Cehrfchrift „ Wasser und wäscke — ein
die Beschaffenheit des wasckmaffers für die

mm

Gleich ausfüllen und abfenöenl

GUTSCHEIN
Ich bitte um kostenfreie Zusendung der Lehr-
fckrist „ lOaffec und lOäfche *.

Ort*

ötrafle: — - - - - -
Abfenöen an :

HENKEL & CIE. A. G ., DÜSSELDORF
persil - lverke

Selfcnoerlufte :
sehrhart ,
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Rofenberg sprach in Lraunschweig
Die Kulturtagung des Deutschen Gemeindetages im Braunschweiger Staatsdom Optimist

* Brauufchweig, 28. Nov . Die Kulturtagung
LeS Deutschen Gemeindetages in Braunschweig,die am Sgmstagvormittag mit einer Arbeits¬
tagung begann, fand ihren Auftakt mit einer
kulturellen Feierstunde im Brauuschwei -
g e r Staatsdom , - er an - iesem Tage nach
längeren Restaurierungsarbeiten seine Pfor¬ten wie- er öffnete .

An - er Ehrenhalle Heinrichs - es Löwen rat
Staatsdom zu Braunschweig begrüßte der
braunschweigische Ministerpräsident KlaggeS Sie
Reichsleiter Rosenberg und Fiehler sowie die
übrigen Ehrengäste, unter denen sich auch - er
Reichsstatthalter Jordan befand .

Reichsleiter Alfred Rosenberg ergriff nach
Begrüßungsworten von Ministerpräsident
Klagges das Wort zu einer Ansprache , in der
er einleitend darauf hinwies , daß die heutige
Feierstunde die erste Zusammenkunft
im neuen Dom zu Braunschweig sei.Die Uebertünchungen der letzten Jahrzehnte
seien gefallen und Herzog Heinrich habe nun¬
mehr eine würdige Ruhestätte in einer wahren
Herzogs- und Königshalle. Es sei natürlich,
daß dabei unsere Gedanken in die Vergangen¬
heit, in die Zeit der großen Kämpfe zurück-
gingen, und wir spürten heute mehr als fe,daß diese Vergangenheit eben nicht vergangen
sei. Reichsleiter Rosenberg führte dann aus ,daß man wohl selten die wahren Motive poli¬
tischer Handlungen ergründen könne : die Ta¬
ten mit ihren Auswirkungen aber bestimmten
vornehmlich durch ihr Dasein das Urteil . Hein¬
rich der Löwe habe die Ausweitung nach Osten
verstärkt eingeleitet, und diese Tat habe die
spätere Sicherung der Ernährungsgrundlagedes deutschen Volkes geschaffen. Friedrich Bar¬
barossa mußte dagegen die Reichsidee vertei¬
digen als bildende Kraft für die Zukunft. Diesaber zeige uns . daß die Völkergeschichte nicht
den Weg sogenannter Logik nehme , den spätere
Geschlechter voreilig zn vermissen glaubten.Die Geschichte sei eben .Kampf lebendiger Men¬
schen , ein Kampf der Geister. Seelen und Völ¬
ker . Die Kaiserpfalz in Goslar und das Lö¬
wendenkmal in Braunschweig stünden nicht weit
voneinander , seien aber einmal doch Symbol »
verschiedenster Tendenzen gewesen.

Auf die Zerrissenheit nach dem Dreißigjäh¬
rigen Kriege eingehend , erklärte Rosenbergdas Einzige, das uns diese Zeit hinterlaffcn
habe, seien schöne Residenzen , Theater , Museen,Universitäten. Dinge , die früher vielleicht auf
die Eitelkeit des Souveräns abgestimmt wa¬ren , seien doch letzten Endes der Allgemein¬
heit zugute gekommen , und diese lebendig »

Vielgestaltigkeit wollen wir niemals aufgeben.
Es sei das einzige Gut aus der Zeit des Zu¬
sammenbruchs , teuer , sehr teuer bezahlt.

Auf die Tagung des Gemeindetages hinwei¬
send, führte der Reichsleiter aus : „Wir stellen
uns nicht ein Reich vor . wo es nur ein Berlin
und eine Provinz gibt, sondern eine würdige
Reichshauptstadt, dann aber die Stadt der Be¬
wegung, die Stadt der Reichsparteitage, die
Reichsmeflestadt , die Stadt der Ausländsdeut¬
schen usw ., b . h . eine Vielgestaltigkeit
der Aufgaben wird neuen Ansporn
und neue Entfaltung ermöglichen ."
Heute seien alle Kräfte für Krieg und Sieg
eingestellt , jedoch die inneren Vorbereitungen
für eine äußere Wirksamkeit gingen weiter
und müßten weitergehen, denn gerade aus le¬
bendiger Vergangenheit und starkem Zukunfts¬
willen bilde sich auch die Tat der-Gegenwart .

Das notwendige innere Gesetz einer großen
Zeit sei das Leben eines groben Menschen .Die Demokratie sei seit 150 Fahren der Tum¬
melplatz kleiner Geister gewesen : die große
Frage der Geschichte sei ob ein großes Leben
einmalig beispielgebend nur durch die Persön¬
lichkeit, oder ob sie noch darüber hinaus ty -
penbildend, d . h . formend, im Gesamtbau des
späteren Geschehens sei . Wir hätten dann die
Ueberzeugunq, daß über alles Menschliche hin¬
weg unsere heutige Zeit gerade durch die Tat¬
sache eines großen Menschen und damit' zu¬
gleich durch bas Emporwachsen einer großen,
geschloffenen politisch-weltanschaulichen Bewe-
girng beides für die Zukunft verspricht : einen
Ansporn für die Zukunft und die Sicherung,
daß das Errungene nicht meteorenbaft wieder
vergehen könne , sondern formkräftig und qe-
schichtSmäßig hinüberstrahle in die Zukunft.

Anschließend begaben sich Reichsleiter Ro¬
senberg und Fiehler in Begleitung des Reichs¬
statthalters Jordan und des braunschweigt -
schen Ministerpräsidenten Klagges in dir
Gruft Heinrichs des Löwen , wo sie einen
Kranz niederlegten.

Am Samstagvormittag war in der ReichS-
akademie für Iugenbführung bereits eine
Arbeitstagung für landschaftliche
Kulturfragen znsammengetreten, anderunter Leitung des Vorsitzenden deS Deut -
schen Gemeindetages, ReichSleiier Oberbür ?
germeister Dr . Fiehler , und in An-
Wesenheit des braunschweigischen Ministerprä¬
sidenten Klagges und des Leiters der Kultur -
abteilung im Reichsministerium des Innern ,Ministerialdirektor Dr . Sursn , die Landes¬
hauptleute der preußischen Provinzen und die
Gauhauptleute der Reichsg ^tue tcilnahmen.

Epoche des Mederganges überwunden
Extrablätter in Bukarest zu Rumäniens Beitritt zum Dreimächtepakt

Mü . Bukarest» 24. Nov . Die Nachricht, daß
nunmehr auch Rumänien dem Dreimächte-
aukommen beigetreten ist , wurde in Bukarest
Samstagnachmittag gegen 14 Uhr durch den
Rundfunk und etwas später durch Extrablätter
bekannt. Der allgemeine Eindruck ist der einer
tiefen Befriedigung und Genugtuung . Erblickt
daS rumänische Volk darin doch den Beweis ,
daß die Epoche deS Niederganges
endgültig überwunden ist und Rumä¬
nien nunmehr die Stellung im neuen Europa
einnehmen kann , die ihm gebührt. Insbeson¬
dere die Mitteilung , daß der Führer sich
lange mit General Antonescu unterhalten
habe , ist stark beachtet worben. Die Legionäre
Bewegung verbucht natürlich in dem Beitritt
zur Achse einen besonderen Erfolg für sich. Ist
es doch erst knapp zweieinhalb Monate her,
daß sie das rumänische Staatöruder in die
Sand genommen hat. Sie plant deshalb, dem
General Antonescu bei seiner Rückkehr aus
Berlin einen triumphalen Empfang zu
bereiten.

Die Blätter sind angefüllt mit Berichten
über Einzelheiten des Berliner Besuches . Alle
unterstreichen die Herzlichkeit des Emp¬
fanges , der den rumänischen Staatsmännern
in Berlin zuteil geworden ist . Das Schwer¬
gewicht der Berichterstattung liegt jedoch auf
dem Empfang des Generals beim Führer
Rom : Beispielloses Tempo

W .L . Rom, 24. Nov . Der Beitritt Rumä¬
niens zu dem Dreimächtepakt stellt nach hie¬
sigem Urteil eine neue wichtige Etappe der
europäischen Neuordnung nach dem Willen der
Achse dar. Man unterstreicht, daß auch in die¬
sem Falle wie bei Ungarn der Beitritt unbe¬
dingt ist , also in gegebenem Falle automa¬
tisch zu einem direkten Bündnis zwi¬
schen der Achse und Rumänien wird . Darüber
hinaus verweist man auf die segensreichen
Rückwirkungen der Achsenpolitik auf den süd¬
osteuropäischen Raum . Die italienische Presse
würdigt den rumänischen Entschluß mit der
Feststellung, baß sich Tag um Tag der Ring
um England fester schließ «.

Zu gleicher Zeit «vird darauf hingewiesen,
daß in der modernen Geschichte kein Beispiel
für eine derartige intensive und aufbauende
Tätigkeit zu finden ist , wie sie die letzte Woche
in der nicht abreißenben Kette der Besprechun¬
gen des Führers und des Reichsautzenmini-
sters mit den ausländischen Staatsmännern
brachte .

„Giornale d'Jtalia " faßt das italienische Ur¬
teil in die Worte zusammen : „Zu ' anderen
Zeiten würde ein einziger dieser Besuche wo¬
chenlang das Interesse der Weltpresse aus sich
gezogen haben. Heute gelingt es kaum , die Be¬
suche zu registrieren , ehe nicht schon wieder ein
anderer stattgefunden hat, dem ein neuer folgt.Man denke nur an die politische Entwicklung
der letzten Woche : Montag : Der Führer emp¬
fängt Außenminister Graf C t a n o und den
spanischen Außenminister Serrano S u n e r .
Mittwoch: Beitritt Ungarns zum Drei¬
mächtepakt und Besprechung des Führers mit

dem Ministerpräsidenten und dem Außen¬minister Ungarns . Freitag : Eintreffen An¬ton e S c u s und SturdzaS in Berlin .
Samstag : Beitritt Rumäniens zum Drei¬
mächtepakt . Sonntag : Ankunft der slowa¬kischen Staatsmänner .

Alles dies vollzieht sich in kürzestem Zeit¬raum nach den Begegnungen des Führersmit dem Duce , Franco , Petain undM o l o t o w . Wenn die Engländer nun wirk¬
lich beunruhigt sind » so braucht das nicht zuverwundern ."

Tokio : Weitgehende Auswirkung
Tokio , 28. Nov . Eine Erklärung des Außen¬amtes gibt den Beitritt Rumäniens zumDreimächtepakt bekannt und hebt hervor , daß

somit das Berlin -Rom- Tokio -Abkommen wie¬
derum durch einxn neuen Teilnehmer verstärkt
sei . Der Beitritt Rumäniens demonstriere den
Erfolg der japanisch -deutsch -italienischen Be¬
mühungen zur Verwirklichung ihrer stolzenIdeale , der Schaffung einer neuen Weltord¬
nung urtd eines andauernden auf Gerechtigkeit
basierenden .Friedens , Die japanische Nachrich¬
tenagentur Domei mißt dem Beitritt Rumä¬
niens zum Dreierpakt größte Bedeutung bei .Der Schritt Rumäniens werde w e i t g e -
hendste Auswirkungen haben und
stelle einen weiteren Fortschritt beim Aufbauder neuen Weltordnung dar . Die Zeitung
„Asahi Schimbun" schreibt zu dem rumänischenBeitritt zum Dreimächtepakt, daß damit di«
italienisch -deutsche Stellung auf dem Balkan
außerordentlich konsolidiert worden sei , wäh¬
rend Großbritannien gezwungen wurde, sichaus diesem Gebiete zurückzuziehen .

Kriegsgefangene als Lebensretter
jb. Bichq, 23. Nov . Die Zeitung „ParisSoir " in Lyon berichtet von einem französi¬

schen Winzer auS Meins -sur-Carramy namenS
Andrst Rouge, der sich in deutscher Kriegsge¬
fangenschaft befunden hatte. Rouge, der in dem
Gefangenenlager von Wasserburg in Bayern
untergebracht war , wurde mit Regulierungs¬arbeiten am Inn beschäftigt. Eines Tages
hörte er die Schreie eines Kindes, das von
der Strömung erfaßt und weggetrieben wurde,
Rouge und sein Kamerad Clamehoe warfen
sich ohne Zögern bekleidet in den Fluß , und es
gelang ihnen, bas Kind zu retten , wobei die
Franzosen ihr Leben aufs Spiel setzten. Zur
Belohnung wurden die beiden Kriegsgefange¬nen von den deutschen Militärbe¬
hörden in Freiheit gesetzt und sind
nun in ihre Heimat zurückgekehrt . Die beiden
Retter erzählten dem „Paris Soir "

, daß sie in
Deutschland für ihre Tat die größte An¬
erkennung gefunden hätten.

Fünf ehemalige indische Minister ,unter ihnen die früheren Ministerpräsidenten
von Bombay und den Zentralprovlnzen , sind
nach einer Meldung aus Bombay verhaftet
worden.

CHURCHILL

Der starke Mann , bevor er sich in der
Oeffentlichkeit produziert !

(Zeichnung : Girod (Deike )

f§S& *S8ä

W . C. : „Ich jedenfalls betrachte das als ein
gutes Vorzeichen !“

'Zeichnung : Buhr/Interpreß )

W . C. : „Meine Herren , gehen wir zur Offen¬
sive über !“ (Zeichnung : Schmidt , Deike )

Churchill - Swing . Der letzte englische Tanz !
Zeichnung : Peroff (Deike )

Entwicklung zum Fachkanfmann
Günstige Einzelhandelsumsätze im Krieg — 3 Millionen vom Berufserziehungswerkerfaß!

Das „Wirtschaftsabitur“ kommt
Matze entwickelt sich der Fachkaujman »,Im Rahmen eines vom Fachamt „Der Deutsche

Handel ' in der DAF . veranstalteten PresteempsongeS
im GemeinfchaftshouS der Deutschen Arbeitsfront in
Berlin sprachen ReichSamtsletter Gallert sowie der
Leiter der Reichsgruppe Handel und der Wlrtschasts»
gruppe Einzelhandel , Dr . H a y l « r , zu zettgemätzen
Fragen des Handels .

ReichSamtsletter Gallert führte u . a . auS , datz die
Umsiitz « des Einzelhandels sich trotz ge¬
wisser durch den Krieg bedingter Schwierigkeiten ans
einem sehr erfreulichen Niveau gehalten haben , eine
Tatsache, die um so höher zu werten ist, als auch im
Einzelhandel die erhöhte Arbeitsleistung mit einem
wett geringeren Personalbestand bewältigt werden
mutz . Nach Beendigung des Krieges werden an den
Handel neue Ausgaben herantrelen , die nur mit
Hilfe einer ausreichenden Anzahl lei¬
st ungSsähiger Kräfte bewältigt werden kön¬
nen. Die LetftungSertüchttgung und fachliche Weiter¬
bildung stehen daher im Pordergrund , und di« DAF ,
wendet der fachlichen Weiterbildung ihr besonderes
Augenmerk zu . Das für den Sektor des Handels zu¬
ständig« Fachamt „Der deutsche Handel ' in der DAF .
kann auch im Kriege auf gute Ersolge zurückblicken .
Innerhalb des BerufSerziehungswerkS der DAF . stand
der Handel im Jahre 1939 mit 9464 shstemaststerte
Maßnahmen und 42 250 Teilnehmern an der Spitze.
Die Arbeit des BerufserzlehungSwerkS steht unter dem
Motto : „Beruf , Leistung und sozialer Aufstieg' . AuS
den Leistungen geht der ungeheure ArbeitS- und Lei.
ftungswille ' für den Sektor der Kaufmannes hervor.
Heute zeichnen sich bereits di« großen Pläne auf dem
Sektor der BerufSerzlehung ab . In immer stärkerem

tu***
die bisherige Anzahl hinaus werden nach dem
weitere höhere Fachschulen für all« G«v'
der kaufmännischen Betätigung eingerichtet wer
müssen . Der Zugang . zu diesen höheren Fachs» «
wird allen offcnftehcn. So werden z. B . auch bien
gen , die erfolgreich ihre Semester im Fernunterrtw
Werk absolviert haben ihre letzte Ausbildung an
der höheren Fachschulen , die schon bestehen oder n
geschafsen werden , erhalten . Nach einjährigem^ * '« ,einer solchen Fachschule werden sie dann ihr *
schaftSabitur oblegen können, dar zum B« ' "
einer Hochschule mit betriebS- und Volkswirtschaft»««
Fakultät berechtigt, und nach bestandenem Examen w
nen ste alS Diplomkaufleute die Hochschule verlajl« :
Durch die Berufserziehung sind bisher insgesamt ®
Millionen im Einzelhandel tätige Menschen erfatzt .

Im Anschluß an die Ausführungen von Relchöawiö -
leiter Gallert ergriff Dr . Hohler das Wort . Er wano>-
stch speziellen Fragen zu , Dr . Hahser führt« weiterm
an , datz bei Kriegsausbruch nicht mechanisch nach
traler Planung in die Betriebsstruktur deS Eiuse -o^ V
delr eingegriffen worden ist . sondern daß man j*
Handel gut auSgerichtct und ausgerüstet der durch »*
Krieg bedingten Entwicklung hat überlassen können-
Die Umlatzentwicklung sei ersreulicherweis« auch weit»
hin günstig geblieben. Von der richterlichen vertrag «'
hilf« und der Mielbeihilse hat man bisher nur in
ringem Umfange Gebrauch machen müsse« , wogegen
GemeinfchaftShilfe der deutschen Wirtschaft für d*n
Einzelhandel praktisch überhaupt noch nicht in Aktiv"
getreten fei.

Wiederaufbau des Europahandels
Erhebliche Besserung des zwischenstaatlichen Verkehrs — Europäischer Markt f®**

unbegrenzt aufnahmefähig
Die diplomatische Aktivität Deutschlands wird von

einer wirtfchastSpolttischen Aktwität begleitet. In Mit¬
teleuropa find Zollschranken gefallen: der zwischen¬
staatlich« Verrechnungsverkehr ist verfeinert worden und
in zahlreichen handelspolitischen Besprechungen wurden
die Voraussetzungen für ein« Steigerung des Güter¬
verkehrs geschaffen . Im Mai und im Juni dieser Jah¬
res hatte der intereuropäisch« Handel hauptsächlich in¬
folge der englischen Intrigen einen Tiefstand erreicht,
dem mittlerweile durchweg eine, »um Teil sogar er¬
heblich « Belebung folgt«. Di« Ausfuhr der
Schweiz erfuhr gegenüber dem schlechtesten Sommer¬
monat bereits bis zum Oktober einen Aufschwung um
mehr als das Doppelte, Schweden verzeichnet ein« Zu-
nahm« um ein Drittel und dt« Niederlande um an¬
nähernd 80 v . H . Für Norwegen , das vor dem Mat
mit seinem Autzeuhandel vorwiegend überseeisch orien¬
tiert war , ergab sich «in « Steigerung betnahe um
400 v . H .

ES zeigte stch hierbei, datz der europäische
Markt fast unbegrenzt aufnahmefähig
ist, denn eS bereitete kein« groß« Mühe , für die AuS.
fuhrkraft Norwegens ein« ausreichend« Abfatzmögltch-
keil zu schaffen ; wirtschaftliche Beziehungen konnten zu

Ländern angebahnt werden , mit denen Norwegen
her überhaupt nicht in Güteraustausch stand. Der groß"
Teil der europäischen Güteraustausches vollzieht 9?
selbstverständlich im Rahmen des Außenhandels
Achsenmächte , insbesondere ist daS industrielle Groll-
deutschland mit seinen 90 Millionen Einwohnern nahe¬
zu unbegrenzt aufnahmesähig und bietet dadurch all«"
Ländern , die mit Deutschland Handel tretben , di« stch*"
Gewähr für einen gleichbleibend gut * "
Markt .

ProduktionSdroffelungen , wie ste am Weltwarh
Immer wiederkehren, werden in der erneuerte« """
auSgestalteten europäischen Wirtschast nicht nötig t***

|
Zu dieser Erkenntnis gelangen allmählich all« europäi¬
schen Länder und ziehen in einer für chr« Völker «*-
sreulichen Weife Nutzen daraus . Obwohl der itn ™
noch an den westlichen und südlichen Grenzen d«S Kon¬
tinents wbt , werden doch allenthalben schon Anba"'

flächen erweitert , WtrtschaftSmethoden verbessert
dir industriellen Kapazitäten gesteigert. Ein « weit*'
Hebung der Produktion und deS Güteraustausches
damit ein weiterer Ausbau der Europa
Wirtschaft stnd »u erwarten .

Leine kleinliche Anwendung der Steuergesetze
Wann liegt eine ,unbillige Härte “ vor ? — Soldaten besonders bevorzugt — Generell *

Berücksichtigung der Kriegsverhältnisse
nahm« durch den Wehrdienst zurückzuführen ist. v old
streckungSmatznahme » dürfen gegen
machtSangehörig« grundsätzlich nicht etngeleitet werde«-
Steuerstrasverfahren dürfen durch dt« Lv-
nanzbehörden gegen WebrmachtSangehörig« seit
Inkrafttreten der » rtegSstrafversahrenSordnung a«
August 1939 nicht mehr eingeleitet werden.

Trotz der In dem oben erwähnten Runderlatz «**"
,falls enthaltenen Anweisung , daß dt« Finanzämter

In einem Aufsatz der Zeitschrift der Akademie für
Deutscher Recht äußert stch der ReichSstnanzministrr
auch über die Frage der steuerlichen Berück¬
sichtigung der KrtegSverhältntsfe . Er
verweist hierbei einleitend auf den Runderlatz vom 8.
Dezember 1939, mit dem die Finanzämter angewiesen
wurden , im Rahmen ihres Arbeitsgebietes unbillige
Härten zu vermeiden und bet der Anwendung des Be¬
griffs der unbilligen Härte nicht fletnlich oder bürokra¬
tisch zu verfahren .

Eine Minderung der steuerlichen Leistungsfähigkeit
wird in der Regel bei den Steuerpflichtigen eintreten,
— so heißt eS dann weiter — di« der Wehrmacht an-
g«hören . ES wird deshalb den Finanzämtern zur
Pflicht gemacht, besonders dann entgegen » « ,
kommen , wenn ein Soldat oder « in im
gegenwärtigen Krieg « Verwundeter
beantragt , ihm den KrtegSzuschlag zur
Einkommen st euer zu erlassen . DaS gleich«
Entgegenkonrmen ist geboten, wenn die Ehefrau oder
ein unversorgtes Kind eines Kriegsgefangenen , eines
Internierten oder eines im gegenwärtigen Krieg Ge¬
fallenen einen Antrag auf Erlab des KriegSzuschlagS
zur Einkommensteuer stellt .

Di« Finanzämter haben Vorauszahlungen
auf di« Einkommensteuer und KrtegSzuschlag zur Ein -
kommensteuer bei Steuerpflichtigen , di« in den aktiven
Wehrdienst eingestellt worden stnd , von A m 1 r -
wegen herabzufetzen , wenn ohne weiteres er¬
kennbar ist, daß dar Einkommen erheblich zurückgeht .
Bei verspäteter Abgabe von Steuererklärungen , bet ver¬
späteter Steuerzahlung und bet Versäumung einer
RechtSmittelsrist sollen di« Folgen , di« dadurch eintreten
— Verwirkung einer VerspätungSzuschlageS , oder
Säumniszuschlags , Verlust des Rechtsmittels — dann
für den Steuerpflichtigen vermieden werden , wenn di«
Verspätung oder Versäumung auf »in« Jnanspruch -

für verantwortlich stnd , datz die Privatpersonen
die Unternehmer ihr« Steuerpfltchten pünktlich und
wissenhaft erfüllen, können auch bei Dteu « *
pflichtigen , dt « nicht der Wehrmacht am
gehören , kriegsbedingt « Veränd eru » J
gen Vorkommen , die di« steuerliche LeistungSsähiw*'
beeinträchtigen. Solche kriegsbedingten Verändere *
gen rönnen z. B . gegeben sein,

, ) wenn ein Betrieb durch die Freimachung von Ge¬
bietsteilen ' brtroften ist,

b) wenn Betriebe stillgelegt oder eingeschränkt wert*"
mutzten, n^ ,

o) wenn Krastwagen (sonstig « Verkehrsmittel)
legt oder durch di« Wehrmacht in Anspruch genommen
stnv . „ Kd) wenn Warenvorräte beschlagnahmt worden st" "' ».

«) wenn infolge krtegSbodingter VerteilungSmabnao
men der Umsatz und dt« Einkünfte d«S Unternehme»
erheblich zurückgegangen stnd ,t) bei Volksdeutschen in den etngegliederten Ostm
bieten. „ j.Dies « kriegSbedingten Veränderungen habe« &,e Ja
nanzämter zur Vermeidung unbilliger Härten zu wtB

vn
sichtigen . Der Umstand allein aber , daß letzt Krieg "
und daß deshalb daS Geschäft nicht gut geht und
di« Entwicklung deS Geschäfts stch nicht vorauSf«» ^läßt , genügt jedoch nicht , um ein« unbillig « Hirte
begründen .

r"

Preisbildung für Spinnstoffe und Spinnstoff¬
waren im Einzelhandel

Der ReichSkommistar für di« Preisbildung hat einen
Erlaß an di« Reichsgruppe Handel gerichtet, in dem
daraus hingewiesen wird , daß die MttgltedSfirmen der
Reichsgruppe, di« Fertigwaren Herstellen oder im Lohn
verstellen lassen , bei der Ermittlung der
Preise nach den Vorschriften der S L Abs . 2 der
Verordnung über die Preisbildung für Spinnstofte
und Gpinnftoffwaren im Einzelhandel vom 17. 9 . 1939
größere Sorgfalt walten lasse » müssen.

Bei der Ermittlung der zulästigen PretSbestandtell «
der Be- und Verarbettung dürfen übertarifliche Löhne
und Entgelte nicht berückstchflgt werden . Die sonstigen
Kosten der Be - und Verarbettung stnd auf dar gesamt-
wirtschafflich vertretbar « und unabweisbar notwendige
Matz zu beschränken . Di « MitgliedSftrmen wüsten dar¬
auf achten, datz die Preise der selbst heigestellten
Gpinnstoftwaren , auf die die in der Ueberstcht zur
Verordnung vom 17. 9. 1989 aufgeführten HandelS-
ausschläge aufgeschlagen werden , die Preise der Waren
nicht übersteigen, die in der industriellen Erzeugung
hergestellt stnd . Sollte dieser Hinweis kein « ,hinreichende Beachtung finden , werde '
ich Anordnungen tr « ff « n , die angemes¬
sen « Preise sichern .

21 000 neue Bauemhüfe
Im gesamten Reichsgebiet wurden in den Jahr «n

1933 bis 1939, wie das ReichSmintstertum für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft mitteilt , 21 206 Hös« aus einer
Fläche von 359 000 Hektar neu gegründet und 70 090
kleiner« landwirtschaftliche Betttebe durch Landzulagen
von rund 140 000 Hektar erweitert und zu einem gro-
tzen Teil auf Erbhofgrötze gebracht. Weitere 107 090
Hektar stnd von den DiediungSgesellschaftenbereits an¬
gekauft und können demnächst bestedelt werden . Ein
Drittel der neuen BaueruhSft ist an Landarbeiter , land-

wirtschaftliche Handwerker vergeben worden , der 8*
mit Jungdauern . Etwa 25 Prozent aller Höft
Ostgrenzgebieten wurden entsprechend der Weisung
ReichSernährungSminifftrS mit Bewerbern auS ""
deutschen Gauen besetzt . <*

S , Hopftnmarktbericht für die Zeit vom 16. »Nt t
November 1949 . Obwohl in den Anbaugebteten in" “

^.
noch , allerdings fttzt nur noch vereinzelt und i"
ren Restmengen, recht gute Partien aus der
gen Ernte anzutreffen stnd , ist dar EinkausSgesw»

^
hier fast ganz zum Stillstand gekommen . Der
dafür ist vor allem darin zu suchen , datz vorerst
Verkaufslager sowohl der Deutschen Hopsenverkew «

Jj.
sellschaft wie auch des Handels gefüllt stnd und stw
verkauf immer noch nur langsam , ja sogar W" " » jj
vollzieht. — Am Nürnberger Hop ? « " ">"
war die Geschäftslage im Verlauf der heuft
den Berichtswoche nicht einheitlich. Während di«
Markttag « recht ruhig verlaufen stnd , ttat bann ^
etwas stärkere Nachfrage «in . ES handelte stch
schieden« Brauereien , die BedarfSkäuf« vornah" ^
Auch der Exporthandel übernahm wie bisher fl» sich
Zwecke geeignet« Posten . Im allgemeinen Wicke« « ^
dar Geschäft zwar ruhig , aber immerhin zügig
Umsätze waren höher alS in der Vorwoche und «"
len ziemlich zu gleichen Testen auf JnlandSbedatt
Ausfuhr . Die Preisnotierungen stnd unverändert .
lertauer 295—239 m , Spalter 240—260
ger 250—260 ÄW, dann GebirgShopftn . Wartteuw « z.
und Badenser 185—292 m ft 50 Kg . Wochcnw^ ,
sttmmung : ruhig bei gehaltenen Preisen . — AM ^ aIt-
z « r Markt hat die ruhige Geschäftslage wett« ^
gehalten . Dt« Umsätze blieben gettng ; die
wegten stch zwischen 200 und 255 Wl je 50
Vorräte am Lande sowohl wie in den ironw»»
lagern stnd nicht mehr allzu groß . — Vom
besetzten Belgien wie auch im Elsaß uild in w *" . ggt
liegen nur spärliche Nachrichten vor , die ftb"»
grobe Ruhe und gering« Kauflust schlietzen last «" - _ ^

Jeden Monat ein schönes Buch
durch di« Deutsche Monatsbücherei Peter 2 . Oestergaard E . m . b . H.

Biele fanden durch uns den Weg zur eigenen Bücherei
Sie wählen selbst aus unseren monatlichen Neuerscheinungen und mehr als
hundert Werken unserer Bücherei. Jedes Mitglied erhält für den Monatsbeitragvon 2,89 RM . zuzüglich Bersandkosten in jedem Monat einen Halblederband
und das Monatsheft „Alles für Alle“ mit Erzählungen , belehrenden Aufsätzen
und vielen Bildern. Es stehen zur Wahl moderne und historische Romane ,
klassische Literatur , Reiseerzählungen , Krimiaal. und Abenteurerromane . Ein
Bücherverzeichnis wird auf Wunsch zugesandt.

Unsere Bücher zeichnen sich aus durch vornehme Ausstattung , gutes Papier ,klaren Druck , moderne Halblederbände nach Künstlerentwürfen , Romanformat.
Unsere Mitglieder beziehen seit mehr als 15 Jahren unsere Bücher. Machen Sie
selbst einen Versuch unter Verwendung nebenstehenden Anmeldescheins. Wir
liefern jedem neueintretenden Mitglied zu Beginn der Mitgliedschaft ohne
Eonderberechnung

eiueu Eiusührungsbaud.

Anmeldeschein für äie Leser äes „Führer"
^

« n Me „Deutsche Monatsbücherei ' . Peter I . Oestergaard G .m .b .H .. « erlls -s » ^"
^ l».

Ich melde mich hierdurch als Mitglied der Gruppe B an , jeden Monat «iura ^ ed¬
lederband und ein Monatsheft für 2 .80 RM . zuzüglich Versandkosten . Di « v
schast läuft zunächst ein Jahr . Erfüllungsort : Berlin - Schöneberg .

Zu Beginn der Mitgliedschaft erhalte ich ohne Sonderberechnung «in«"
Eiufübruugsbaud . Eintrittsgeld wird nicht erhoben .

Ram«^. „1. . Alter: .—
Ort : . . . —- —
Straße o. Rr.:
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2)*e &den ist zMr&tfUÄJbi&cJk
Plauderei mit dem Nationalspieler Schön über das Polalendspiel

Nachdem der Hamburger Länderwettkampf
Kegen Dänemark der Vergangenheit angchört,
steht nunmehr bas Schlußspiel um den Tscham-
Mer-Pokal zwischen DSC . und dem 1 . FC.
Nürnberg im Vordergrund . Da dürfte es
sicherlich nicht uninteressant sein , einmal zu
hören , was Helmuth Schön hierzu zu sagen
hat .

Wenn Schön seine Ausführungen damit be¬
ginnt, baß er seine Mannschaft heute als stär¬
ker betrachtet als wie seinerzeit im Schluß-
sptel um die Meisterschaft , so unterstreichen die
in den letzten Wochen vom DSC . erzielten
Ergebnisse die Berechtigung dieser Behaup¬
tung . Denn nicht weniger als 26 Tore hatten
die Dresdener in den Spielen um den Tscham-
mer -Pokal erzielt , ehe sie den einzigen Gegen¬
treffer (Binders Elfmeter !) hinnehmen muß¬
ten . Mit sechs Siegen in sechs Spielen stehen
sie bei 28 :8 Toren an der Spitze der säch¬
sischen Rangliste, nachdem sie den qewiß star¬
ken Tabellenzweiten PSV . Chemnitz mit nicht
weniger als 5 :1 besiegt hatten.
Ult oder ohne Hofmann ?

Das Gespräch wendet sich dann der vor¬
aussichtlichen Mannschaftsaufstel¬
lung zu . Helmuth Schön vertritt keineswegs
den Standpunkt , daß man eine siegreiche
Mannschaft nicht ändern soll . Wenn er trotz¬
dem eine Aenderung nicht für wahrscheinlich
hält, so tut er das deshalb, weil er der An¬
sicht ist , baß der DSC . gegen Rapid bereits
in stärkster Besetzung gespielt hat. Da ich das
Napib -Spiel gesehen habe , teile ich Schöns
Ansicht — bis auf Schaffer . Schön widerspricht
nicht; aber er betont doch sehr nachdrücklich,
daß Schaffer ein ausgezeichneter Spieler ist ,dem der DSC . schon viel .verdankt. Wir unter¬
halten uns weiter von Schaffer und ich lege
Schön die Frage vor, ob denn kein stärkerer
Halbrechter vorhanden ist . Natürlich fällt in
diesem Zusammenhang sofort der Name R i -
chard Hofmann , aber infolge seiner alten
Verletzung hat der ehemalige deutsche Rekord -
Nationale lange nicht in der ersten Mann¬
schaft gespielt , in der er allerdings beim Mei¬
sterschaftsspiel gegen den VfB . Leipzig eine
recht gute Figur gemacht hat. Es ist somit

durchaus möglich, daß Hofsmann herangezo¬
gen wird , doch läßt Schön die Frage an sich
offen , zumal da er für die Aufstellung weder
zuständig noch verantwortlich ist.
Kreß in Hochform

Wir gehen dann die einzelnen Spieler durch,
von denen zunächst Willy Kreß ganz be¬
sonders gut abschneidet. Schön bezeichnet Kreß
nicht nur in technischer Hinsicht als einen her¬
vorragenden Vertreter seines Faches, sondern
er lobt ihn nicht minder als Taktiker. , .Es ist
geradezu erstaunlich , wie Kreß das Spiel sei¬
ner Vorderleute dirigiert "' , meint Schön , der
darüber hinaus noch betont, daß Kretz doch we¬
sentlich ruhiger geworden ist und keineswegs
mehr so leichtsinnig spielt , wie das früher mit¬
unter durchaus berechtigterweise an ihm aus¬
gestellt worden ist . Jedenfalls ist Schön der
Ueberzeugung, daß Kreß beute noch immer un¬
ser bester Torwart ist.

Neben seinen alten Vereinskameraden lobt
Schön noch besonders den gegenwärtig als
Gastspieler beim DSC . wirkenden Hamburger
Miller , den er für stark genug hält , um bei
Fortsetzung des Länderspiel-Programms als
Verteidiger berücksichtigt zu werden. Miller
hat sich samos eingespielt und bedeutet für die
Mannschaft dieselbe Stütze wie jeder einzelne
der übrigen Spieler . So kommen wir schließ¬
lich auf Schön selbst zu sprechen, wobei ich auch
die Preffe-Notiz erwähne, die zu melden
wußte, baß Schön sich noch einmal wegen sei¬
nes Krries behandeln lassen wollte.

Schön , der es mit seinem Beruf außer¬
ordentlich ernst nimmt , hängt naturgemäß urit
Leib und Seele am Fußballsport : aber er ist
zu einer erneuten Operation noch nicht ent¬
schlossen , so daß er — bescheiden, wie er nun
einmal ist — seine Laufbahn als Nationaler
alles in allem als beendet betrachtet . Vor¬
läufig allerdings hat er den festen Willen, ge¬
meinsam mit seinen Kameraden den Tscham-
mer-Pokal zu gewinnen — selbst gegen den
Club"

, dessen Sptelstärke er keineswegs un¬
terschätzt. _ _ , . , .Erich Chemnitz .

VfB . Mühlburg —BfN . Mannheim
Eines der bedeutendsten Bereichsklassenmei -

sterschaftssptele der Vorrunde findet am heu¬
tigen Sonntag , nachmittags 2,80 Uhr auf dem
VfB .- Platz in Mühlburg statt. Beide Vereine
treten in folgender Aufstellung an:
VfB . Mühlburg :

Speck
Stephan Wünsch

Joram Moser Rtnk
Grisber ZollhSfcr Rastetter Seeburger 1 Fischer
Schwarz Danner Langenbein Würtenberger Rohr

Fech Nützling Henning «!
Jacob Konrad

Vetter
BfR . Mannheim :

Zollhöfer ist Gastspieler von SpVg . Fürth .
Vorher Nordstern Rintheim 1—VfB . Mühl¬
burg 2. Mannschaft .

Erster Start der Stratzburger Schwimmer
Der kürzlich neu gegründete SC . Argen -

t o r a t u m, der vor dem Weltkrieg im elsässi -
schen Schwimmsport die Führung hatte, tritt
am Sonntag zum erstenmal an die Oeffentlich -
keit. Straßburgs Schwimmer nehmen an einem
Schwimmvergleichskampfim HeidelbergerHal¬
lenbad, zu dem Heidelberg und Karlsruhe die
besten Vertreter entsenden , teil. Der SC . Ar-
gentoratum hat für diesen Kampf seine Aktiven
so gut wie möglich vorbereitet , doch befinden
sich die Schwimmer noch nicht in der bei ihnen
gewohnten Form . Die erzielten Trainings¬
zeiten lassen erkennen, daß eine Verbesserung
der einzelnen Mannschaften durchaus möglich
ist . Der kommende Vergleichskampf dürfte
Ansporn für weiteres eifriges Training geben
und wir sind überzeugt, daß sich die Straßbur¬
ger Schwimmer ehrenvoll schlagen werden.
Hervorzuheben ist , daß die Wasserball -Mann -
schaft von Argentoratum bisher noch kein
Training durchführen konnte . In den einzel¬
nen Wettbewerben starten für Argentoratum :
4 ^ 100 Meter Kraul : Hirt — Simon — Fund —
Mülle. 3X100 Meter Brust : Springer — Meyer
— Schleicher . 6X50 Meter Brust : Springer —
Meyer — Schleicher — Roth — E. Gutter —
Adam. 6x50 Meter Kraul : Haist — Hirt —
Simon — Jund — Mölle — Gutter . 2x3 x 56
Meter Lagenstaffel : Rücken : Haist und Rudolf :
Brust : Mölle und Gutter ; Kraul : Hirt und
Jund . Wafferball: Hickel — Roth — Rudolf— Meyer — Schleicher — Mölle — Jund - -
Gutter — Hirt .

JCeiite Ji&ai£s&pCeJ(L&i im dautsc&est $ uß&a££
Eine Stellungnahme von Reichsfachamtsleiter Linnemann

Vor der Machtübernahme durch den Natio¬
nalsozialismus stand im Jahre 1934 die Ein¬
führung des Berufsspielertums im deutschen
Fußballsport nahe bevor . Die Verhältnisse
waren in den letzten Jahren vor dieser Zeit
unhaltbar geworden . Es war ein ofsencs Ge¬
heimnis , daß von den Vereinen unzulässige
Zuwendungen an die Spieler vorgenommen
wurden. Reichsfachamtsleiter Linnemann . der
als derzeitiger Vorsitzender des Deutschen Fuß-
ballbundes schon damals an verantwortlicher
Stelle stand , ließ es aber nicht zu überstürzten
Schritten kommen . Ein Berussspieler - Statut
war zwar vorbereitet , doch ist es niemals zur
Einführung gekommen . Die Machtübernahme
durch den Führer war eine Rettung in letzter
Stunde . Wenn sich dieser Wandel nicht voll¬
zogen hätte, dann würde aller Widerstand der
Führung des deutschen Fußballsports schließ¬
lich die Einführung des Berufssp '.elertums
letzten Endes doch kaum zu verhindern ver¬
mocht haben .

In dem nationalsozialistischen Deutschland
war kein Platz für einen Berufssport im Fuß¬
ball . Somit gibt es auch seit 1933 keine Be¬
rufsspielerfrage mehr. Wenn nun trotzdem in
diesen Tagen eine Stellungnahme des Reichs -'
fachamtsleiterS über den Beruksfutzball er¬
schienen ist . dann sind diese Auslassungen, die
für die Wochenschrift „Kicker" geschrieben
wurden , mehr als eine Erläuterung der gro¬
ßen Zusammenhänge für die Allgemeinheit an¬
zusehen . Reichsfachamtsletter Linnemann be¬
tont auch am Anfang seiner Ausführungen ,
daß die B e r u f s s p i e l e r f r a g e für Deutsch¬
land kein Problem mehr sein kann oder wer¬
den wird.

In den Ländern, in denen eine Umstellung
des Regierungssystems oder schwerwiegende
politische und wirtschaftliche Aenderungen er¬
folgt sind , wird nach der Meinung des Reichs¬
fachamtsleiters die Frage einer Beseitigung
des Berufsspielertums erneut aufgerollt wer¬
den. Im grobdeutschen Fußball wurde bekannt¬
lich nach der Rückkehr der Ostmark das aus
der Systemzeit stammende Berufsspielertum in
Wien auch sofort beseitigt , wie auch jetzt in dem
neuen Sportbereich Elsaß ebenfalls nur die

Richtlinien des NSRL . gelten. Reichssport¬
führer von Tschammer und Osten hat sich ge¬
rade jetzt in Straßburg über die Unsitten im
Berufssport ausgesprochen und an Hand von
Beispielen den schädigenden Einfluß nachge¬
wiesen . Da den Berufsspielern der Vereine
im Elsaß eine Rückkehr zum Amateursport er¬
möglicht wurde, ist auch in diesem Falle sehr
schnell eine Lösung geschaffen.

Reichsfachamtsleiter Linnemann nimmt nun
in seinen Ausführungen dahingehend Stellung ,
daß der Berufsfußball von verschiedenen Set¬
ten , vom sporttechnischen, fportpolittschcn üzw.
sportethtschen und vom sozialen Standpunkt
aus betrachtet werben muß . In sporttech¬
nischer Hinsicht kommt der Reichsfachamtö -
leiter zu der Feststellung , daß ein Berufsspie¬
ler zwar an sich dadurch , das er keine andere
Berufsarbeit zu leisten hat, in technischer und
körperlicher Hinsicht eine andere Bervollkpmm-
nung als ein Amateur erreichen kann , daß aber
in der Mannschaftsleistung das Amateurspiel
Vorzüge hat, welche in dem gröberen Einsatz
der Amateurspieler begründet liegen, die ihren
Körper härter einsetzen, während ein Berufs¬
spieler darauf bedacht ist . Verletzungen zu ver¬
meiden , um sein .Kapital zu schonen . In kla¬
rer und überzeugender Form legt Reichsfach¬
amtsleiter die Gründe dar , die vom politischen ,
ethischen und sozialen Standpunkt gegen den
Berufsfußball sprechen, indem er die Aufgaben
herausstellt, die der Sport zu erfüllen hat. Do
ist denn die Darlegung seiner Ansichten durch
den Reichsfachamtsleiter ein wertvoller Beitrag
und richtunggebend für den Kurs im deutschen
Fußballsport .

Im Tschammerpokal -Endspiel am 1. Dezem¬
ber in Berlin wird der 1 . FC . Nürnberg in
roten Hemden und weißen Hofen , der Dresdner
SC . in weißen Hemden und schwarzen Hosen
spielen . Diese Regelung war notwendig, weil
beide Vereine die gleichen Farben haben.Beim Neuqorler Hallensportfeft bestritt Ita¬
liens Olympiasieger Luigi Beccali der seit
längerer Zeit in NSA . weilt , ein Meilenlau »
fen mit Borgabe . Vom Mal starten- siegte der
Italiener in 4 .19,3 Min . vor den Amerikanern
Raffcrty und Mc . Clnskey.

Teeka
. . . . 4? e « %* • . ■• • • *

SSE& uchff *
® r; ute‘

jUps
Kraftfahrzeuge

An - und Verkauf •

Otto € .(Jurrer
Xariemtie

LastanhöM
fabrikneu,batder

8 t» . unberetft . mnltiinde-
, n verkaufen.

Anaobot« erbeten inrter 43188 an
den Fübrer - Verlaa . Karlsruhe .

Opel u tu.
. nipcpn/ , iff— oder ähnlichen Wagen , zwm Ans -

fichlachten , evtl , mich neucren , Unfall,
1 Standard
6 Stop

Der 0,65 Tonnen
Einheitswagen

tß kurzfristig lieferbar . (48064)
Kornmann

Karlsruhe . Beiertheimer Allee 18».
Tel. 4338.

MmedesArnz
170 oder ähnlicher Wagen wie

SD. . Wanderer , iof . gegen bar zu-ouien gesucht . LpelKabett wird
Evtl, daaegen geiauich».
-^ Angebote unter M 42709 an den
nuvrer -Verlaa . Karlsruhe .

PKW
Aark« Mercedes . BMW , Wanderer
oder Hanomaa . von 1.5—2,3 Ltr .,
J# lauten gesucht zum SchävvreiS
gegen Kasse.
re, » ngebote unter E 46438 an den«ruhrer -Berlaa . Karlsruhe .

Adler Trumpf
Cabrio -Lim . . zum Schätzwert

zu verkaufen.
316. Karlsruhe . <42635 ,

Hanomag - Rekord
Bur . 1,8 Liter , Motor general -
ssoercholl. gute Bereifung , fahr -
"ereil , »um Schätzpreis von
W RM . zu verkaufen .
Mo, sagt unter 8702 die Ge-
lchäftsftcll« beS Sichrer in Bühl
iBaten, .

beschädigten. foivie vreisiverte
Schreibmaschine, Radi« , Chaiselongue
kaust. Angebote unter Ss 4312» an
den Sührer -Berlag Karlsruhe .

fiat 6/30
steuerfrei , geeignet als Sugmafchtn«oder Motor stationär , da Magnet -
zündung . Chassis als Äauernrvagen ,»erkauft oder tauscht geg . Sonstige ».Angebot« unter Sä 43180 am den
Führer - Verlag Karlsruhe .

ZugmMine
Hanomag , Denh oder La« ,wicht unter SO PS . , gegen sofortige

Kasse ,u kaufe« gesucht . (D 46437 )
Richard Grämling . Karlsruhe .(ÄotteSauer Stratz « 6.

Auto
nur neueres Modell,
bis 1,8 Liter , gegen
Kasse zu kaufen g e-
sucht . (5256 )
Angebote an

Karl Sr »,Kart »r ..Hag»feld ,
Telefon 4736 .

Soel v 4
Baujahr 1936, zu
verkaufen. (5B1)

Forchheim,
Frievenstraste 333 .

Winter- and
GeltindeRellen
Lassen Sie Ihre abgel
Reifen mit nebensteh .
Profil runderneuern in
der bekannten (45779
IsuvulHa .ottoE.Furrer

Karlaruh . In lad . n,
Rob . -Wagnar-Allaa 10t

(Auswärt » (ranko )

1 BMW . , 2 Sftcr,
1 Opel. 1,3 Liter,2 Adler-Jnnio «

1 Liter (43063 )
1 DKW. Nelchsklass «.

Auto -
Kornmann

Beiertheim . Alle« 18a
Telefon 4338. Khe .

Omnibus
3N—ZbSitzer. zu kau¬
fen gesucht . Ana . an
Richard Bramlmg ,
GotteSauerftrast« 6,

Karlsruhe . ($ 46435)

Leichteren (43203 )Lieferwagen
t -Rad , mit großer
Britlche. za kaufengesucht.« Hfl» » Huber,Uat«rharm «r4da<h
Fernr . 263, Zell a .tz .

Bebrauchier
Seiten«
wagen

neuwertig , Hiller od.
Steib . zu kauf , ges.
Preirang . unt . 3043
<m Führ .-Verl . Khe .

sm -
ffteinfiraftroD

100 ccm , 1 Schätz¬
preis . sowie IM ccm

Fichte ! & Sach» .
Marke Presto ,

zn verkaufen bei
Knrt Ritschky .

Sachs -Kundendienst-
stelle, Karlsruhe .

Kaiserallee 74,Tel. 8484. (42642)

4 Rad Sttfecnmgen
in laufe« gesucht. (48171 )

Wäscherei (Seifet ,Karlsruhe, Breiteste. 28. Tel . 8067 .

Ein
P.K .W. DKW

Olympia
Adler.Junior . Tabr .,
neuere» Modell von
Privat zu kaufengesucht.
Angeb . unt . L 43114
an den Führer -Ver- .
lag Karlsruhe .

Für Augmaikbine
12 To . Hnakoaft. entsprechende

Beschäftigung
gesircht .

Angebote unter v 43160 <rn denktübre» P « rkoa . KarlSriihe .

Tiermarkf
Kaufe lauten » (413111

MWferde
ffton * Schmidt . DferdefchlSchteret,Karlsruhe . Durlawer « ir . 69.Tel . 3281 .

Sin jährige» (43804 )Rind
I > verkanfeN .

Weitenung.
Hau» Nr . 33.

Drahthaar -
Foxterrier

3' /» Mt . alt . Zwerg,
fchnanzer 6*/t Mt .
alt , z« verkaufen.

Hrrndesporlharr»
Stolze . ZSHringerstr.
82, Tel . 3974 . Khe .

(5262 )
Huche jüng . starke»

Zugpferd
dasselbe darf anch
hufkrank fein .
Ettlingen . Scheinst *.

101. Hth». (43017

Au verkaufen : (05238

3« -
Mndieii

® .» 1. 2,2 IV Mon . ai-
» « J - -
« 1,0 n H ”*
„ 0,2 9 „ „

? 8
"

srunz evnma , Khe, ,» teinhäuserstr. 4 ,

ImthWer
1.1 »trg . Dchueeputeu ,2.2 schwere Rodeländ.,

Verschiedene .

kleine Anzeigen
Wer fertigt einige

riurschenbemder

Verloren

Verloren
am 19. November

Armbanduhr .
Abzug gcg . Belohn,
bei Hanh, Karlgruh «,
Danzigerftrahe 14.

(5074 )

Samgtog vormittag
Mm. Kette

verloren
Kegen Belohn , abzu»
geb- u (8288 )

Karlgrah «
Aroueustrah« 1, >t .

Brevmmelterte«
Fällhalt «»
Mäppchen

nebst 3nh . zw. Neurmt
a. Khe .-Deststad« ver¬
loren . Beg. Belohn«,
bitte abzug . (308089
Adr . zu erfragen lm
zahrer -Bertag ItarUr .

Verloren
Brill « ohn « (ktut.
Abzug , geg . Belohn,
im Führ .»Beel . Khe .

(8139 )

Berlerea
vor kurzem ein «teil,
goldenes

Ketten«
armband

ver ehrl . stlnver wird
gebeten , unt. 348483
Helm stührer >Bering
Karlsruhe anzufragen.
Hohe Belohag. zuges.

llmgraben
». Bartengelinde be¬
sorgt. 8 . Liedtg,
Khe ., Hordtftr. 3« .

(19966)
Wir snchr» für uft .
fern Betrieb «inen
leistungtsähigenLieferanten
fite Fleisch , . Wurst.
Autsührl Angebote

unter 8686 an de»
Führer -Berlag Khe .

VtanoS
Flügel

werden sorgfältig ge¬
stimmt n . repar . von
Le» K»PP«4. Klavier,
stimmer, Karltruhe ,
Mouingerstraste 10,

Z(Uf. 6930 . (18748)

auf Weihnachten auf
Angebote » nt . 8188
an Führ .-Bcrl . Khe .

ienltag . Donner «,
lag und Samstag
« aftstäts« Frlghas,«he., Schützenftr. 16.

(19718)

^Hirstsn - gegen

HeltnSssen
Preis NM . 2.90. tu
allen Apotheken .Borrät . i . Korlsrnh «:

Kronen-Apothek «.Spphien -Apothek «.
(23823 )

'Himer
daran

Der beste
Helfer
für alle
Gelegen¬
heiten
ist die

»4

„wer
Anzeige

Waschmittel

Ist e « nur IIist es nur // ■
der Geldbeutel ?

nst-

usw.
Hand !

II
Es ist mehr als ein bloßes Geldbeutel - feine Unt

*°e
~
n'

Interesse , wenn heute jede Hausfrau einfo^ erw®Sc^e,
sorgsam darauf bedacht ist, ihre Sachen Gewebe und

^
la ?^er

so zu schonen, daß sie denkbar lange ne°' Was chba rt* u
'^9r'

halten . Und die erste Schon - Vorschrift
heißt : Richtig waschen ! Das heißt also,
daß man für alle Sachen aus Wolle
und Seide , Zellwolle und Kunstseide
das Waschmittel für Feinwäsche nimmt ,
das eigens für diesen Zweck bereit¬
gestellt worden ist. Es ist neutral und
greift weder die Fasern noch die Farben
an . Wer also seine Feinwäsche aus¬
schließlichmitdiesemWaschmittel wäscht,
der . wird viel länger guten Nutzen da¬
von haben .

Gegen einen Monatsabschnitt Wasch - (Seifen -)Pulver der Reichjseifenkarte Erhalten Sie ein
Doppelpaket oder 2 Normolpokete Wasch¬mittel für Feinwäsche , ausreichend für 80 Liter
Waschflüssigkeit .

Waschmittel
für

Feinwäsche
» Ec sorgt fOr lange Haltbarkeit *



Heute
Sonntag

vormittag
11 Uhr

GLORIAnroi Hänsel
unDilLul u . Gretel

PALIvon Heidelberg euren den
schuiarzw. zum Bodensee

Eia große « künstlerische «
Fllmereignisl

Der neue Toöls -SpitzefflHm !

ri
DerTriumph eines Genies
Heinrich George , Ui Degover
Hannelore Schroth , Herbert

Hübner , Horst Caspar ,
Eugen Klöpfer .

Spielleitg . Herbert Maisch .
Beginn : 2.50, S.00, 7.45 Uhr
Alle Plätze r-um . (Vorverkauf )

Ein tolles Tobis -Lustspiel

Hilde Krahl , Gusti Huber ,
Gustav Fröhlich , Theo Ungen
Beginn : 1.30, 3.30, 5.30, 7.45

5.30 u . 7.45 num . Platze

f
1.45—3.45 Uhr : Ins blaue Leben

1.45, 6.00 , 8.00 :

Donauschiffer

IPHEIHGOLOs

UNSERE PROGRAMME PU
1.45—3.45 Uhr : Grenzfeeer

3.45, 6.00 , 8.00 :

AchtungI Feind hört mit !

1.45—3.45 Uhr : Gold In Now Frisco
3.45, 5.45, 7.00 Uhr :

Der Tiger von Eschnapur

1.00 , 5.30 und 7.50 Uhr

Die Krise noch Tilfit
Frlts v. Dongen, Krist Söderbaum, AnnaOammann1

Heute
■

Sonntag 4 Uhr. lYhisfKtioclilctiiile
3 . Kammermusik - Sonntagnachmittag

WendlfngQuarieft
mozaptf ^ Är
Karten von 1.65 (Stud .) bis 4.40 b . H. Maurer u . b .

| KURT NEUFELDT |
Waidstraße 8I

Friedrichshot
25 . November

Morgen
■

Montag 7 unr
Einziges Konzert

Schwarzmeer
Kosakenchor

Dirigent : Boris Ledkowsky

Bereits Uber 100 Konzerte !
Geistliche Gesänge , Wolgalieder ,
Volkslieder , Kosaken - Soldaten¬
lieder . „Jeder von ihnen ist ein Solist "

„ Stimmen von berückender Schönheit . Man
könnte ihnen stundenlang zuhören . . Mit¬
reißender Rhythmus . . . soldatischer Elan . . .
Es handelt sich um einen der besten , wenn
nicht den besten russischen Chor . . . (42747
Karten zu 3 — bis 1.— (Stud .) bei Maurer u . b .

| KURT NEUFELDT |
Waidstraße 81

■ Dior
■ V

Musikhochschule
w r Uhr ■

d ■
nstag Nov . , 7

Violin - Klavier - Abend

Heidi Wetterer
Rolf Knieper

Brahms : Violinsonate A-Dur
Mussorgski : Bilder einer Ausstellung
Casar Franck : Violin -Sonate

Karten zu 3.—, 2.75, 2.20, 1.65 u . 1.— (Stud .)
bei Maurer und bei

| KURT NEUFELDT |
WaidstraBe 81

Friedrichshof
Dez . , 7 UhrMontag

2 . Meister - Klavierabend

Walter Rebberg
„Die romantische Klaviersonate "

Karten von Mk . 3 .» bis 1. - ( Stud . ) bei Maurer u . b .
| KURT NEUFELDT |

Waldstraße 81

Montag ,

Festhalle
T . Dez . , e Uhr

Ile Deutsche Arbeitsfront
Volksbildungsstätte Karlsruhe

Mittwoch , 17. Novembor IM «, M Uhr.
im Bürgerseal des Rathauses

Borries Freiherr von

Münchhausen
liest aus seinen Werken
Karten : Auf Hörerkarte

(u . für Scheffelbund )
numerierter Platz 1.50 RM
nicht numeriert 0 .80 RM
Uniformierte u .HJ . 0.60 RM

ohne Hörerkarte :

2.— RM
1.20 RM

Freitag , 19, Novamber , 20 Ohr pünktlich .
In der Hochschule für Lehrerbildung ,

Bismarckstr . 10

„Kampf um den Rhein“
Vortrag von

Dr . Paul Schneider , Bonn
Karten : RM. 1.20, auf Hörerkarte 0.80, Uni¬

formierte und H3. 0 .60 . (43109

Vorverkauf bei „ Kraft durch Freude " ,
Straße 40a (am Ludwigsplatz )

Wald -

ihre getragenen FltzhOte werden wie neu herge¬
richtet , auch gefärbt (36302

Oomenpufo
Telefon 8665 — am Kaiserplatz — Ecke Leopoldstr .

n . s. Frauenschait
DButlcheiFrauenwerH
Donnerstag , den 28.
Nov ., nachmittags 15
Uhr, findet im Saal III

der Gaststätten „ Schrempp "
eine (42948

Kinderkleiderscha u
- Neues aus Altem -

statt , zu der wir alle Frauen
herzlich einladen .
Die Kleider werden von den
Kindern selbst vorgefQhrt . Es ist
Bewirtung dabei . Eintritt 20 Pfg .

Kreisfrauenschaftsleitung
Abt . Volkswirtschaft —

Hauswirtschaft .

Heute ab 4 Uhr

MiMorstelliq
mit erstklassigem rollttledigem Programm

REGINA -
Betrieb «

Nebelst ». 2t Telephon 4M

SohnlctfHiif !
Laboratorium in Karlsruhe .

übernimmt noch für 2 bis Z
Serren die gesamte Technik.

Angev . unt 06169 an den ffü &rcr -
Verlag . Karlsruhe .

NS . Frauenschaft
Deutsches Frauen werk

Abt . Volkswirtschaft —
Hauswirtschaft

Am Donnerstag , 2t . November , nachmittags 14.30
Uhr, fängt in unserer Nähschule , Kaiserstraße 168,
bei den Kammerllchtspielen , ein neuer (42641

PANTOFFELKURS
an . Anmeldungen bei der Kreisfrauenschafts¬
leitung Hans -Thoma -Straße 19, Telefon 6751, Khe .

Frauen , Töchter , Verlobte !
Haben Sie einmal Besuch , Geburtstag , Taufe ,
Kommunion , Konfirmation , Verlobung , Hochzeit ,
Bist zur Gesellschaft Du geladen , hast Gäste ,
Willst Dich und andere richtig vorstellen .
In wenigen Minuten schön den Eßtisch decken ,
Schmücken , rasch ein paar Servietten falten ,
Den guten Umgang an der Tafel pflegen ,
Die Gäste richtig placieren und fein servieren ?

Dann kommen Sie zum praktischen letzten

Tfschdcdc - und Servferkurs
und zum

Mix-Kursus
wo man für alltägliche und Festgelegenheiten
für alle Jahreszeiten Erfrischungen und Misch¬
getränke aller Art für Gesunde und Kranke

selbst zubereiten lernt , und zum

Schönheitspflege -Kursus
wo man viele Tips für Wege zu Schönheit und
Kleidsamkeit erfährt . Natürliche Beseitigung aller
Schönheitsfehler . Geheimnisse , die jede Frau
wissen muß : denn schön und schick ist Lebens¬
glück . Ermäßigtes Kursgeld für alle drei Kurse

zusammen nur RM. 4.— .

Kursbeginn morgen Montag , 25 . Nov .
Saal Krokodil , BlumenstraBe

Tageskurs pünktlich 4—6 oder Abendkurs 19.45 Uhr

Geheimnisse
fctt Freimaurerei
K. Lfittgen / Arbeit am rauhen Stein .

Spannend . Roman . Ganzleinen RM . 4.—

Lutz f Uns gefällt das Leben .
Heiterer Roman . Ganzleinen RM . 3.75

▼an Wermeskerken f Das weiße Geheim¬
nis . Roman ans Brasilien . Ganzleinen
RM . 3.7». (46891)

Durch d . Buchhandel / Prospekt kostenlos .

Lipsia -Verlag , Leipzig 0 5

Musikversan -
rntt ca . 2000 Gaststätten als lang¬
jährigen Kunden , sucht eine « gute «
Artikel ober

Vertretung
Lagerräume , Packmaterial , mobern «
Büroorganstatton vorhanden .
Crlangebote erbittet : .113221)

MuNkversand Lang ,
Friesenbeim bei Lahr (Baden !.

Oas gute Bauernbrot
bockt man seft

t
'aher in den ait-
lewahrten

„U/BDBP
“-

BetonOackBlw
Eiektro-

Backöien
Koch-

Backherden
PrelsHrten auch Ober Bctonwaschkeuel kostenlos .

Anton Weber , Ettlingen l. B.
Aelteste und größte SDezialfabrik .

Unterricht

Seminar für Frauenbildung
Kempfenhausen bei Starnberg
am See — Staatlich anerkannt .
1. Kindergärtnerinnen - und Hort -
nerinnen -Seminer — 2. Kinder -
Pflegerinnen - und Haushaltungs -
schute . Beginn der neuen Kurse
April . Sehr schöne Lage am See ,
Prospekt auf Wunsch . Boots - u .
Badehaus . (44565

Das Konzert - Ereignis
des Winters !

Klavier- Violin - Sonaten -Abend

Furtutängler
Klavier

Violine
V aM AS M S a Violin - Sonate g - moll
I Ciriini m ( Teufelstriller )

Furtwängler : £ ?ü; *
N
*T t*

Beethoven
Karten von 6 .« bis 1.50 ab Montag den 25 . Nov .

9 Uhr im Vorverkauf bei H. Maurer und bei

| KURT NEUFELDT J
Waldstraße 81

Frie drichs hof

Dienstag , den ( ] £ jden L * il Dez . , 7 Uhr

12 . Beethoven -Klavier -Abend

iKempn
Drei Sonaten op . 10 , Pathetique op . 13,

Zwei Sonaten op . 14

Rest - Platzmleten f. 5 Beethoven - Klavierabende

ab 5 50 , so * ie Einzelkarten v . 1.65 bis 4 .40 b .
I KURT NEUFELDT I

Waldstraße 81

Immer geöffnet die eite gute Ulys muiier Auskunftei
rRRFnPM 7 FR

TTnil iji U M lUlln i T,T: ,|•telef- nu *»- - am MUHLBURGBR TOR ,e s buhi . riRNSPR . sostfosT . cnscKKaerra . iefM

Französisch
Diplömes . frangals
(Paris ) . (15578
mile. fl .Bonningue

Haydnplatz 1
Karlsruhe .

nachhilfestunden
für Sextaner . Haupt ,
sächl. Englisch u . all.
gem . Ueberwachung
ges. Angeb. u . 5118
an Führ .-Berl . Khe .

Welch junge Madel
bilft ^ rstklätzner -Mä >
oel beim

Lernen?
Angeb . unt . Z43159
an den Führer -Der .
lag Karlsruhe .

Kleinanzeisen
der

.Immobilien und Kapitalien

Wir verkarsten tu schönster
SMwestttadllaae des . Um-
ftändebalber ein GISS )

MSS8iVSS
Etägenwohnheus
nt . hchsi. Rendite 4X5 « . 1x2
äitnmert » . u . Bade, . . Gar¬
ten . , . d . Preis von 45 000
XX bei 25000 Ä« An, . Eine
Wobnmia m . EtaacnhM . sos .
Vegtebbar . RübercS :

MurmLLo .»ErNÄ
Smmovtllcn — Tel . 1439,

Kanf-Oelnch !
Für bi« Gefolgschaft eines
groben au Sw . UuternebmenS
wirb ein in gutem - («stand « be-
fiirblichcS

hoiti od. Smmtirlm
• mit ca . 100 Betten

gegen bar
zu kanten oeinM.

Erwünscht ist Matz mit Som¬
mer - u . Winter -Betrieb und
Gelogenbett , « r AuSübuna dcS
WimersvortS .

AuStllhrl . verlraul . « naed . an

Julius Zimmer
rftnmobtlten , (43066

ß<n,ftr . 1L Karlsruhe . Sei . 2590
riniMiniiWHWMnwimwkHiimiHiiiiMWiminMm

nett
beste

probe erfolg!

fö1

Amtliche Anzeigen

Bruchlai

giran , Hardock , Landwirt in Ober -
rombach als gesetzlicher Vertreter

ner mtnderläHrigen Kinder Lisa
^ urdock und Ruth Sardock bar den
Antrag gestellt , dt « verschollenen . , u .
letzt in Obevgrombach wobnbattc » ,
im ldabre 1679 nach Amerika ausae -
wandelten a ) Wilhelm Neuberlh .
aeb . am Ä . De,ember 1854 in Ober -
aromdaw . d > Karoltna Nenberrh .
aeb . am 17 . Devlember 1861 in
Obergrombach Mr rot , « erklären .

Dte Genannten werden ausgesor -
dert . sich wätestenS biS , um 1. Fe¬
bruar 1941 . vorm . 10 Uhr . vor dem
Unterzeichneten Gericht , II . Stock ,
Zimmer 5/6 , , u melden , widrigen -
salls die Todeserklärung erfolgen
kann . All« , die Auskunft aber die
Verschollenen geben , können , werdrn
autaefordcri . dem Gericht wätestenS
dir , nm testaetetzten Zeiivuuki ^ An¬
zeige , u machen . (43105 )

Bruchsal , den 15. November 1940.
Amtsgericht I .c Kehl 1

8 . November 1940 : Gütertrennung .
Dte Verwaltung und Nutzntetzung
des Ehemannes an dem Vermögen
der Gbefwni ist ausgeschlossen .

Kehl , den 18 . November 1940.
Amtsgericht . 443210

KauS-Anweten
preiswert m verlausen .

Rsubau in Gernsbach
frei « 8ao «. mit 2X4 -Ztmmer -Wo - -
nmtgeu . Bäder , ringsum Garten .
Mr 35 000 XX .

Reuban im Weiberfeib
4x3 Zimmer - Wohnungen . Bäder ,
Garage mid Garten , sür 40 000 XX .

Neubau Albsiebiung
mit 1X2 und 1X4 Zimmer . Bäder .
Garage . Garten , für 27 000 XX .

Näheres : (42974 )

S. Runn «. Sckmibl A.
SmmobMeu ,

Karlsruhe . Katserftr . 136. Tel . 2596 ,

NkNtksiMlö
ln KartzSriche . «mstänbedakder
Kr nier 32000 m bei 8 - 10000
XU Ans . ,« verkaufen durch

Läutern « kler

Hemmn vm «
Sarlsnche . Udlandftratze 27.

Tel . 7089 . E

Zu verlausen ;
2 schöne, bereits neue

Wohn -, ev.
Geschäftshäuser
2>4stöckta. mtt te 3 kompletten Drei ,
zimmcrwohnungen nebst allem Zu
bÄör (Glasveranda ) , mit schönem
Garten und Vorgarten . (42947 )

Jakob Schnorr . Immobilien
« rette , (Baden ) . Weikboterstr . 54 .

Tel . fit . 269 .

Sleures

Snntfen
in Freiolsheim , am
Fuße des Mahlberg ,
z» derkaufeu . Geeig¬
net für Pensionär
oder als Wochenend .
Zu erfr . unt . A 5108
au Führ .-Berl . Khe .

Geschäftshaus
mit bellen LagerrSuenem «. Etnsahrt

tu kauten gesucht.
Augeb . unt . 05160 an de » Mchrer .

Verlag . , Karls rrche
Berkliute rentables

- u.
igehendeiu Krise eschäsb ., . ewvaeschl

_ Breis RM . 44 500. .
änaaWiimä RM . 10000 .—, Mietern -
OOttfl RM . 4650 .—. (43220 )
Ebenso in Durlach umb Bororte »

Ein . uud Mebr -Familienbäuser
mÄ 3 u . 3 Ziirrmerwohnungen .

welche sich sehr gut venttere » .
I . Ziegler . Jmmodttien . Karlsruhe ,

KaErähe 25. TeleÄon 2900.

vaRdlätzo , Obstgarttm
x. Wiese , an fertig .
Strotze in Rüppurr ,
billig zu »erk. od. zu
verpachten. Zu erfr .
Tel . 2214. Karlsr .

(18902 )

Nähe Mllhkbg. wird
ein

Alker
»»er « arte .

In Pacht , ges.. spät.
Kauf nicht auSgeschl .
Angeb. n . 5050 an
Führer -Berlag Khe .

MN
in Khe .-Rintheim.

Nähe Strahenb .-Hal-
testelle Forststr., zu
verpachten. Zu erfr .
Khe .-Rinth ., Haupt-
str . 58 . l . <5124

Ml
27 Ar , guter Boden ,
-wisch. Rintheim und
HagSfeld gel ., zu verk .
oder zu verpachten .
Angeb . « . 19655 au
d. Führ .-Berl . Khe .

Acker
tn Aurtach

zogen bar zu kaufen
gesucht .

Angebote unt . 5239
an den Führer -Ber -
lag Karltruhe .

5taat $tb ?ater
aroBes Haus

Sonntag , 24. November
Bormittag - 10.30—12.30 Uhr

Geschl . Veranstaltung KdF .
Konzerte der Kultuvgemeinoe

1. Sinsonie -Konzett
Leitg .: Gotthold Ephraim Lessing
Solistin : Alma Moodie . Violine
Abends 17.30—20.15 Uhr

Geschichte Sottstiedens von
Berlichinqen

von Goeche (Neueinstudierung )
Montag . 25. Nov . , 18—21.30 Uhr

3 . Borst , der Montag -Sondec -
Miete

Me verkaufte Braut
Kom . Oper v . Friedr . Smetana

Dienstag , 26. Nov . , 19—21.45 Uhr
5 . Vorst , der DienStag -Stamm -
Miete . Abt . A

Wo die Lerche fingt
Operette »an Lehär .

AM SONNTAG

KlelnesTheater ( Eintracht)
« ittwach , 27. Ko * „ 19—2L80 Uhr

Erstaufführung

Der verkaufte Srotzoaler
Bäuerliche Groteske v. Streicher

Borverkauf im StaatStheater und
am Kiosk der ^Eintracht" .

Klavierstimmen
Repgvaturen . Polieren , Modernisie¬
ren Von PianoS und kfltigel übern .

Skr . Statt .
Pianobau uud Reharaturairstall

Karlsruhe . KriegSftratzc 162.
Ecke Hirsch « ratz« . Telefon 3387

(5004)

2. Woche!
ZARAH LEANDER
WILLY BIRGEL
in dem U f a - G r o fl f I • i"

Sas f )crj
der Königin

Koppenhöfer , Kodi , Benfer
von Ambesser , Hübner u. a .

Spielleitung «

CARL FROELICH

lHeutevorm . 10 .30 Uhr ]

u . nachm . 2 . 30 , S .OO, 7 . 30 Uhr

ixKUla Theater
« /' w Capitol

Seit Jahren

Erfindung DRV.
Schuh « längen und weilen biS M

2Nr . SA .^ tiefel . Schuh mrd Stohr .
Se -h « hh » » e»hl - C QoltPP Karlsrwh «

anstatt I . OCDCI , Blumeastr. 1*

„Die WellgeigeÜ für Violine u. Klavier
und für Violine -Solo

Inhaltr Dvorak , Humoreske ; Heykens , Ständchen , Brusse . HerbstgoW ;
Sarasate , Zigevnerweisen ; Sdrubert -Francois , Die Biene e . a . m.

für Klavier und
für Violine

Koiserstr .
82a

Nee : musik für Dich Bd. 6
Musikhaus
Tel. 1647 FRAHZ TAFEL

Die g nt e , ha Itb a re , natürliche

Dauerwelle

von Salon Bensching
Waldstraße,geg . KaffeeMuseum Tel . 963

HWinderKarlfir . ?
mit Laden , beste GeschäftSlaoe . mit !
4- Zimmerwednungen . , u verkaufen .
Anzodluna 10 0V0 Xlh » et»- ^
etnnachm« über Z tu löst ., ^ ^
Nvau Karl Dietz . Karbftr . 13. liche .

Versteigerungen

oder
avtt . aut Abbruch su kaataa gwe ck t

Angabola unt . Z 42M4 aa FOhrsr -Vsttag Aurlaeuha .

Mlttlarar , Mhr gut aeagarlchtater

Apparatebaubetrieb
in Südweetdeutichland Hmst8itdaha4ber za gon -
tilgen Bedingungen

zu verpachten .
Angebote unt . T 47M2/419S an den FOhrer-Verl . Khe .

Rentenhaus
In bah . Amis - und Gainison -
sladt mit allem neuzeitlichen
Komfort aitSgestattet u . a . sl.
Wasser m den Schlaszimmern ,
soiort vreiSwert , » verkaufen .
Steuerwert 127 000 XU
Geb .- Vers -Wert 111 000 Xfi
Einheitswert 60100 XU
JähreSmlet « 7 000 XX
Zäbrl . Steuern und

Abgaben 1700 7»k
Kaufpreis ca . 80 000 Xn
Anzahlung ca . 16—20 000 XX

Nähere Auskunft
erteilt der alleinbeausttaate

Immobilienmakler (42534

Salius Gerber
Karlsruhe . Karl -Hoffmannstr , 8.

Tel . 7582 .

Kleines

LlMd - 0d« BlMttlliW
freistehend , zu kaufen gesucht . Preis -
angeb . u 5024 an den Lsthrer -Ber -
lag KarlSrude ,

firteMIMenida Dokument *
die BehandttHig de« 4-

geber politischer Gefangenw
in den Jahren der Ruhr - und
Rheinbesetzung reröffentiieht

Oustev von Oetlnger
mit seinem Buch

In Ketten
vom Ruhrgebiet

nach St .-Marttn de Re
Das Buch ist geladen mit einer
ungeheuren Spannung und er¬
schüttert durch die überwäl¬
tigende Sprache der darin •
aufgeschriebenen Tatsachen .
Ein Kapitel französischer
Schmach an deutschen Men¬
schen . Ein Buch , das heute in
die Hand eines jeden Deut¬
schen gehört Preis 5.40 RM.

Zu haben :
FÜHRER - VERLAG
G. m . b. H ., Abt Buchhandlung
Karlsruhe , Lammstraße 1 b

(Ecke Zirkel )

Tüchtiges , tünseres Metzger -
Ehepaar kam , unter günfttgen
Bedingungen gut gehende

Metzgerei -Sittale
»UM 1 . l, 194a in Karlsruhe
übernehmen .
Angeb . unter M 42765 an de»
Sührer - Verlag Karlsruhe .

Gute Existenz !
Seit über 36 Fahren bestehend «, gut
etngertchtete

Wäscherei
einziger Geschäit in einem groben
Kndustrieorl m !i guter Kundschatt « .
noch sehr ausbaufähig , wegen Krank¬
heit , u vermieten oder zu vettaufen .

Angebote unter 6 42849 an den
fführer - Verlaa . Karlsrnb «.

» 700 gm imbkbmiicj

Mrlkselände
bet Ettlingen , a . d . Dtratze Khe .—
Rastatt , unweit Dahnhot . mit Glet »-
wnschluh . aünstig « t verkaufen , durch

August EMmM , Kariskube
Lvvotheken . Säufer . Hirschstrafte 43.

Tel . 2117 . <43067 ,

ca . 1 biS 2000 am arotz . sofort
Mt lauten gesucht .

Angebote unter 05136 au de »
Mihrer -Verlag . Karlsruhe .

Zu vertansen :

865 0M BlllwiaK
fEckvouS ) im Seldeneckfchen Feld

in Karlsruhe .
Näheres : (42892 )

BolkSbank Gengeubach .

W man
von Beschästfm . auf
y, Jahr gegen guten
ZinS gesucht.. Best .
Aug . u . os« « au beu
zührer -Deriag Kurier .

ErfteSypothek
von

20 taut . Mark
auf gute « Anwesen
einige Jahre fest bei
pünktlicher , monat¬
licher Zinszahlung

g « I » ch «.
Angeb . R. 5254 n»
b. Führ .-Berl . Khe .

KREDITEan Beamte , Angestellte
durch Mauthe , Makler ,
Wiesbaden . (42899

9000 RM .
ans I . Svvotbek von Sekbstgeber

auszulelhe «
Angeb unt . 05170 an den Nührer -

Verlag . Karlsruhe . _ _

5000 .- /10000.- mH.
12 000 .—, 25 000.— XX

auf I. oder 11. Molbek
sofort auSzulcihe » .

Zins bei 1 . Hvvotheken 4W4>.
Festschredbung nach . Vereinbarung .

August Schmitt , Karlsruhe
Svvotbettn ^

E
^

Httschftr . ^

(ftersleigerun £

von öentalden
vom 28.- 80. Nov « ml>wr, jawoits 5—6 Vhr ,
ln dor Oalorl « Armin Griff , K» rltruh « ,

Kaiserstraße 187 , 1 Treppe
Es kommen zur Versteigerung Orig .-Ge -
mölde von : Conz , Dörr , Dussauit , Hau¬
eisen , Lemmer , Luntz , Plock , Poeckh ,
SUohmexer , v . Volkmann , Volz u . a . älteren
und lebenden Künstlern . (42929

Motive : Blumen , Landschaften , Sttlteben ,
Tier - <f. Jagdbilder , Meerstücke , Akte u. a .

Besichtigung am Dienstag und Mittwoch ,
den 26. und 27. November , jeweils von

10—12 und 3—5 Uhr .

Beste Gelegenheit zur Bewerbeng geter
Gemfflde für Welhnechen .

Armin Gräff
Kunsthandlung und Galerie
Karltrat » , Kah * r*tr . 117, F* rmpr » elMr t <t *

Oefsentliche

Versteigerung .
Am DienStag , hem LS . Rov . 1840, vor¬

mittags S Uhr, werüe ich im Austrage
iu - er Wohnung Kaiscrftr. Nr. 122, Hl .
( Eingang Walöstratze) gegen bare Zah¬
lung öffentlich versteigern :

1 kompl. Schläfst mmer ( iveitz ) , sehr
gut erhalten , 1 Ausziehtisch, 1 älterer
Wäscheschrank , 1 älterer Sekretär , 1
Kommode, 1 Ruhebett , 2 Polsterseffel,
1 Conpeekosfer, 1 Wanduhr, 1 Kiichen -
schrank, 1 Knchentisch , 1 Pntzkasten , 1
Borratsschränkchen, Stühle , Geschirr,
Vorhänge , Nachttischlampen u. a. m-

Die ersteigerten Sachen sind sofort weg-
»ufchaffeu . (45122)

Höger , Gerichtsvollzieher .

SeWliche Dersteigerlliis
Am Montag , den S5. November I960 . » «

0 Uhr beginnend , werde ich in Karlsrube

Douglasftratze 8, III
im Auftrag « gegen bare Zahlung öffei ^ Ä
oerstetgern : (4307N1
Geschirr , Gläser , verstlb . n . a . Besteck- -
QperroÄäser , Schnnöck . Kissen . Dowlagen -
Koffer u . a . m .

ah 14 Uhr
1 konwl . Schlafzimmer mit Haarmatratze , l
eichen . Büfett und AuSgiebtisch . 2 Buchet
schränke , 1 Vitrine und sonsttge Etmelmov «^'
sowie 1 kompl . Kücheneinrichtg . mit GaSverv .

Karlsruhe , den SS . Novcm -ber 1940.
Burg « »« « , Gert chtSoollzicher .
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BILDER
DER WOCHE

der bis auf den letzten Platz gefülltenKarlsruher Festhalle sprach am Freitag¬
abend in der großen Kundgebung der NS .-y.Ap . der Generalreferent beim Chef der‘jivilverwaltung , ^ -Standartenführer Dr .“ober! Ernst , Straßburg , über den Schick¬

salskampf des Elsaß .

• ' ■ •» :
•

-

^Panische Gäste sind gegenwärtig im Raba¬
tt „Löwenrachen “ und „Eintracht “ einge -*ehrt , wo sie mit ihren kultischen und
volkstümlichen Tänzen reichen Beifall

finden .

jj
Ij^ bst,liehe Sonnenstrahlen führen Mütter

Kinder immer wieder auf den Schloß¬
platz .

beginn der kälteren Jahreszeit sind auch"*aroni -Wagen wieder überall im Stadt¬
bild aw sehen .

Aufnahmen : „Führer :
“

.-Geschwindner

Kundgebungen in Sladl und kreis Pforzheim
Ein Tag der Kundgebungen war der Sams¬

tag für Stadt - und Landkreis Pforzheim.
Durch die Kreisstadt fand ein Propaganda¬
marsch statt, an dem sämtliche Politischen Lei¬ter der Stadtortsgruppen in Uniform teil -
nabmen. Der Tag stand unter dem Leitwort
„Mit unseren Fahnen ist der Sieg " . In neun¬
zehn Versammlungen im Kreis und in derStadt legte die Bevölkerung das einmütigeBekenntnis der Einsatzbereitschaft für den End¬
sieg der Willens - und Schicksalsgemeinschaft
zwischen Heimat und Kampffront ab. Der
Freiheitskamps des deutschen Volkes wurde
von den Rednern in den stark besuchten Ver¬
sammlungen erneut üargetan in seinen Zu¬sammenhängen. Unter diesen Rednern standen
zum ersten Male Männer aus dem befreiten
Elsaß vor den Menschenmassen Pforzheims .Im Städtischen Saalbau sprach Hans PeterMurer aus Mülhausen , im Saal des Bür¬
gerbräu Renatus H a u h aus Straßburg undim Saal des „Schwanen" in Brötzingen Re¬natus Schlegel aus Straßburg . Die vierte
Versammlung in der Stabt im Hotel Sautter
hatte zum Redner Kreisleiter Ernst B ä ck e r taus Stockach und im Stadtteil Dillweißenstein
sprach Pg . Fr . T r i t s ch l e r aus Freiburg .In vierzehn Dorfgemeinden des Kreises fan¬den ebenfalls Kundgebungen statt. Es spra¬
chen in Eutingen in der Turnhalle Pg . Fehl¬mann aus Pforzheim , in Hamberg im „Ad¬ler" Pg . R . Kautzmann aus Stockach, in
Hohenwart zur Post Pg . Hans S ch m i 6 aus
Seidelberg, in Huchenfeld in der Turnhalle Pg

. Rüger aus Konstanz , in Jspringen im
„Adler" Pg . Karl Herrmann aus Fo^ch -
heim , in Ittersbach , „Zum Bahnhof"

, Pg . Dr .Reutter . Bürgermeister aus Kehl , in Kö¬
nigsbach in der Turnhalle Obergebietsführer
Friebhelm Kemper , in Langenalb im LammKreisredner Rümmer aus Pforzheim , in
Neuhausen im „Adler" Bürgermeister i. R.Otto Butz auS - Säckingen , in Niefern in der
„Linde " Kreisleiter Dr . Hans E r l e y aus
Waldshut , in Oeschelbronn in der Turnhalle
Bürgermeister Stöber aus Schwetzingen , in
Schellbronn im Hirschen Bürgermeister Moh¬re n st e i n auS Pforzheim, in Stein in der
„Krone" Kreispropagandaleiter R . Ehren -
s ch n e i d e r aus Stockach. in Weiler zumBahnhof Zahlmeister Otto Vetter vom Re¬
serve -Lazarett Liebenzell .

(Opfer der Schuljugend für die
Winterhilfe .) Die Volksschulen der Stadtund des Landes Pforzheim , die Hauswirtschaft¬
liche Berufsschule, die Höhere Handelsschuleund die Hildafchule , Oberschule für Mädchenhaben in den letzten Wochen ganz im stillen
„gewirkt" und geschneidert , geleimt und geba¬stelt und behäkelt und gestrickt, genäht und ge¬
flickt . Sie wollten mit eigenen Händen beitra¬
gen zur Linderung von Not und Schaffung vonFreude in der kommenden Weihnachtszeit. Die
einheitliche Führung der bewährten Kreisrefe¬rentin für weibliche Erziehung im NS .-Leh-rerbund Frl . Ko pp brachte es fertig , daß die¬
ses Jahr ein Raum nicht mehr genügte wie in
den vergangenen, all das Geschaffene auszustel¬len. In drei Räumen der Schwarzwalüschnlelagen die schönsten Sachen, die Kindcrherzenin Wallung bringen , zweitausendvierhundert
Gegenstände im Wert von 3 500 RM . . die einWille erzeugte, der Wille zu helfen . Vom voll¬
ständig ausgerüsteten Säuglingskorb bis zumHampelmännchen war alles ausgebreitet , fein
säuberlich geordnet auf weißen Tischen . Ge¬
schenke , Gehrauchsgegenstände, Kleidungsstücke ,
Wäsche , Kiffen , Spielsachen aller erdenklichenArt , Nützliches und Praktisches. Wohl wiffenwir . daß kein Ueberfluß an „Punkten " ist . wieaber trotzdem eine solche Fülle von Gaben zu¬
sammen getragen werben konnte , bleibt das
Geheimnis der Schuljugend, deren Erfin -
dungs- und Find -Eifer keine Grenzen und
Hindernisse kannte. Da strahlte der Kreisamts¬
leiter der Volkswohlfahrt . als ihm sein Amts¬
bruder der Erzieherschaft , Rektor Schnei¬der , das Ergebnis vieler tausend Stunden
Arbeit und geschickten Sinnens überreichte mit
freundlichen Änerkennungsworten an die , die
das fertig gebracht hatten.

Es war eine feine Feierstunde, der der
Singchor der Mädchen und ein Klaviertrio der
Lehrer eine stimmungsvolle Note gab . Auch die
Ehrengäste freuten sich von Herzen über den
Eindruck der Stunde , an der die Kreisleitung ,die Frauenschaft, die Schulen und der Bund
Deutscher Mädel vertreten waren . Kreisamts¬
leiter C a s s e b a u m übernahm die reichen
Gaben mit herzlichem Danke als ein Beispiel
unentwegten Opfer- und Siegeswillens der
Schulkinder in die Verwaltung der Volkswohl-
fahrt.

Heimkehr ins Reich
Ein Mitkämpfer von Dr . Roos sprach in Grötzingeu

h. Grötzinge«. Andächtige Stille lag über der
Versammlung der Volks- und Parteigenoffen,di« am Freitagabend in der Kundgebung der
NSDAP , den packenden, von tiefstem inneren
Erleben zeugenden Austtihrungen des Volks¬
genossen Camill M c n e r aus Straßburg
lauschten . Der Redner des Abend ? war clS
Schriftleiter an der anionomistifchen Zeitungin Straßburg tätig und stand im Kampfe um
die Erhaltung und Anerkennung des deut¬
schen Volkstums in den Reihen der rührigsten
und bewährtesten Kämpfer. So waren seine
Ausführungen ein ergreifendes Bekenntnis
zum Deutschtum , sie ließen die Hörer die Tra¬
gik M deutschen Menschen im Elsaß Mitemp¬
finden und weckten Verständnis und Teil¬
nahme für di« Bewohner dieses urbeutfchenLandes am Oberrbein .

Schon in den Frühtagen deutscher Geschichte
hielt der Stamm der Alemannen Grenzwachtim Südwesten des Reiches und fing die
Schläge auf, die dem Reiche zugebacht waren.Der Redner führt« in kurzen Zügen durch die
wechselvolle Geschichte des GrenzlandeS, das
in der Wahrung feines Deutschtums nie irre
wurde. In den Jahrzehnten nach dem Welt¬
krieg wurde die seelische Not der deuthhbewuß-
ten Elsäffer immer größer, denn sie standen
zwischen zwei Reichen , ganz und gar ohne
Hoffnung und ohne Hilfe . Mit geringen Mit¬
teln kämpfte das Elsaß einen großen Kampf ,der Notruf des Heimatbundes ' fand leinen
Niederschlag in einem Manifest, in dem die
Elsässer an daS Weltgewiffen appellierten.

Mit Karl R o o S und seinen Getreuen trat
auch Camill Meyer den Leidensweg durch
di« französischen Gefängnisse an . er hörte ans

seiner Zelle , wie Karl Roos den letzten Gang
antrat . Als die deutschen Geschütze die Mauern
des Gefängnisses von Nancy erzittern ließen,
da schleppte man die elsäffischen Gefangenen
ins Innere von Frankreich. Erst nach dem
Waffenstillstand schlug die Stunde der Be¬
freiung.

Heute ist die »Parole dieser Männer eindeu¬
tig und klar. Sie lautet : Wir wollen einmar¬
schieren in das Großdeutsche Reich, wir wollen
treue und dankbare Gefolgschaft leisten unse¬
rem großen Führer , Retter und Befreier Adolf
Hitler .

Zur Eröffnung der Versammlung gedachteder stelloertr. Orisgruppenlxtter Pg . Dörr »
mann des im Kampfe gegen England gefalle¬
nen Grötzinger Kameraden Giestnger. Die
eindrucksvolle Kundgebung klang aus mit den
Liedern der Nation .

(F i l m.) Die NS .-Gaufilmstelle zeigte am
Freitagabend den deutschen Meistersilm „Ro¬
bert Koch"

, der einen tiefen Eindruck auf die
zahlreiche Filmgemeinde machte. Auch die Wo¬
chenschau fand großes Interesse . Am Samstag¬
morgen rollte vor den Oberklaffen der Volks¬
schule der Deutsche Kolonialsilm ab.

(Goldene Hochzeit .) Am Samstag
feierte unser Mitbürger Wilhelm Herbold und
seine Ehefrau Luise geb. Walther das Fest der
goldenen Hochzeit. Die Jubilar « , die im Alter
von 75 und 74 Jahren stehen, erfreuen sich
beide bester Gesundheit und gehen rüstig ihrer
Arbeit nach . Der Ehe entsprossen acht Kinder.Di« Gemeindeverwaltung übermittelte die
Glückwünsche der Dorfgemeinde und ließ ein
Geldgeschenk und ein Blumengebinde über¬
reichen .

Erlebnisse im Schuhregal
Erlauschte Gespräche in der Dämmerung

Still und dunkel ist 's drinnen und draußen .
Auf den Regalen stehen viele große und klein«
Kinderschuhe , schnurgerade auSgerichtet- Aber
auf dem oberen Regal gibt 's wahrhaftig ein
Gedränge, und plötzlich hört man eine scharfe
Stimme : „Stellt Euch mal lieber zurück ! Wie
habt Ihr überhaupt ausgesehen, als Ihr ae-
bracht wurdet !" Weinerlich antwortet 's : „Was
können wir dafür , wenn Karls Mutter uns
nicht sauber putzte ! Uns wäre es auch lieber,
man hätte uns besser gepflegt !"

„Ja , Euch wird niemand tauschen wollen",tönt 's hochmütig aus der Ecke. „Wir . wir sind
tadellos gesohlt und frisch gewichst ."

„Seid bloß still ! Ihr kamt erst mal zum
Schuhmacher . Ihr hattet Löcher in den Sohlen ,und was für welch« ! Und wer hat Euch denn
gewichst? Hier bei uns habt Ihr mal erfah¬
ren , wozu Schuhwichse gut ist !"

„Da wird morgen wieder gescholten werden,wenn neue Sohlen zu bezahlen sind ", meinte
«in Paar BDM .-Schuhe bekümmert. „Dabei
zahlt doch niemand mehr, als die Reparaturwirtlich gekostet hat. Immer wieder muß die
Leiterin erklären , daß sie mit ihren Helferin¬nen bestimmt keinen Pfennig davon bekommt .
Selbst die 20 Rpfg. Umtauschgebühr sind man¬
chem zuviel."

„Herrschaft nochmal"
, schrien da « in Paarderhe Bubenstiefel, „hat di« Frau geschimpft,die ihre Schuhe hat wieder mitnebmen müs¬

sen ! Wie die aussahen : innen ganz zerrissen ,vorne hatten sie Hunger und dem einen hingdie Zunge rauS !"
„Natürlich"

, riefen alle , „so Schuhe kann dochkein anderes Kind mehr tragen . Daß die Leute
sich das auch gar nicht merken können : die
Schuhe müssen sich doch einigermaßen in derQualität entsprechen , und daß Halbschuhe nur
gegen Halbschuhe und Stiefel nur aeaen Stie¬
fel getauscht werben, ist doch selbstverständ¬
lich"

. sagten Marthas „Ehemalige." „Klar ",schrien die Bubenstiefel, „und Pantoffel wer¬
den überhaupt nicht getauscht. Wiffen wiralles ! Hoffentlich kommt morgen der Bub , der
uns kriegen soll! Hält ' ihn seine Mutter gleich

mitgebracht , bann wüßten wir . ob wir paffen
und wohin die Reise geht ! Sauwer , vielleicht
kommen wir mit auf'S Land !"

Plumps , lagen sie unten und hatten im Fal -
len noch Gretels Sommerhalbschube mitgeris
sen . „Ruhe jetzt , still" , rief es von allen Seiten ,
„denn morgen ist wieder Tausch in der Schuh¬
tauschstelle des Deutschen Frauenwerts in der
Erbprinzcnstratze" . E . Pf .

Karlsruher Filmschau
„Schiller" und „Herz der Königin" beherr¬

schen weiterhin den Spielplan der Erstauffüh¬
rungstheater . Daneben hat sich im „Rest " ein
recht nettes Lustspiel erfolgreich durchgesetzt,
„Herz modern möbliert " . Theo Lin-
gen hat neben einer der Hauptrollen auch die
Spielleitung übernommen und die an sich büh¬
nengebundene Handlung mit lustigen Bildein¬
fällen aufgelockert . Ein kleines, größenwahn¬sinniges Revuegirl (Gusti Huber ) läßt sich voneiner jungen Junenarchitektin (Hilde Krahl,reizend in ihrer Wandlungsfähigkeit) eine
Wohnung einrichten , wobei eine Begegnung

-mit dem scheinbaren reichen Freund der Auf¬
traggeberin zu mancherlei Verwechslungenführt , bis schließlich die von Natur zusammen¬gehörigen Paare sich finden . Gustav Fröhlichals forscher Liebhaber und Theo Lingen als ge¬treuer Bräutigam des kleinen Luderchens
geben Anlaß zu manch fröhlichem Schmunzeln.Bemerkenswert diesmal wieder die Wo¬
chenschau . Molotows Besuch in Berlin , Bil¬der aus China und Jndochina , von der Arbeit
unserer Flak und Küstenbatterien sind schon
recht interessant. Einen Höhepunkt bildet aberder erstmals photographierte Angriff deutscherKampfflieger auf einen britischen Geleitzug,der großartige Eindrücke von dem tollkühnen
Einsatz unserer Bomber bringt .

Fred Feez.

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 24. dis Sv . November

gelte» solge» de Verdunkeluugszeiten :
Beginn : 17 Uhr SS Minnte «.Ende : 8 Uhr S7 Minnte ».

Eggenstein hörte vom Kampf des Elfah = Unsere Albtalplanderel:
st . Eggenstein. Das Parteiheim war sch .mD Äkk hilf OlÜkf ghüllang« vor Beginn so gut besetzt , daß eine § De Knaudel kommt von de Schul agschnautt .große Zahl spater erschienener Versammlungs - Z- itt sei B-ücherranze uff de Platz, un bringtterlnehmer sich mtt Stehplätzen begnüger>- feinere Mutter die neuschtc Nachrichte,mußte. Das Lieb „straßburg . zu Straßburg " - „Mutier , kennsch du eigentlich de Unnerschiedleitete diese große Ver ammlung ein . Der - zwische mir un erre Dampfmaschin ?"Redner Heinrich Rieffel aus Straßburg - „Ha . do werds kei großer Unnerschied aewwe ,wurde durch den Ortsgruppenleitcr Pg - die saust arad so schnell wie du"

, meint meiGriesinger herzlich begrüßt. Der RedncrIBärbel «.verstand es schon nach wenigen Worten die - „Nei. nei , ebbes anners mein e . S 'geht uffHerzen der Zuhörer ganz in den Bann seiner- zwölfe , merksch nix. Lange Leitung, hm ? HorchAusführungen zu ziehen . Vorzüglich war seine - emol : E Dampfmaschin hat Volldampf, un ichArt , den Weg des elsäffischen Volkes so zu - hab Kohldampf. Dös isch doch e eisache Sach."schildern , daß es gleichsam wie ein plastisches - „Hörsch . Bävbele, unser Schprößlinq. deGemälde wirkte. Zunächst fesselte schon der ge - - Schtolz von de Familie . Musch emol beobachte,schichtliche Rückblick. Der uralte Kampf um - wenn er d 'Zeitung lest. Der Kerl lebt mit.den Rhein lebte auf. man sah die Raubzüge - Neulich hat er im Heeresbericht glese . daßeines Ludwig XIV. , die Zerstörung deutscher - d 'Unncrseebooi Widder e paar Dampfer nu -Städie und Dörfer — und erschütternd den - nergjagi henn . Ganz wunderfitzia frogt er me :Hilferuf der Elsässer an das Reich, das jedoch - Vatter . was isch en dös «fer e Ding : De Damv-seiner Zerrissenheit wegen nicht helfen konnte . - fer jsch mit Dchlagseit liegge bliewe. I bab1870 bis Versailles , von da bis heute sind - em dann die Sach aarrz anau erklärt . Uff eimolEtappen, nicht wegzudenken aus der Geschichtenfrogt er me : Ha Vatter , denn Fall gsetzt diedieses Gebietes. I englisch Konditerinnung hat so en Fracht-Poll Bewunderung erlebten die Elsäffer benndampfer gmiet un der kriegt a eine vom eAufstieg Deutschlands unter seinem Führer,nu -Boot gepfeffert . Do kanns doch nachher neund sie sind heute glücklich , wieder dem angc - Iheiße er isch mit Schlagseit liegge bliewe ?stammten Vaterlande angehören zu dürfen. - Ha , warum denn nett ? Du wejsch d 'Englän -Ueberall sieht man .
' mit welch großem GeschickIder sinn gründlich un schreibe ihr Heeresberichtdie elsäffischen Aufgaben angepackt und einer - uffs i -Dipfele gnau . Wcisch was do de Tschör-baldigen Lösung zugesührt werden. Und man - tschill neischreibt : En Frachter von de Kondi -stimmt dem Redner voll Ueberzeugung zu - terinnung blieb mit Schlagsahn liegge . Siehschwenn er ausruft : In wenigen Monaten wird - Vatter dös isch englische Gründlichkeit,das Elsaß ein Land sein , daß in jeder Hinsicht- Was denksch wie die Tommi in Afrika warte ,zu den schönsten deutschen Gebieten zählen - bis ihr Marschall mtt eme große Vogelwirb , und seine Bewohner werden sich stolzIagschwirrt kommt un enne sagt , wie se fliegezum Reiche Adolf Hitlers bekennen . ßsolle. Un sell Glicht vom Blufskoper, bis er seiDer Ortsgruppenleiter sprach dem Redner s Empfang im Mittelmeer in d 'Zeitung gfchriewein tiefgefühlten Worten seinen Dank aus , der jf bat. Do lest mer doch , daß sogar gsangene Jta -durch reichen Beifall der Teilnehmer stark un- - liener sreudeschtrahlend akomme sinn un hennterstrichen wurde. Die Nationallieder schlossen - de Herr Marschall aus feinere Kischt rausdiese so schön verlaufene Versammlung . - alüpft .

, * , _ „ - Glaabsch . bemm isch s 'Herz in de HosesackVpieloerg bekennt sich zum Führer - gfalle . wo er - 'Italiener gsehe Hai, un bat ene. Spielberg . Am Freitagabend fand unter - Schrecke kriegt , un hat gmeint, jctz henn a schoder Parole „Mit unfern Fahnen ist der Sieg " - öo mei Tommi de siegreich Rückzug nach Jtalieeine öffentliche Versammlung der NSDAP . - agetrete. Mer sinn halt an allene Fronte uffstatt . Dem Redner Dr . Friedrich Acker - - Droht , üwwerall gwinne mer . Dös Rückzuqs -mann , Lahr, gelang es, durch seine Ausfüh - - qf «chtsübe muß noch me in de englisch Armeerunaen wertvolle Eindrücke zu hinterlassen. In - eigeführt werre .treffenden Worten schilderte er Liberalismus - Un s 'Ausland verschtehts net. Die begreifeund Plutokvatie auf der einen Seite und wah - - nett . daß durch die Deutsche die Sach immerren Nationalsozialismus auf der anderen - verkehrt mit uns ruindreht werd.Sette . Wohin wir sehen , überall hat unser - Der kann noch von Glück rede , daß er beiFührer mtt sicherer Hand und verstehendem D .Kulturvölker hat notlande müsse, de Marsch-all .Herzen Mlßstände besettigt , nur mit dem einen - Wenn en d 'Menschefreffer verwischt hätte, dösZiele , seinem Volke nach hartem Kampf den - wär e Delikateß qwese. Wie se denn abgnaqtLebensstandard zu geben , der ihm gebührt. Es - hätte. Odder Vatter meinsch an demm wargibt kein Volk , das so hart und zäh sein Ziel - nett viel dragwese . Mer lest doch als in deverfolgt und arbeitet wie das deutsche. Was - Zeitung von denne verknöcherte Plutokrate .gilt da oft dem einzelnen sein Leid ? Heute - Un dös schtell ich mer so vor : Nir wie Hautheißt es . die Zähne zusammengebiffen und nur - vn Koche . Leut , wo bei de Uslferschiehuna vomdas eine Z,el vor Augen: „Unser Sieg " . - Fleisch ruhig liegge bleiwe könne .M,t einigen Liedern des Gesangvereins und - Un selle Kinner . von denne Schwarze, wasder Hitler -Jugend schloß die eindrucksvollesdenksch . wie die sei schöne Knöpf an de UniformVersammlung . - gomme hätte , un hätte mit gschptelt.
» I A-wwer fetz muß e de doch noch froge : wa -Kunogebung IN Wosstngen - rum isch der eigentlich runner ? Dös sinn dochh . Wössingen . Im Rahmen der Kricgswinter - - sonscht so Heide ?Propaganda - Aktion hielt die Ortsgruppe Wös- - . Ach, Knaudel, do froqsch me aus em Ver¬fingen der NSDAP , am Freitagabend im Par - - ilhtand . Der hat sei Tapferkeit zeige welle ,teilokal eine gut besuchte Kuiidgebung ab. Nach - Was denksch , wenns heißt : mitte im Feindcs -BegrÜhung durch den stellv. Ortsgruppeyleiter - mnd gelandet, wie der en Eindruck schinde - ntPg . B a u e r und der Ehrung des kürzlich ver- - bei seine Landsleut . D-ös isch en Kerl , enstorbenen Lokalwirts Pg . Karl Kautz ergriff - Ettld bei ene : denn kann England schpäter Wid¬der Redner des Abends. Pg . Tr . Erley - der brauche , von denne wisse se . daß em nirKreisleiter in Waldshut , zum Thema „Mit - massiert. Uewwevhaupt Bu , dös musch drunseren Fahnen ist der Sieg " das Wort . AuS - - merke : D 'Engländer gehn koschibar mit ihremgehend von jenen trüben Novembertagen des - " ebe unr. Sie sage sich : fers Vaterland lebeJahres 1018, wo unsere Feldgrauen tief in DiA . schöner. als schterbe. Paß uff . de Tschör-Feindesland ungeschlagen durch Versprechungen= ncötET verlangt a noch sei Auslieferung durchum den Sieg gebracht wurden, schilderte er, ^ de Völkerbund,wie dann die Leidenszeit des deutschen Volkes """»»»»»»»»iiiiii»»«,,,,,»» ,» ,,begann. Gerade in jener Zeit war es unserFührer » der den Glauben an das deutsche Volknicht verlor und sich entschloß , Politiker zuwerden. Pg . Dr . Erley führte dann in über¬aus spannender Weise den Anwesenden dendeutschen Lebenskampf, das große Ringen desdeutschen Volkes um Lebensraum vor Augen .Diesem Jahrhunderte währenden Kampf stellteer die Leistungen des nationalsozialistischenDeutschlands seit der Machtergreifung durchden Führer gegenüber und hob besonders diegroßen Erfolge unserer Wehrmacht in dem uns

von England aufgezwungencn Krieg und dieweltgeschichtlichen Vorgänge der letzten Zeithervor.
„Mit unseren Fahnen"

, so schloß Pg . Tr . Er -ley seine Ausführungen , „ist der Sieg , weil wirdie beste Wehrmacht der Welt besitzen , weil dasdeutsche Volk sich wieder einig und geschlossenzusammengefundenhat und weil cs einen Füh¬rer hat, der ihm den unerschütterlichen Glau¬ben an seine Macht und Größe wiedergegebenhat.

mmm ramen ournj nie tun gesnyren
Zwei Alt -Durlacher GespenstergeschichtenDie Teufelssahrt Mehrere Male machte unser MusketierNahe dem Durlacher Tor war früher eineInsel . Auf ihr wohnte einzig und allein einMann namens Lahmenstuhl. Seinen Abend¬schoppen trank dieser wackere Bürger mit Vor¬liebe in der „Blume " zu Durlach.Eines Morgens wurde nun Lahmenstuhlohnmächtig an dem Durlacher Luberwasenaufgefunden. Man brachte den Bedauernswer¬ten , dessen Unfall man sich nicht erklärenkonnte , ins Durlacher Spital . Dank der Kunstder Aerzte erwachte der Mann vorübergehendzum Bewußtsein, und erstattete folgenden Be¬richt seines fürchterlichen Erlebens in der vor-angeganaenen Schreckensnacht :

„Als ich von Durlach nach meiner Behau¬sung unterwegs war , es mag so nach elf Uhrgewesen sein , kam hinter mir her ein Wagengefahren. Der freundlichen Aufforderung desKutschers , doch einzusteigen und mitzufahren,leistete ich gerne Folge . Doch kaum saß ich imWagen, da war es mir , als sausten wir inschneller Fahrt durch die Lüfte . Mir schwandendie Sinne , und als ich wieder zu mir kam.hielt der Wagen auf einem freien Platz. Bonallen Seiten kamen Kutschen durch die Luftgefahren, in ihnen saßen lauter Teufel . Aufder Wiese ließen sie sich nieder zu fröhlichemGelage. Sie gruben Pferdehufe und Pferde¬
schädel aus , aus den Hufen tranken sie . aus den
Schädeln aßen sie. Mir wurde von ihrem teuf¬
lischen Treiben angst und bange, und ich muß
wohl ohnmächtig geworden sein ."Der arme Mann sollte den ausgestandenen
Schrecken nicht lange überleben. Drei Tagespäter starb er.
Der schwarze Mann und der Soldat

Bis zu Beginn des 10. Jahrhunderts besaß
die einstige Markgrafenstadt Durlach aucheine Münze, in der die badischen Taler und
Kreuzer geprägt wurden. Die Turlacher
Münzgebäude lagen aus der Ostseite des
Schloßplatzes , Teile von ihnen bienten später
noch als Oekonomiegebäude des Gasthauses
„zur Karlsburg ". Vor der Münze stand eine
Schilöwache.

Einem Soldaten , der hier Dienst tat , fielein schwarzer Mann auf, der stets beim Glok-
kenschlag der Mitternachtstunde vorüberging.

gleiche Beobachtung, so daß eine Täuschungnicht gut möglich war . Doch getraute er sichnicht, den Unbekannten anzurujcn . Er sprachauch zu niemanden darüber , um nicht etwavon seinen Kameraden gehänselt zu werden.Als die Wache um war , bezog ein Rekrut der «Posten vor der Münze . Als in der folgendenNacht der lange schwarze Mann auf den Sol¬daten zukam , rief der ihn sofort an , und alsauf dreimaligen Anruf keine Antwort gege¬ben wurde, der Angerufene aber auch nichtstehen blieb , befolgte der diensteifrige Rekrutgetreulich seine Instruktionen , legte an und
schoß. Da war es ihm . als werde er plötzlichvon einer gewaltigen Hand ergriffen und indie Höhe geschleudert . Dann schwanden ihmdie Sinne .

Am nächsten Morgen fand die Ablösung denKameraden ohnmächtig vor dem Schilderhaus«liegen. Das Gewehr, das seiner Hand ent¬fallen war , war merkwürdig verändert . DerLauf war verdreht wie eine Schraube. Als b- rRekrut wieder zu sich kam. gab er einen Be¬richt seines seltsamen Erlebnisses. Der vor¬herige Posten bestätigte die Erscheinung desschwarzen Mannes , der aber in den kommen¬den Nächten nicht mehr gesehen wurde. DasGewehr kam in das Karlsruher Zeughausund soll dort lange als Schaustück zu sehen ge¬wesen sein . Genre Hupp
Erweiterung des Phönix -StadionsBereits seit einigen J -ahren war es derWunsch der Karlsruher Fußballer , eine grö¬ßere Sportanlage zu besitzen . Dieser Wunschdurfte nun in Bälde in Erfüllung gehen , denndurch die freiwillige Mithilfe zahlreicher Karls¬ruher Sportler und Sportfreunde wird in kur¬zer Zeit das Phönix -Stadion erweitert wer-

nach seiner Fertigstellung etwa3a—40 000 Zuschauer fassen wird. Viel Arbeitlst hier noch zu leisten , auch « in« große Mengean Material erfodert das Auffüllen derDämme. Seit den frühen Morgenstunden rol¬len tagtäglich Fuhrwerke , mit Schutt beladen,aus allen Richtungen der Stadt nach demPhönix -Stadion , das nach der Ferttgstellungwohl zu den schönsten und größten Sport -anlagen der SüdwestmaLk gehören dürfte.
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Durlach hörte vom Freiheitskampf im Elsaß
Bis zum letzten Platz war - er Saal zum

„Lamm " bei der Versammlung der Durlacher
Ortsgruppen der NSDAP , besetzt , in welcher
einer der treuen Mitkämpfer des von den
Franzosen erschaffenen Karl Roos über den
Bolkstumskampf im Elsaß sprach. Pg . Rit¬
tershofer stellte einleitend fest , daß der
Führer eine jahrhundertelange Sehnsucht der
Deutschen erfüllt Habs , als er das Großdeutsche
Reich aufbaute und es dadurch ermöglichte , daß
einer der jetzt Heimgekehrten aus dem Elsaß
das Wort bet uns ergreifen könne .

Lebhaft begrüßt betrat Volksgenoffe Schle¬
gel den Rednerplatz. Dem 32. November 1918,
an dem die Franzosen nach dem schändlichen
Waffenstillstand als „Befreier " in Straßburg
einzogen , stellte er die jetzigen Tage gegen¬
über, in denen der welsche Spuk verschwunden
sei . Geblieben sei bas Land , deffen Söhne in
harter Arbeit die Volks- und Sprachgrenze
durch die Jahrhunderte , fast unversehrt auf¬
rechterhalten hätten.

Der Redner , oft von Beifall unterbrochen,
betonte die Wesensgleichheit der Bevölkerung
rechts und links des Oberrheins und gab pak-
kenden Einblick in die Bolkstumskümvfe, die
sich seit 1918 drüben mit wachsender Schärfe
abspielten. Haussuchungen, Verhaftungen . Be¬
drückungen und Maßregelungen seien nicht im¬
stande gewesen , die führenden Männer nm

Dreieck

Segen 1^ Kopfschmerzen
Frei von schädlichenAlkaloiden. Oie
Untersuchungen erfahrener Mediziner
beurkunden r Dreieck-Salz wirkt gut,
hilf schneit und sicher ohne den Magen
anzugreifen. Seine schnelle Wirkung
beruht unter anderem auf der Tat¬
sache, daß das leicht lösliche Salz be¬
sonders schnell vom Verdauungskanal
aufgenommen wird. Bitte, Ober-
zeugen Sie sich selbst . In fast allen fSOj
Apotheken u. Drogerien vorrätig
Seit Jahren bewährt bei : Kopf-u. Zahn¬
schmerzen,Erkältungskrankheit..Fieber ,
Rheuma -, Ischias - u. Migräneschmerzen
Hilft schnell, und sicher

Zir Verkäufen

1 SrcnnbonMöge
Kirchner . Leipzig
1060 Rollen es

1 DüvelmaWne
Bahn , & Kruse

1 Sttatzrmprengwagen
ca . 1500 lt . Inhalt

3 Lmkordrr
(Urbar für

IFüHwagrn
mit Hebezeug .

Verschieden « Motoren 10 — 40
PS . T . älterer Bauart , billig
abzugeben .

Angebote unter B 42845 an
den ffiihrer -Verloa . Karlsruhe .

Straßenbau

Schmiedeeiserner

MetzgerkeW
alz Gele

Näh : . :
» heit billig abzugebcn .

Laufe
reit reich eeicfniitttnera Schalloch
ans 2 Kantonbällen , mit Etui ,
« entvertig . Neuw . RM . 225 .—,
«tir RM . 150 .— , « verkante » .

Odenwald . Baden -Baden
Landhaus Weihenfels . Tel . »20.

_ _ (1913)

Di « (Htuntcfix « *t
füe/et nahm *

Ob Sie an Schallplatte « oder
Plattenspieler , Klavier oder an
• Ine Harmonika , an Salten - oder
Marschmusik -Instrumente denken ,
es ist zweckmäßig , zu Schlelle
zu kommen und sich dort umzu -
sehon . Man bietet dort viel In¬
teressantes und berät Sie In al¬
len Musiktragen . (43103

MUSiUUQUS

Kalserstr . 171, neben Salamander

1 gebrauchtes

Iche . für 500 zu verkaufen .
Neu reut , Ba -hnhofsptatz 5.

Tel . 3640 .

Damenarmvandv-r
EinigeSfnUtrithclbtn
^ «ÄI»ru^

E » anmris«erstrahe I

600
Ehriftbiiame
hat abzugeben

Hirde» . Han» 33.
(43219 )

Zu verlausen <3044
Rohrstiesel « r . 42.

Bhatoapp . Zeift -T . 4
X6'/>. Tonarm t . el .
Mattensp, . Meyers
Vr -Hausatla « . mech.

Autawaschdürfte
Marie Boiwerk . all .
neuw . vraon , Khe .,
Steudenstr . 14. III .

(5044)

steud,

Staubsauger
„ProtoS " , 220 Bolt ,
gebr., derk . preiswert ,
ttheiubrückenstr. 31 . ;

2. St .. Khe . (19979) s
Gut erhaltener ,

Süllofen i
billig zn verkaufen. ,
Daxlaufrer Str . 47, <
Karlsruhe . (5083)

’

©ut erhall ., weiße

Küche
billig zu verkaufen i
Kh«. . Luiseuftr. 75 fr,ll . ,ttS. (5246) ;
Puppen¬
sportwagen

m . Dach , gut erhalt, ,
zu verk , Anzus , von
I0 - 1S Uhr . Kh«..
« re »,str . 3, IV, , r ,

(5081 )
2 OperotionSmantel ,

Gr . 46 . 1 Damen.
Pullover , lg . Arm,
blau mit rot . Gr . 44,

1 P . Damenschuhe,
Gr . Vit , blau , zu
derkf . KriegSstr. 179.

^ part . . lkS. Khe . 5666
1 !Kopf Kohlen-

Babeofen
2 neutv,, , gebr , Email »
, Küchenherd , Küche «.

1düfttt . Kinderlauf ,
stall zu verlausen ,
Sammet , Khe,.Hirsch -
str , 65 , II , (5015 1

Meidettillh
2 m l . . 1.10 frr .. m .
Sichenplatt« und 2
Schubl. . zu verkauf.
Marienftr . 58 . Part . !
Karlsruhe . (5(>90

Mßuheröe
- h64*inj4ett « i , <

1 Stoßkarre « mit
Wasserfaß. 1 hölzern.
Pfnhlkafte« ist zu
Verkaufen bei (42946

August Majer ,
Rosenhof, Karlsr .

Schöner, großer 1,56
Meter -hocher Kiuder» s

' Kaufladen
gut erhalten , preis-
wert zu verkaufen. i
ttudolfstr . 7, 4. 6t .,

h lkS., Karlsruhe . An-
r zufehen vormittags

(42967)
^ Gebrauchter (5617)
l GaSüeizofe «

für 20 JC zu verk . !
vorcherding . Karlsr .. i
Adlerftr. 57 . Hl . r .

Dunkl . Anzug
für 16—17j . Jungen .

Marklin .

u . Alt-BlockflSre
'

mit Schule zu verk . i
Angebote unt . 5198° an Führ . -Berl . Khe .
1 dkl ., gut erhalten , j
dicker Herreu-Vinter » ,
mantel , Gr . 44—46, .
für schlanke Figur . -
zu verkaufen. Vor¬
mittags anzusehen.
Khe . ,Phi1ipPstr.23, 1.

(5194) ;
1 Koufirmanfrenauzug
neuw.. 1 V .-Mantel ,
1 Knickerbockeranzug
für 13—151. Jungen
zu verkaufen. (19654

Grünwiukel,
Wattkopfstr. 29 .

Lothringer»
Schrank

166 cm br ., Bieder« .-
GlaS-Schrank,Barock-
Kommode. Truhe, ,

zu verkaufen. (5035)
4 H. ttitter -hofer.

Berkaufstelle. Khe .,
Sofienstr -23. Tel .63ö .

1 Wickel-
kommode

mit Matratze 1 gr.
- Kasser, I noch neuer

Lautsprecher zu verk .
Kh «. . Erbpriuzeuftr .
38, III. Anzuschen:
Di, . Mittw , zwischen

^ 12 u . 2 Uhr . (19848)

ö -Zaöetvanne
© uftciscn , säurefest,
mite groft . Neuwert,.
130 RM, , ,u verkf ,
« ersten. Karlsruhe ,
Weinbrennerstr , 12.

. Tel . 2337 , (5072 )

« Tafelbesteck
rostftei , Steilig, zuu 12 Stück. |U verk ,
Angebote unter 5107
an den Führer -Ber .

( lag Karlsruhe ,

Karl RooS und die breite Masse des Volkes
in ihrem unerschrockenen Wirken für dos
Deutschtum des Elsaß zurückzuhalten. Aus
eigener Anschauung gab Volksgenoffe Schlegel
tief ergreifendes Zeugnis von dem helden¬
mütigen Durchhalten gegenüber» den volks¬
fremden Mächten in Paris und von dem Ter¬
ror . mit dem man dem Elsaß den Stempel
eines französischen Landes aufzwingen wollte .
„Das Elsaß war deutsch , ist deutsch und wird
deutsch bleiben!" — das war die Feststellung ,
mit der Volksgenosse Schlegel die Schilderunft
des jetzigen Aufbruches des elsäffischen Volkes
und seines Marsches in die grotzdeutsche Zu¬
kunft beschloß . W . Rd.

Bunter Abend der Wehrmacht in Durlach
Eine Kompanie der Wehrmacht veranstaltet

am Dienstag , dem 26. November, zugunsten
des KriegsWHW. in der Reithalle in Durlach
einen großen Bunten Abend , zu dem die
Karlsruher Bevölkerung herzlich eingeladen
wirb . Das umfanareiche Programm sieht Dar¬
bietungen eines Mustkkorps, eines Soldaten¬
chors und zahlreicher Einzelvorträge vor. Die
Eintrittspreise sind sehr niedrig gehalten
Zivilpersonen zahlen 50, Soldaten 25 Pfennig .
Vorverkauf in Karlsruhe -Durlach im Zigar¬
renhaus Greiß , Adolf -Hitlerstraße 30 , und in
der Papierwarenhandlung Walz, Adolf -Hitler¬
straße 56.

Meldet euch als Haushaltshelferinnen !
Da in nächster Zeit eine Schulung der Haus-

haltshelferinnen durch die NS .-^ rauenschaft .
Gau Baden, stattfindet, sei hier noch einmal
auf die Wichtigkeit dieser Einrichtung bei der
Betreuung von Mutter und Kind , aber auch
auf die Notwendigkeit hingewiesen , eine genü¬
gende Anzahl von geschulten Kräften für die
Haushalts - und Mutterschastshilfe zur Ver¬
fügung zu haben .

Die Haushalts - und Mutterschaftshelfertn
wird, ungeachtet der wirtschaftlichen Lage der
Familie , vor und nach der Entbindung der
Mutter dann eingesetzt, wenn Nachbarschafts¬
oder VerwandtschastShtlfe nicht möglich ist . Der
Zweck dieser Einrichtung ist die Gesunderhal¬
tung der Familie . Dies« ist aber auch dann in
ssrage gestellt, wenn die Hausfrau krank oder
bei Krankheitsfällen in der Familie zu sehr
belastet ist . Auch in diesem stalle kann eine
Haushaltshilfe gestellt werden, ferner werden
die Haushalts , und Mutterschaftshelferinnen
in Krankenhäusern und Heimen , wo es im
Augenblick an Einsatzkräften fehlt, eingesetzt.

Die Schulung umschließt das Gebiet der
Haushaltsführung , Säuglings - und Kranken¬
pflege , gibt einen Einblick in Erziohungsfragen
und in die soziale Arbeit der NSÄ . und ver¬
mittelt in der weltanschaulichen Schulung die
notwendigen Kenntnisse über Raffenpflege und
bevölkerungspolitische Maßnahmen des natio¬
nalsozialistischen Reiches . _

Darum deutsche Frau und du. deutsches
Mädel , die ihr Zeit und Lust habt , meldet euch
rechtzeitig bei der Gaufrauenschaftslettuug,
Baumeisterstr. 9, oder bei der Kreisfrauen¬
schaftsleitung , Hans -Thoma-Dtraße . Abteilung
Hilfsdienst.

Mrn Wiwarzen breN
NL . -Fraucnschaft — Deutsches Fraucnivcrk . Orts¬

gruppe Hauptpost II : Am Montag . 20 Uhr . tm Gast -
haus „ zur Rose " Heimabend . Es spricht Frau Dr .
Schneider über Vollkornbrot . — Ortsgruppe Mitte II :
Montag , pünktlich 20 Uhr , Heimabend . .Kaiserhof " .
Fslmvortrag „ Neuzeitliches Waschen " . Auch Gäste sind
eingeladen . — Ortsgruppe Süd I : Am Montag . 15 Uhr .
im kleinen Nowack - Saal Detinnachmittag mit einem
Werbefilm für das Vollkornbrot . ES gibt Kostproben .
Büchlein und Bleistift mitbringen . — Ortsgr . West IV :
Heimnachmittag verbunden mit ffilmvortraa über neu¬
zeitliches Waschen Dienstag 15 Uhr im Zeppelin . —
Ortsgruppe Ost II : Am Montag von 15— 17 Uhr Näh -
nachmittaa auf der Geschäftsstelle der NSV . . Robert «
Wagner -Slllee , Liederbücher sind mitzribringen . — Orts¬
gruppe Hagsfeld : Montag . 20 Ubr . Gemeinschaftsabend
im alten Schulbaus . Thema : Elsatz - Lothringen . Auch
Nichtmitglieder stnd herzlich willkommen .

Kulturgemeiude . Heute Sonntag . 10.30 Ubr . im
Bad Staalscheater ,. l . Sinfoniekonz er : mit der Bad .
StaatSkapell « unter Leitung ! von Generalmustwirektor
G . E . Lesstng . Solistin : Alma Moobie (Violine ) .
Karten zu m 1 .80 bis 3 .— in den VorverkausSstellen
der NSG . „Kraft durch Freude " .

jtbff . -Sremmlergruppe .
Uhr . „TauschzulammenTitn
saal .

Pente Sonntag , vorm . 10
im Moninger Garten -

AmtNch« WHW . -Mtttrilungen
Ausgabe der Werigutschcine , .

Am Sonntag in der Ortsgruppe Bulach . Grünwi
ler Straße 10 (Rathaus ) . von 10—12 Ubr .

Am Montag : Ortsgruppe Oft IV , Robert -
Allee 24 . von 15—17 Uhr . — Ortsgruppe Mitte I .
rensiratze 50 a , von 9—12 und lo —1 < Uhr . — ~ L ,n
gruppe Hochschule , Waldhornstr . 20 , für die Gruvv ^
A . B . C , D am Montag , die Gruppen E und ff . a ,
Dienstag von 15—17 Uhr . — Ortsgruppe DU°
Schützens,r . 32. von 15—17 Ubr . — Ortsgruppe PJL
von 15—18 Uhr . — Ortsgruppe Düdwcft II . WU

" ,
strafte 9 . am Montag von 9— 12 Ubr für di« Grupp -

A bis D . am Dienstag von 9 bis 12 Uhr für Griw ^
E und F . — Ortsgruppe Albstedlung , ffionz -Abb ^
Rr . 8 , für di« Gruppen A . B und E —
Gruppen D , E und ff am DicnStag von 18— 19 „

*' ,7 zg
Ortsgruppe Hagsfeld , Karlsruher Sir . 55 » cm
bis 18 Uhr . — Ortsgruppe Karlsruhe -Durla «
Adols - Hitler -Sti . 61. für die Buchstaben A b s v "

„
14 —15 Uhr . I bis Q von 15— 16 Uhr , R bis Z
16—17 Uhr .

Am DicnStag (außer den bereits unter Montagi » J
genannten ) : Ortsgruppe Mitte II , Erbprinzenli ^ ^
von 15— 18 Ubr . — Ortsgruppe Düdwcft 1. RittcrstM .
13,17 . von 15— 17 .30 Ubr . — Ortsgruppe West V .
lippstr 15. für die Gruppen A . B und E ?Ä - aruV»«
Ubr , Äruppe E und ff von 15—16 Uhr . ~ 9 r !w?u!>p« t
Grünwinkel . DurmerSheimer 31t . 68 , für g
A . B und C von 16 —17 Ubr . für die (gfl.
und ff von 17—18 Uhr . — Ortsgruppe Kniclingcn . ^
gensteiner Str . 1 . 15- 17 Uhr . - OrtSgrupve Dak ' - n

,
den , stir die Gruppen A bis D von 15— 16 Ubr . iur ^
Gruppen E und ff am Mittwoch von 14—16
Ortsgruppe Karlsruhe -Durlach II , von 15—16 Ä ’.Wn
die Gruppen A biS D . von 16—17 Uhr für die ®
E und ff . — Ortsgruppe KaNSruhe -Durlach I > • *

BOn
Httler -Stratze 61 , für die Buchstaben A bis H n
14—15 Ubr . I bis Q von 15—16 Uhr . R bis 3 BW

16—17 Uhr . _ __ -

in gut erh . Zustand
AnschaffungSprS. 96v

umstandeh. für
580JC abzugeb An.
zuseh . v . 16—8 u . V.
18- 86 llhr . Kb « .
Hirschstraße 49 II .,
2mäl laste ». (b6VS,

fast neue - (5166)
Schaukelpferd

lbschraubbar,fahrbar ,
Zlüschfrll . Ledersatt. ,
ebr gut erhaltene
Aua. Zimmerlampe

Mess .) m . Deckenbel .
»reiSw. zu verk . An.
,uf. */il6 —>/»12 Uhr
tet Th. . Karlsruhe ,

1 Reife. (19760

SüireibmM.
Jlntfc . .Adler" , mit

Koffer, wenig gebe ..
Paar H.-Wander.
, . Ardeitrftiesel

schwarz , wenig getr ..
44/45 1 Paar

Seoergamalche».
schwz Weinbrenner ,
str . 64 . IV ., lkr . Khe .

Fast neues , 19441

Noidl-
bettchen
mit Matratze ,

sür 20 .« ,» verlaus.
Relnier Kbe .-Wsts. ,
« andelftr . II , III .

lechlllhimmr
mit 1 Veit . ital .
Nußb .. elektr . Tisch,
qrammophon . ovaler
Tilch verkf . An-
useh . So . » . Mi . 15
>U 18 Uhr. sonst ob

17.36 Uhr . flehten-
»t . 13, IV , Khe .

(5113 )

Schwarz. , gut erhalt .
Herren.

Tnchmontel
50 JH, ebensolche
Seiden .KeimmerjaS»
12Jt neue« f5040

Fl «tz«et^ n»»h» -
10, # 1U «Mtff. Khe . .
ffran ' k̂ .34 24 .

Elektr.
Elstirbabn

O-Swit , Wechtelftr.
11(V25, 4ftam . Oß).*
Lamp«, K -Pelzman .
tcl . 1—2 C?., Kasperl,
theater , preiswert zu
derk . Anzui. v . 9— 15
11 Kanfmann , Kh » ,

«»»-» inzstraße »S.
(5016 )

Kinderbadewanre
neue» «leg. Abend¬
kleid . Gräfte 44. ,u
verkaufen bei (19939)

Schnetzler.
Anzuf. v .
2—4

Karlsruhe .
Uhr.

Weiß . Serd
zu verkaufen. (5172 )
Fr . Föller Witwe,

!ky«. , ttoethestr. 27.

Herren» « . Dame«.

Rad
Khe . . Kronen ,

str . 58 . I . R . (5132

Junk . L Ruh

SaSbaMerd
rkaufen. (5136
Rheinstr . 56a.

bei Äühn.
1 Plauschrauk

10 Schublade» , eis.
Bett « . Matr .. eins.
8türig . Schrank 1

»ppenwage« . klein .
Holz -Sinderbelt .

1 V. ArbeilSftiefel,
Gr . 41 , Schulranzen ,
1 Zinkbadewanne zu
verkf . Angebote unt .
5128 an Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Schw. Tuch , und
Plüfchmantel

Gr . 44—46. prei-W.
zu verk . Khe .. Roon.
str . 86 . tt . r . (5121

Sehr gut erhaltener
Wintermantel

für 16—18}. Jung . ,
1 brau» . Herrenüber.
gaugSmanlel , 1 fast
treuer Lutaway f. gr.
Fig .. billig ,n verk .

KorlSr . .Durlach.
Rittnertstrah « 4.

(5087 )
Wegen Auflösung d .
HauSh kommen am
Mittwoch, d . 87 . 11. ,
15—17 Uhr. folgende
gut erh . Gegenstände
z. verkauf geg . bar :

1 echreibtilch
mit Aufsatz .

1 groheS Poliertes
Bett mit Rslt .

So
beugt man der Einschleppung
gefährlicher Viehseuchen vor :

Seuchen -ftekämpfung Ist ousschtiefilich Sache des Tierarztes . Sie
selbst aber können durch Vorbeugung arofte Verluste vermeiden .
Gründliche Säuberung aller Stade und Gerätschaften mit .einer
3%igen „Lysor - lÖsung , Kalken der Wände mit 3—5%igem „ lysol ".
Zusatz zur Kalkbrühe Ist das Richtige . Ansteckung wird verhütet —
auch Ungeziefer , Insekten und Hautschmarotzer (zum Beispiel
Räude -Milben ) werden ferngeholten . So bringen wenige Pfennige
Leistungssteigerung und Gewinn . „Lysol " — auch zur Wundpflege
und Geburtshilfe beim Vieh wichtig — erkennt man an der gelb¬
roten Originalpackung . Es Ist preiswert » ^ » 9f
und sparsam — von 53 Pfennig ab ln jeder _
Apotheke und Drogerie erhältlich . tP ^ TTiri„,
SCHULKE & MAYR AKTIEN - GESELLSC HA PT. HAMBURG 39

y Kaufgesu ehre

FracklMW
(mittl . Fra . ) preisw .
zu verkf . Äebhardstr.
12. II . lkr . . Khe .

(5065)
Zu verkaufen

I PritsctiMwagen
ohne Federn , mit
Punipe u . dazugehö .
rigem 2.Radanhanger
z. Fahren v. Lang-
balz u . Lanaeisen.
VAippurrtzP ' Vtr . 164
« he . (19837

Dielen -
möbel

billig bei
A. Jörg . Khe .

Amalienstr . SP
neb . Autohs . Opel

Zu verkaufen:
2 Herrenräder
2 Damenräder
90 % bereift . Anzuf.

Ahe . -Anielingeu,
Unter« Strotze 16.

(19973)
Moderne, große

Etzzimmer-Lamp«,
Frisiertoilette

Söuls XV . Nußb ..
seit , schönes Stück .
§ei,kisten,Toaströster,

ügeleisen. 220 Volt .
Abtropfbrett zu verk .
Tel. 4800, Karlsr .

(5646 )

Vinter .
Neberzieher

schwarz , soft neu.
prima Stoff . 1.72
gr. , für 76.g abiug .
Hüf ŝchstr. 28 . II . Khe .

Skischuhe
Gr . 44/45 zu verkf . ,
erstkl . Arlberg . Hand¬
arbeit , dopp . russ .
Juchten , fast neu.
Vrau » . Zirkel 11,
Khe .. anzusehen von
11- 13 Uhr. (5123 )

Zu verknusen:
Puppen -Kaufladeu.
Puppenschrank.

Heue sowie
gespielte rnod .

z .Zt . sof . Ilefb .

Piano - Kaeter
Rob . -Wagnvr-
Alla * 1», Kh« .

1 S .-Fchmd
25 Ji , mod . Arm.
bandnhr (Dalzgold ),
Ansch .-Preis 56 Ji ,
für 25 Mk. zu ver»
kaufen ,
str. 86. l ., r . Kbe .

(5287)

Pupp . -Wiaekkommotz «
Khe .. Hardtstr . 10,1 .

(5122 )

Wlntermutel
Ar . 46 . neuw . . für
36^k zu verkaufen.
Khe . . Herrenstr 56
Stb .. IN . (5126

2 S . -AnMk
Gr , 46 . f . ich! , ffig, .
Maftarb, , gut erh ,

, zu verk . Anzui, nur
Martgrai «». ] nachm , Humtzaldtstr.

7, Part ., lk«., Khe ,
ifan)

Foto
Klne Erakta
Spiegel -Refl . 24x36 ,
mit reich ! . Zubehör ,
z. Pr . V. 380 RM .
zu verkauf. Do sagt
u . tt « . 605 die Ge»
schaftsstelle de- Führ .
Verlags Rastatt .

1 gebrauchte
echreibmalch .

(Underwood).
sowie eine

Heikmaugel
826 Volt, mit Ab
saug Walzenlänge

1.80 Mir . umstände¬
halber sof . zu oerk .
Angeb. unt . wtt 2296
an den Führer -Ver.
lag Bruchsal.

W. -Krippe
m . Fig . zu verkauf.
Aug.Ackermann , Khe .
Aebhardstratz« 68,

(5638)

ttüppurrer Str . 20,
Seitenbau 5 .

ftuMntn
1 ki,WWI«

1 « üchenschrank ,
' - - “

1 weißer Herd.
1 AaSherd.
1 Küchenwaage.
1 Blumentisch.
1 Arammopho«
1 Polierter Tisch .

Weltzienstr. 17. NI.
Karlsruhe . (5667

D. -Rantel
«leg, , mittl , Gräfte,
fast neu zn verkaus,

Gutenbergftrafte 1,
5, Stack . Khe . (5055)

Piano
neuwertig , zu verkf .
Anzuschen Sonntag
von 10 Uhr ab .
ttudolfstr . 26, 4 . St ..
rechts, Khe . (5643 )
Damen» (5647)
Ski -Anzug

Gr . 44 . ber. neu , zu
verk . Waldhornstr . 12,
HthS .. I .. Karlsr .

Auchsvelr
schöner , große- Tier ,
billig zu verkaufen.
Porckstr . 49, IV ., l . ,
Karlsruhe . (5634)
Eleganter neuer

Pelzmantel
Gr . 42/44 , zu verkf .
Angcb . u . 5027 an
d. Führ .-Derl . Khe .
Schwarzer (5165)

Damenmautel
sehr wenig gebr. .
Gr . 56—52. zu verk .

Karlsruhe .
KriegSstr. 68 . Part .
Ca . 15 Ster Lichen -

Brennholz
,u verkauftn . Breis
180 RM , Zu erftag .
unter A 5219 im
Führer-Berlag Khe .

Einige (43215

Wasch -
Kessel

75 neu . Kupfer,
au« Alt. Lagerbesiänd .
zu verlausen.
Aktmann, Ettlingen.
Rheinstrafte 6«.

K.-KlMitUlll
Kinder-rischchen mir
Destel . 2 weiße Art>.<
Mäntel , 4 Stutzec u .
4 Zanftr für 14iähr.
Zungen billig abzug.
.stähl, Asteruwea «7 .
Karlsruhe. (05211

1 Brillant -
ring

sehr schbn. Stück, nur
an Privat zu verkaus .
Ang. u . 06444 an den
^ührrr-Deriag Karisr .
Neuer Kodlcuwagra
f. leb. Herd vast . , zu
verk. Anzus . Sonntag
ab 10 Uhr u. Wochen¬
tag« ad 6 Uhr .
Diakonistenstt. 5 1. 1.
Karisrube. (05148

weiß. Ar»
u. Nähmaschine zu vk.
A. Demmer, Zabiiu,
gerst , 60, Khe . <05147

Herren«Winter .

Mantel
br. Schliitsch-hftieftl ,
Gr . 35—36. zu ver¬
kauf . Kaiserstr. 239,
HIH»,, II ., l . . Khe .

(5153 )

Fllr Weihnachten:

filmapparat
m. (filmte , 4 Mikro¬
skop f. Schüler zu vk.
Zu des. Sonntag « v.
11 - 1 Uhr . Westend -
str. 46. 1 Tr ., cklhe.

(05214

vut erh ., schwarzer

ti:
(Tuch) , schi. Rijut , u .
größer « Taschwaime
zu verk. Dammerstock «
str. s, älhe . (05167

1 aileich . ged. Betest,
m, Patent , u , Zteii ,
Aufiegmalr. , Schoner.
4 plachtt. , weih Mar >
morpi . . zus . 120 Mk.
i Ausziehtisch m. 2
Stühlen 65 Mk„ 4
Staubsauger 75 Mk-,
4 Hochsreguenzapparat
mit 8 verlch . Anoden
40 Mk. Obige Dachen
nicht gebr . Wenig ge¬
brauchter weißematl.
Küche«derb mit Koh >
ienwag. u. Beststnae
75 MI . . 1 verienkb ,
Singer , Riihmaschine
115 Mk, . zu verkaus .
Anzus . mora. dis 11 .
nachm. 3 Ubr ad
Knielingea. Rlcht«
doicnst . 47 II . (19910

Memmi .
Kn.-Winterjoppe,Klet¬
terweste f. Kn, , tot ,
Sporilleid i . 17 - 14, ,
Mädchen , >d. Bluse.
Pr , 48 . alles gut erh,,
zu verk. TScstcndftr . «
1 Tr . . Khe . v. 11 - 1
Uhr sonntags. (05213

Zu verkaufen :
Bettsebern

Dannen, neu . 9 Psb.
a 16 9iM . Zu erft.
unter 91r. 3(03466 Im
zahrer -Deriag KariSr.

neuw . , 41/120 Tasten .
2 9ieg „ zu verknusen .
Näh . DouglaSstr. 4»
III ., Khe . (05156

1 Warmwaffrr .
spender

für Bao . 4 Staub¬
sauger , 4 Hei,listen,
40 GlUhbirucn (220
Dvitl . neuwertig, zu
verknusen bei Möschle .
Bismarck«». 47, Kh«.
Tet . 1532 . Sonntag
ab 10 Uhr . (05235

Gebrauchten weißen
Herd

an Priv . zu verkauf ,
b, Haas, Khe ., 3Sald-
str . 44, Hth. (05159

Großes
Puppen -

(Schlaf- und Wohn-
raum) , große Puppen-
kllche, erstkl. elnqer . .
60 ccm, , r Glieder¬
puppen . angezogen , zu
»erkaufen . (05008
BahNtzofstr . 60 IV ,
Karlsruhe.

Mtzlrv-Serd
220 Doll . 2 Brennst. .

fenfast neu , mit Töpst
zu verkaufen .
Ang . u, 06445 an den
zahrer -Beriag Karisr .

Kahle ».

Nabeofen
Kupfer gehäm, , Badc-
tuchhalter, wenlg gedr .
Slektr. Ofen, 2A> B . .
1500 - 3000 Watt , zu
verk. Schäfer, Drago-
nerstr . 4, Khe . (05259

Raölo-
Apparat

3 Schirmgitter -Röh^
ren. mit Bezirks- u .
Fernempfang für 126
u . 286 Bolt Wechsel,
ström , wenig gebr.,
fast neu, facbmänn.
überprüft , mit ge¬
trenntem Grawor -

lautsprecher, letzterer
umschaltbar f. versch .
Endröhren , zu verkf .

BarpreiS komplett
105 Mk. Anzuf. So .
von 11—1 Uhr.
Uhlaudftr. 10, II ..
Karlsruhe . (5142 )

Photo 619
f. 4 .5 Platten und
ssilmpack , dopp . AuS -
»ug. Compusverfchl..
mit Zubeh. zu verkf .
« . Schmidt, Kh«. ,

Wiefrnblumenweg tz,
Rheinftrandsiedlung.

(5140)

rilierms
echter , kanadischer .

Prachtstück , Ansch ..
Preis 600 RM . für
246 RM ..

gr. Pelzkragen
1.40 lg ., f. 22 RM ..
neuwertig , echt. hell .

Madchrnpel,
neu . 18 RM . zu vkf.
Wächter, Markgrafen -
str. 41, II ., l .. Khe .

(6266 )

Ankauf von

Alt - Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmacftermeiinr
KaitentraS » 17» A| !

V;
Kaufe Teppich
JDriewt oder guter Deutscher , nur
bestens erhalten , gegen Kasse .
Angebote mit Preis uns Grütze » nt .
M . Sch . postlagernd ffreidurg . <8381

BrieMen - Sammlung
Nachläße , alte ober Auslands »
loirefpondenz . lauft zu hoben ,
reellen Preisen Sammler . Vor¬
lage erbeten in (18EM

Pension Sieg,net,er .
Baden -Baden , Katseralle « 4.

® » t erhalten «

Slri -Schuhe
Größe 89, 42 , 46. gegen bar

t » kaufe « gesucht .
Eutl . kann Tafelobst dafür »«■ ^

eben inerben , Angebote unter ' '
au Fübrer -Bcrl . Kb«.

r
Pappel- «nd

RvtzdanmstSmme
zu höchsten Tagespreisen
aeae « bar zu kaufen gesucht .

KarlsruherMöbelfabrik
S . Storch & Sohn

Karlsruhe lBade « ) ,
Keftlerftrahe 8.

(42807)

Drahtgeflechte
aller Art rar Einzäunungen , Hühnerhöfe u »w.

Drahtseile
bis 22 mm SSS, viele tausende Mtr . auf Lager

Drahtgewebe
bis zur stärksten techn . herstellbaren Qualität

Drahtstifte
NHgel

Draht -Krieger
Bedeutendste Spexlalfabrlk SOddeultchlands

(Or Industrieslebe , Drahtgewebe und
Drahtgeflechte

Karlsruhe
Telefon 310 VeilchenstraBe 33

Größte ! LageramPlatze

SnmiMitnantcI
neu , Br . 46 , zu perl.
Schsber, Blumen« , 42
Karlsruhe. (05236

Zu verkaufea ,

liolzbettstelle
mit Rost. Waschtisg
mit Marmorpi. uni
gr . Spicgri . (05158
Lumboitztstr . 26 ». r.
Karlsruhe.

Mastl« eichener
Dlpl .-

Schreibttsch
mit Seflel . 1 mod ,
Souch zu verlausen.
« Ubenbstrafte 46 l .

Karlsruhe. (05115

Elektrischer (05171

Schall -
plattenschrank

kompl. mit 42 Platt . ,
aut erh . . zu verkauf ,
» eflchtta . 17 - 19 Uhr
det Ptsftl , Khe ., Karl,
strafte 446 .

Schsues Delhnachts-
Gescheuk , selbsig. gr

Moüell -
segeljacht

zu verkausrn . (05181
Khe ., « alserst . 46 - 46
V . »ei Lutz.

Jinfiauf
von Brillanten , Diamant >
schmuck , Kameen, Grana «
ten , Altgold , Silbergerate
und Münzen .
Frieda JVampAues

Karlsruhe
Waldstr . 15, b . d . Beamtenbank .
Umarbeitungen — Reparaturen .

A . Gern . A . 40/1023 .

Gebraucht. Kliinbild -

Projektor
24X36 mrrr , mögl.

Leitz VIN 8 .
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 5154
an Führ .-Berl . Khe .
1 Paar gut erhaltene

Schaftstiefel
Größe 41 oder 42,
z« kaufen gesucht .

Zuschr. unt . U 42842
4tt den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .
Gebrauchter (6156

w -öl.Mk
bis 6 PS . , zu kauf ,
gesucht . Angeb . an

Wilhelm Krim « .
Blankenloch.

„Zum Bären "' .

Sahrrab
airbünger

kleiner.
zu kaufe « gesucht .

Angeb. unt . F 42847
an den Fnhrer -Ber-
lag Karlsruhe .

Vi « verreMN
Gicht - SchmeeM

krau Morte Lorenz , Prl "ÄÄ
Lien 23. Ftschamenö I . W . 227-

schreibt am 25. 1. 40 : „ff “
Jahren litt ich an Glieder
reißen u. gichtischen Schmerzen

t,ett Kniegelenken so starte
- aß ich zeitweise einen Stock benützen iwiW
Schon nach Verbrauch weniger Trtneral -Ova ,
tabletten konnte ich nachts wieder schlafen u. heu ^
nach wenigen Monaten stnd die Schmerzen bereu»
ganz verschwunden u. kann mit meinen 62 Jahren
u. 106 üx Körpergewicht marschieren wie früher.
Bei « ich «. Rheuma . JSchiaS . HerenstSutz . « rkält »» gskra »r-

bette » . Grippe , Nerve »» « . Kovsschmerzen helfen die tz»"
wirks . Trtncral -Ovaltablettcn . Ele werden auchv .
Magen - «. Darmempfindltchon best, vertragen . SK»
sof. ei». Bersu » l Origpckg . 90 Tabl . » » r 7» Pf «. K»
Apotb . erbältl . o . Trineral GmbH „ München 6 271
BetLSte kosten ! . Brosch . „ Lebensfreude durch Sesundpeir ^

Klnberpult
zu kaufeu gesucht .

Angebote unt . 5200
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Hochdruck
-Gebläse

von 500—5000 mm
W.S . , Druck 0,5 atu
sof . zu kaufen ges.
Zuschriften unt . 5187
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

ssüt
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 5186
cm ŝ ühr .-Berl . Khe

! Drums-
Lltbopom

Farhfässer
eie . , u kauf , gesucht .
Angebote unt . 42979
an den fführer -Ber-
log Karlsruhe ,

wnOTII BEHRENS
BRAUNSCHWEIS
BfWftwrtuwlMwap

SnkcuTvon Sofaanhtngoc

Freistation Titisee,
zu kaufe « gesucht .
Riederhos/Titisee.

Zu kaufen gefnM

Schreibtisch
(Dwlomat ) modern , aut erbalten ob .
neu . Anaebote unt , 05184 an den
Fübrer -Veriag . Karlsruhe . _
GuterhaltcncS . gebrauchtes

Kinder - Dreirad
z» kaufen gesucht . Anaebote unter
W 42843 an den fführcr -Verlaa . Khe ,

SnbuMleEtaubsauger
ob . sonst , «röfteres Modell (125 » ,)

zu kauten gesucht .
Anaeb , unt . 052S8 an den Stübrer -

Vertaa , KarrSruh « _̂ _

Koffer Krummvvdvn
gut erhalten , z« kaufen aefucht .

Anaeb . unt . 05220 an den ffilbrei -
Verlaa . Karisrube . _

« «( erhaltenerSrubeberb
billig zu verkaufen.
Riippurrer Str . 24,

2. St ., Khe . (684S)

AKtdNllhMk
1,50x8 m zu ver¬
kaufen. Kaiferstr. S,
5 . Stock , x. , Karlsr .

(5245 )

HaDio
(Seibt ). 8 Röhr, , f .
ÜUeichstrom verkauft
Sbert , « luckstr. 16,

3. St ., « he . (5335)

Gut erhaltene gröfter «

M kanten gesucht .
Anaebote unter Rr . 19998 an
den fführer - Verlaa Karlsruhe ,

Eiitn - und
Solzfäster

oüer Art u . Menge
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 42078
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Klnderklappstuhf
sowie Laukstall

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 19982 an
d. Führ .-Verl . Khe .

K.- SAukel
gut erhalten . zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unt , 5133 an
Führer -Verlag Khe .

« ul erhaltene»

m kauf , ges, Khe . ,
Raftatterstr . 39 , pt.

(19960 )

Da.-öbistM
®i . 89/40 zu kaufen
ges. Angeb. n . 19968
an Führ .-Berl , Khe .
Suche gut erhalt .

oder KM
au» gutem Hause.
Angcb, u , 19897 an
d, Führ .-Verl , Khe .

Reithose
mit oder ohne Leder¬
besatz. sür ftästigen
14jährigen Jungen ,
1 elektriich «

zu «aasea ««lucht .
Angeh, u , 5078 an
d, Führ .-Berl . Kh «,

1 schw.

Settenmntel
« r , 44 ' 46, wenig getr ,
1 3ft. Gas - u . Back-
Herd, 4 Banooaium,
neuw . . 4 Ziehharmo¬
nika »u verk. (05229
zvich»., zriedenst. 555

Altpapier
Alteisen

Altmetalle
Lumpen

alle Mengen kauft zu amtlichen
Höchstpreisen (42530

J. Schneller
Rohproduktengroßhandlung .

Kho., Duriaehar Str . M , Toi . IW
GloissnschluB Rangierbahnhof .

Kin-ermgen
gut erhalten , zu kau .
sen gesucht . Auge,
hole unt . 5101 an d .

IFührer -Verlag Khe .

Elektrischer <19921

tu kaufen gesucht,
ten, «. Erbprinzen ,
t . 31, Khe .

Mod, , gut erhalten .

csucht, Kober Kh «. '
Mühlburg , Linden¬
platz S, (5193 )
Gut erhalten , weift ,

Eisen - Bett
z» kaufeu gesucht .

Angebote unt . 5182
an Führ .-Berl , Khe .

Rimb . TW
eich«, 4 Stühle ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 5082
an ^ übr .-Berl . Khe .

Perflanmelz
wenn auch reparat .-
bedürftig zu kaufen
gesucht . Angeb . mit .
Ärößenang . u . Preis
unter 5071 an den
Führer -Berlag Khe .

1 Paar Damen-

Ski -Stiefel
Bröfte 40 ,

,» kauft» gesucht .
Seist , Karlsruhe .

Hirschstr . 89 , III ,
(5162 )

Stt-Schuhe
Große 44 ober 45, m .
oder ohne Ski zu
kaufen gesucht .
Angeb. u. 5224 an
d. Führ .-Berl . Khe .
vanze-

Cello
(guter Instrument ),
ja kaufen gesucht .
Angcb . unt , 843,82
an Führ .-Verl . Khe .

Kohlen »

Nabeofen
neuw.. zu kauf . ges.
Angebote unter 5073
an f̂ ühr .-Berl . Khe .
Gut erhaltenesSrrrenWmd
zu kaufen gesucht .
PreiSang . unt . 5075
an Führ .-Verl . Khe .

Ski -Sttejel
Größe 30- 31

z» kanfeu gesucht .
Angebote unter 5105
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltene

Tacho -Waage
sür Metzgerei sofort
u kaufen gesucht .
Preisangebote unter
Nr , 5134 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

« I t e (45597 )

Schallplatten
kauft

MufikhauS Schlaile,
Kh«. . Kaiferstr. 175.
neben Salamander .
Gut erhaltener

Klndemafien
gef . Angeb . ll . 19964
an Führ .-Berl . Khe ,

Rollschuhe
mit Kugellager, neu-
wert ., gr. Kaufladen,
Stall , Puvpen -Sta -

bentvagen. »Schrank,
»Stuhl und »Küche ,
alle « nur sehr gut rr »
halten n , au« gutem
Haus« zu kauf , ges.
Angeb u. 5958 an
d, Führ .-Verl , Khe .
Kl, (5036)

Ammrosen
sofort zu kaufen ges .
KriegSstr. 145, III »,
Karlsruhe . (5036 )

Schöne
Brücke

gut erhalten , zu kau .
fen gesucht ,
Anaeb. u . 19972 an
d, Führ .-Berl . Khe .

Skistiefel
Gr . 34 , u . Ski-An¬
zug . Mädchenschuhe .
Gr . 40 , Matzchenmau
tel s. 13 Jahre aus
nur gutem Hause, zu
kaufen gesucht . Ange-
bote unt . 19935 an
Führer -Verlag Khe .

ut erhalten , zu kau »
gesucht . Angebot!

unter 5177 an Füh
rer^Berlag KarlSr .

Ski -Etirfel
Größe 44—45. zu
kaufen gesucht .
Angeb. u 5022 an
fr. Führ .-Berl . Khe.

I vierrädrigerWdmmei
in gutem Zustand

zu kaufen gesucht .
Angcb, u , S 43,54
an Führ .-Berl , Khe ,

v .-NMttesel
(auch Rusteuftiefet),

Gr , 37/38 , zu kaufen
gesucht . Aiig . u. 5253
an Führ .-Berl , Khe .

Kleine »der große

SchreibMich.
bi » 150 M kaust « .
« eiler .Waldft.Sti.Khe .

(5267 )

Dameu-

Siobrstlefel
Größe 36/37 zu kauf ,
gesucht . Ang. u. 5252
an Führ .-Verl . Khe .

Suche 1 V. Damen.

Reitstiefel
Größe 38/39 .
Angeb. u . 5251 an

Führ .-Verl . Khe .

Gebrauchter, gut er¬
haltener (42637 )

Fahrrad -
Anbönser

zu kaufen gesucht .
Stuutz , Karlsruhe ,

RappeuwSrt .

2 gut erhalt «»«

S. 'AMüge
gzr 48 u 50 , zu kf,' ' 5173

icrl . Khe ,
gesucht . Äug, u , 5173
an FSHr,-Vc

« ut erhaltene

Karl May - Bände
zu kaufen gesucht .
Arrgeb . u . K 42735
an Führ .-Berl . Khr.

Damen -

ob. .Au ^ug . • f ),c
au kaufen gesucĥ .̂
Ana. u . osr4- an fff
Fahrer.DeriagM ^
©ut erhaltener

Kinder-
Korbivase«

zu kaufen gesucht-
Ang , u, 06147 a" l
stübrer -Deriag ^ ari« ;

L« L
zu taufen gesua»-
Ana. u . 06466 an btt>
stübrer -Deriag

D .-Gab,-Manul
Gr . 46 ,
©t . 39 , gut erhalueu
Schrctbmaschiue
kauft» gesucht .
Ana. u. 06392 gNlkT?
kübrer.Beriaa Kan«--

echreibmaslkl ^
Fübrer-Berlaa .«« 1« .

Kausgcsuth !
© ut erbaitenr
Schreibmlm .

zu kauf . g- su» tz
Tausch aeg . stib. A-s
kenbesteck f. «
Ana . u. 05257 an,7 "
zahrer .DeriagKarl -e-

Wolm- oder
Speisezimmer
lowie Tepmm

2- 3 m für Privat
, u kauft» gesucht-
Angeb. unt .
d. Führ .-Berl .

2 Polfterriste , 1 « "L
selongne» wenn n
reparaturbed », zn '
qes. Westenbstr . **
Werkstatt,

Kurbel >̂ ähma«A ^

zührrr -Derlag

Emaille-W
(Allesbrenner).
oder fleiner zu
!en g°>ucht .
mit Angabe d, V ^
unter T » «•
d. Führ .-Bertz ^ .

SUStttstl
Gräfte 39—40. gut
erhallen , zu kaufen
gesucht , Angebote
unter 5149 an den
Führer -Berlag Khe .

rausche
Gräfte ' " « 89 .
solche 8MB‘ '*$ 0
Znschrift, n , *
?n Führ .-Berl^

EchreibmMjnenlB
(»Ut erholte » , zu taufen 741
gebot « mit Grötzenongab « u .
an den ffübrer - Verlaa Karlsr »^

Sie
Anzeige

Ist die

billigste Werb « n *

IU r den
Geschäftsmann



Todes-Anzeige
Gott tat beete meinen leben htonry
Sofaiv Bruder and Schwager (42640

Dr. Otto Ernst Schilling
Plvrw an dar Cbrfetuskltcba

zm sich gerufen .
Ktrttrah « , 22. November 1940.
Pforzheim , Gaienhofen , Rochester USA,

Ilse Schilling , geb . Teubner , und Moder
Gerhard , Irmgard , Dorle und Berthold

Sofie Schilling , geb . Obergfell , Pfauerswitwe
Elise Schilling , Hauptiehrerm
Gertrud Geil , geb . SchillingMarie Münch , geb . SchillingKarl Schilling , Kaufmann , z. Zt Im Felde
Hedwig Schilling
Hans Gell , Stadt -Dezernat
Julius Wilh . Münch .

Die Beerdigung findet am Montag , den 25. November 1940,um 15 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Todes -Anzeige
Nach langer in großer Geduld ertragener Krankheit ver -
schied unerwartet rasch nach einem Leben voller Arbeit und
Pflichterfüllung mein lieber Mann , unser treusorgender Vater ,Großvater , Schwiegervater , Schwager und Onkel (43227

Karl Josef Strohhäcker
Mitinhaber der Firma K. Bender

Sägewerk und Holzhandlung
hn Alter von 59 Jahren .
Inmitten seiner Arbeit wurde er durch einen Herzschlag fOrimmer von uns genommen .
Mingolshelm , den 23. November 1940 .

in tiefer Trauer :
Katharina Strohhäcker , geb . Bender
Anna Essenpreiss , geb . Strohhäcker
liesel Strohhäcker
Emil Strohhäcker » z . Zt. Soldat
Friedwalt Essenpreiss mH 2 Enkelkindern
Karl und Brigitte
Familie August Bender .

Die Beerdigung findet Dienstag vormittag %10 Uhr von derKirche aus in Mingolshelm statt .

Todes -Anzeige
Wtr erfüllen die traurige Pflicht , von dem Hinscheiden un¬teres Aufsichtsrat -Vorstandes (43226

Herrn Karl Strohhäcker
Sägewerksbesitzer

Kenntnis zu geben . Wir sind durch den Heimgang diesesMannes , der durch höhere menschliche Eigenschaften aus¬
gezeichnet war , tief bewegt . Er gehörte dem Aufsichtsrat
unserer Bank von 1923, davon seit 1934 als Vorstand an . Erist uns in dieser Zeit ein guter Freund und zuverlässiger ,fachkundiger Berater geworden . Wir werden ihm ein treues
Andenken bewahren .
Mingolshelm , den 23. November 1940.

Aufsichtsrat u. Vorstand der Volksbank
Ostringen -Mingolsheim e .G .m.b .H .

Todes -Anzeige
Gott der Allmächtige hat meine Hebe Frau, untere gute
treusorgende Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerinund Tante (S248

Theresia Stolz g.», »««.
am 23. November nach kurzer Krankheit im Alter von 72
Jahren In die Ewigkeit abgerufen .
Karlsruhe , den 23. November 1940.
Schumannstr . 10

In tiefer Trauen
Karl Stolz
Familie Richard Schoch
Familie Josef Rosenar
Frau Anno Merkel , geb . Bieter
und Enkelkind Hildegard .

Die Beerdiung findet am Montag , den 25. November , nach¬
mittags um 15 Uhr, vom Mühlburger Friedhof aus statt .

Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir die schmerz¬liche Nachricht , daß am Donnerstag abend 9 Uhr mein lieber
guter Mann , Bruder und Schwager (42936

Gustav Dischinger
Kaufmann

nach schwerem Leiden Im Alter von 85 Jahren sanft ent¬schlafen ist
Karlsruhe , den 22. November 1940.
Rüppurrer Str . 100

In tiefer Trauer :
Helene Dischinger nebst Angehörige

Beerdigung findet Montag mittag 2 Uhr von der Frtodhof -
kapelle aus statt

Nach einem harten Leiden Ist unser lieber Kamerad undAI tpartel genösse (43202

Hans Jene
Blockletter der NSDAP.

von uns gegangen . Wir werden ihm ein treues Gedenkenbewahren .

NSDAP., Ortsgruppe Karlsruhe
Südwest III

B • c h o I d , »teiiv . Ortsgruppen »*^ .

Feuerbestattung : Montag , 25. November 1940, mittags 12 Uhr.

Nachruf
Unser Arbeitskamerad

pg . Peter Stephan
Küfer , Mitglied des Vertrauensrates

J*t am 19 November 1940 durch einen tragischen Unglücks -faM auf dem Heimweg von der Arbeit tödlich verunglücktWir betrauern den Verlust dieses fleißigen und vorbildlichenArbeitskameraden . Nahezu 14 Jahre hat er unterem Betriebedie Treue gehalten .Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren ! (46430

Betriebsführer und GefolgschaftDeutsch- Koloniale
Gerbstoff -Gesellschaft m. b. H.

Statt besonderer Anzeige
Heute mittag ist unsere teure und
Großmutter und Schwiegermutter

unvergeßliche Mutter ,
(43167

Frau Sophie Werber Witwe
geb . Rudolpf

nach langem und schwerem Leiden im Alter von 75V, Jahrendurch den Tod erlöst worden .
Karlsruhe , Kaiserslautern (Mainzer Str . 127), den 23. Nov . 1940.Trauerhaus : Khe ., Kriegsstr . 69a

In tiefer Trauer :
Ludwig Werber , Landrat
Dr. Friedrich Werber , Stud .-Assessor
Gertrud Werber , geb . Kurz
Erna Werber , geb . Geck
und 2 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 26. Nov . 1940, um
14 Uhr, von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt .

Statt Karten — Todes -Anzeige
Unerwartet und allzufrüh hat der Herr über Leben und Todmeine liebe , treusorgende Frau , unsere gute Mutter , Tochter ,Schwester , Schwägerin , Tante und Nichte (65044

Frau Amalie Wich
geb . Hertmann

nach kurzem schwerem Leiden , versehen mit den hl . Sterbe¬sakramenten , im Alter von 51 Jahren zu sich In die Ewigkeitabberufen .
NlederbBfcl , den 23. November 1940 .
Murgtaistr . 55

In tiefer Trauer :
Emil Wich , Fabrikant ,Rudolf Wich , Oberleutnant z . Zt im Felde
Alfred Wich , Feldwebel u . ROA ., z . Zt i . F.Gerhard Wich, Kaufmann
Josafiae Harrmann , Wwa ., u. Angehörige .

Dia Beerdigung findet am Montag , den 25. November 1940,16 Uhr, vom Trauerhause aus statt .

Todes -Anzeige
Nach Gottes heiligem Willen starb heute mittag unser lieber
guter Vater und Großvater (43164

Heinrich
versehen mit den heiligen Sakramenten , tm 82. Lebensjahr .
Wtoaental , den 23. November 1940.

In tiefer Trauer :
Geschwister Wagenhan .

Beerdigung findet am Montag , den 25. Nov ., nachmittags
17 Uhr statt . Von Grabreden bitten wir abzusehen .

Todes -Anzeige
Mein Heber Mann , Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Hans Jene
ist nach langem schwerem Leiden tm Alter von 47 Jahren
von um gegangen . (43110
Karlanihe , den 23. November 1940.
Gebhardttr . 24

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Marianne Jene

Die Einäscherung findet am Montag , den 25. Nov „ 12 Uhr,im Krematorium statt .

Nach langen ) schwerem Leiden Ist heute mein Heber Mann

Adolf Kistner
Professor m. D.

sanft entschlafe « .
Hold aBsatg , «ton 20. November 1940.
Kaisers * . 1

In tiefer Trauer :

Frau Antonie Kistner
geb . Reinhardt

Die Bestattung hat In der Stille stattgefunden . (43121

Danksagung
FOr die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme , die uns beim
Heimgang meines lieben Mannes , meines unvergeBllchenVaters (5234

Karl BaUScH / Privatmann
zu teil wurden , sowie für die schönen Kranz- und Blumen¬spenden sagen wir unsere herzlichsten Dank.Ganz besonders danken wir den Aerzten und Schwesterndes Neuen Vinzentlus -Krankenhauses fUr die aufopferndePflege , Herrn Stadtpfarrer Hemmer lür seine trostreichenWorte und der Kameradschaft des Artillerie -Bundes St. Bar¬bara fOr die Trauermusik und den ehrenden Nachruf .

In tiefer Trauer :
Frau Christiane Bausch , Witwe
Artur Kart Bausch .

Karltniba , Nokkstr . 9 , den 22. November 1940.

Danksagung
Für dl# vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Helm-

meiner lieben Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und

ZURÜCK

Stk. Schmidt
Facharzt für Frauenleiden und Geburtshilfe

Klinik und Spredtstunde Södl . Hildapromenade 1

Karlsruhe Telefon 5742 g

Heinrich Paar
JUWELIER

Karlsruhe , Kaiserstraße 78, am Adolf- Hitlar- Platz
Dos Haus oller Preislagen
Bitte beachten Sie meine 4 Schaufenster

V&i/sfo &füyiq
Ist nicht nur die Verdauung gestört ,auch das Blut wird vergiftet . Köpf¬te Krouzschmerzen , Hämorrhoiden ,Obelkeif , bleicher u. unreiner Teintsind die Folge . Man fühlt sich müdeund verdrossen , älter als man Ist.Da hilft Darmol , denn es wirk* ver¬
läßlich u. mild - schmeckt wie Scho¬kolade . Darmol,das Abführmittel derFamilie , ist sparsam und preiswert .In Apoth . u . Drog . RM -.74 u. RM 1.3VDARMOL

die gute Abführ-Schokolade

Beschwerden ?

Magen aale
veredelt dvrdt Alpoe

Packung Mt«. 1.05 In Ihrer Apotheke

An später
denken !

Wer Heute seine
Kundschaft gut be¬
rät . bet dem kaust
das Publikum auch
später gern . Durch
regelmäßige Anzeigen
erhalten Sie am be¬
sten die Verbindung
zu Ihre « Kunden
aufrecht. (46876

r Familien - Anzeigen finden im
„ Führer “ weiteste Verbreitung

Leiciien -Transporie
von und nach auswHrts

mit modernen Leiehen-Spezlal-Avto« — Assqrabusgss
Mitfahr -Gelegenheft für Angehörigela Referenzen vom In- und Ausland

Math .Vogel , Karlsruhe
MlrachotraBo 38 ■ Telefon 2747

die seit 30 Jahren
bewahrte , natfirllch -mlldeW/ M I "EW

Seesand -Mandelkleie '
• fOr sehr Empfindliche auch ohne Seeland -

Als Vermählte grOBact (5195

EDUARD WAGENER obenruppwĥ
ELSE WAGENER »*>. ■«. •«

KARLSRUHE
Erbprinzonstr . 29a KARLSRUHE

Zährlngerstr . 59

Als Vermählte grüßen :

Willy Stuhlmuller
Schirrmeister (Fz .)

Lisa Stuhlmuller geb. Sillmann
GRABEN -ULM a. D.

23. November 1940

EMMENDINGEN/BADEN
BrunnenstraBe 9

4S212

gang
Tante (5230

Notburga Trunk
gab . Herold

sprechen wtr auf diesem Wege innigen Dank aus .

Karts ruhe , 23 . November 1940.

Anna Boot , geb . Trunk
Wilhelm Boos , PostinspektorFrfedr . Willy Boos , z. Zt . San .-Soldat .

Danksagung
FOr die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die uns beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen (5051

Franz Blattner
Oberbahnhofsv . a . D.

zu teil wurden , sagen wir allen auf diesem
Wege herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Frau Luise Blattner Wwe.

Die VERLOBUNG ihrer Kinder
Evi und Wilhelm Josef
geben bekannt :

Professor Josef Bergmann
und Frau Magda geb . Geiger
Druckerei besltzer

Josef Widmann
und Frau Berta geb . König

München

Die VERLOBUNG mit Fräulein
Evi Bergmann

beehre ich mich anzuzeigen

Wilhelm Josef Widmann
Gorlchtsrefarendar

z. Zf. Feldwebel in einem Inf.
kn Westen .

Regt.

K’he - Durlach' am 21 . November 1940.
4S106

Famlllen -
Anzelgen

werde« fast
nahmrlo » tm
rer" dekanmo«
weil er durch

Vaud
ruh« komm » er

(ttQcnKreile
leistet.

Nachruf
Der techn . Obersekretär

Herr Kurt Küchler
ist am 20. November 1940 nach langer , schwerer Erkrankungaus unserer Mitte abberufen worden . (43112Wir verlieren in dem Entschlafenen , der nahezu 28 Jahre anden Salinen Dürrheim und Rappenau gewirkt hat , einentreuen , jederzeit hilfsbereiten und allseits beliebten Arbeits -kameraden und werden ihm ein ehrendes Andenken be¬wahren .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Vereinigten Badischen Staatssalinen

Dürrheim-Rappenau A. -G.

■i
*• Als Verlobte grüßen
n.

Elfriede Franke
» Hermann Schneider
- 24. November 1940

KARLSRUHE/B . BRUCHSAL/B .
t - Kerl-Schrempp -Str . Ti z . Zt . I. Felde

Danksagung
FOr die vielen Beweise innigster Teilnahme an unserem
schweren Verlust allen Freunden und Bekannten herzlichsten
Dankt (43211

Die Hinterbliebenen :

Frau Lena Dahlinger gab. Moroni
Ernst Dahlinger , Ob .-R*g.-Baurat o . d.

Frankfurt a . Main , Dahnhardtstr . 39.
Karlsruhe , Redtenbacherstr , 15

Danksagung
Für die vietan Beweise herzlicher Teilnahme sowie für dievielen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang meines
lieben Gatten , unseres guten Vaters , Bruders , Schwieger¬vaters , Großvaters , Schwagers und Onkels (63997

Louis Burkhardt
Fabrikant

sagen wir herzlichen Dank . Besonders danken wir HerrnPfarrer Ochs für seine trostreichen Worte , der Feuerwehr ,dem Kriegerverein , dem Odenwaldklub für den ehrenvollen
Nachruf sowie dem Liederkranz für den ehrenden Grabge
sang , und nicht zuletzt den Krankenschwestern für ihre auf
opfernde Pflege .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Marie Burkhardt ' Wwe.

Heidelsheim , den 23. November 1940.

Wir heben uns verlobt (5206

ANNELIESE KLEINERT
FRIEDRICH STERN

Im November 1940
KARLSRUHE I. B.
Wetdstra6 * 49

KronentlreBe 47
z . ZI. bei der Wehrmacht

? evMtfeflnisrandsftleidei
die immer passen , ges geschützt , p u n k I f r e l

nur Bezugschein für Stoff erforderlich
Jlnna ifiaupp

^
Karlstf

^
M

^
t
^

laltoat
^

elehaatr
^

rOhe
^ assagi

^

ZURUCK
Dr. med . O. Sitzler

Facharzt für Hals, Nase u. Ohren
KARLSRUHE

Beiertheimer Allee 9 / Telefon 4758

’ NZEIGEN
FÜR DIE MONTAG-AUSGABE

erbitten mir bi* spätestens
Samstagnachmittag . — Nur
eilige F amilien - Anzei¬
gen können bi * Sonntagabend
? Uhr in den Briefkasten unse¬
rer Hauptgeschäftsstelle Lamm¬
straße tb —5 geworfen werden .
Die Aufnahme erfolgt dann
noch zuoerlässig in der Mon¬
tag -Ausgabe .



Offene Stellen

Männlich

Wir rachen zum tolortlgen bzw. spateren Eintritt ttk unser Im
Aufbau befindliches Werk In Mittelbaden : (42737

Konstrukteure
Detailkonstrukteurs
Normenkonstrukteure
Techn . Zeichner und Zeichnerinnen
Techn . graph . Zeichner
Techn . Kaufleuto
Angebot -Bearbeiter
Lichtpauser
Kontoristinnen

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften , Gehaltsansprüchen
und Lichtbild

TE LEKIN
Gesellschaft für mechanische Fern¬
betätigungen m . b. H.

Bewerbungsunterlagen sind zu richten an:

Dr. Karl Becker, Berlin SO 36 , Schle$ :sche$tr. 2ö

Ati ^aHqMH ^ emeuhe u .

AnftuigdtecflHike *
(Reichsdeutsche) für Bauabrech¬
nung und Vermessungsarbeiten
baldmöglichst gesucht.

Angebote mit Zeugnis - Abschriften ,Lebenslauf, Angabe des frühestmög¬
lichen Eintrittstermins und Gehalts¬
forderung an

42936
Bauunternehmung

Säger & Woerner
MQnchen, Von -der -Tannstr . 29

Schulung - Umschulung
Das Ausbfidungswesen der Junkers Flugzeug- und Mo¬
torenwerke Aktiengesellschaft , Dessau-Alten stellt Volks¬
genossen aller Berufe ein, (43205

1. die Lust und Liebe zum Flugzeugbau und
Motorenbau haben ;

2. die Interesse an hochwertiger Facharbeit
haben ;

3. die sich wieder als Facharbeiter einschu¬
len lassen möchten ;

i die sich umschulen lassen möchten zum
Metallflugzeugbauer od. Maschinenarbeiter ;

5. die eine neue Erwerbsmöglichkeit ergreifen
möchten ;

8. die ans dem Auslande zuröckgewandert
sind .

All diesen Volksgenossen Im Alter von 17 bis 55 Jahren,soweit sie körperlich rüstig und arbeitsfreudig sind
bieten wir Gelegenheit , in einer 12 Wochen-Schulung ihr
Ziel zu erreichen . Während dieser Schulung wird eine
feste Stundenentschädigung gezahlt . Verheiratete er
halten Trennungszulage für Frau und Kinder. Anreise¬
kosten nach Dessau werden vergütet - Preiswerte Unter¬
kunft und Verpflegung wird geboten .
Bewerbungen von Metall-Facharbeitern sind zwecklos
Nähere Angaben sind zu erfahren beim zuständigenArbeitsamt.

Gustloff -werke
rTRlTZ - SAUCKEL- WERK WEIMAR |

Wir suchen zum sofortigen Dienstantritt

Reife-Ingenieur
möglichst mit praktischen Erfahrungen in neuzeitlichem
Werkzeugmaschinenbau für Sondereinsatz bei der Kun¬
denbearbeitung (Beratung, Vorführung von Drehbänken
usw.) nach vorangegangener gründlicher Werkseinarbei¬
tung. Gute Verhandlgngsfähigkelt und Umgangsformen
Bedingung. (42848
Bewerbungen mit handschrifll . Lebenslauf, Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild sind unter Angabe von Gehalts¬
ansprüchen und frühestem Eintrittsdatum zu richten an
das Gefolgschaftsamt der

Buituiff -wrrkb
iMiTI - tAMCKIL-WSSK S>»m » l ]

Welmar/ThOr .

Sofort gesucht (42933

mit mehrjähriger Erfahrung im
Lohnwesen In Dauerstellung auf
unser Baubüro Ettlingen Reichs¬
autobahn . Angebote mit lücken¬
losen Zeugnisabschriften an

Fa. Richard Harder
Hoch- und Tiefbau

Kohl a . Rh., Rhelnstr. SS.

Kaufmann
mit besonderen Erfahrungen In Lie¬
genschaftsverwaltung von Landesbe -
Hörde ln Karlsruhe sofort ober aus
1 . 12. gesucht .

Bewerbungen mit Lichtbild . Le¬
benslauf . Zeugnissen und GebaitS -
ansprüchen unter L 43062 an den
ffübrer -Verlgg . Karlsruhe .

Junge
tntelliaent . welcher Kaufmann im
Autofach werden will (evtl , noch
schulvsllchtlal bei freier Kost und
Wohnung sofort gesucht , Angebote
unter U 42751 an Jübrer -Verlaa
Karlsruhe .

Wir stellen zum 1 . April 1941
männliche und weibliche

Lehrlinge
iiiniiiniimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiii

zur Ausbildung als Verkäufer (Innen )
u. Gebrauchswerber (Schaufenster *
gestalter ) ein.
Berücksichtigung finden aufgeweckte Jungen
und Mädels mit guter Schulbildung , Eignung
für den erwählten Beruf u . guten Zeugnissen

Schriftliche oder persönliche Bewerbungen mit
selbstgeschriebenem Lebenslauf und Zeugnissen
täglich bis 11 Uhr in unserem Personalbüro

• •

J ) flS HAUS DER GUTEN QUALITÄTEN.
"
E

KARLSRUHE

Zuverlässiger

krasiMer
für 2 To . Ford ge¬
sucht . (42636 )
Alfred Schwär,topf ,
Karlsruhe , Durmer ».
helmer-Landstr. lüg,

Telefon «877 .

Moto-Sanim-
lerlinnen )

LeichteWerbeiätigkelt,
täglich Geld . Bei
Bewährung Borle-

gertätigkeit. (42923 )
g . Burghardi &
A. Dochlermanu,

fltmRonftalt ,
Karlsruhe I. B .

Brahmsftrahe 14.
Telefon 7280 .

Suche älteren

Mann
auch Rentner ,

für Weinkellerei.
Angeb . u . 5118 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Zum sofortigen oder späteren Eintritt

Verkäufer und
Verkäuferin

aus der Lebensmitlelbranche gesucht .
Vorzustellen bei (43057 •

Hans Kissel
Karlsruhe

Feinkost
KafserstraBe 150

V .

Lehrling
für Lager u. Ver¬
sand (Lagerist) in
Grohhandelsfirma

gesicht .
Handschrift!. Bewer.
bnna unter .19677
an Führ .-Berl . Khe .

Infolge beruflicher Versetzung unseres
Chorleiters suchen wir einen tüchtigen

Chorleiter
Singstunde nur Donnerstag.

Schriftliche Angebote an (5103

Gesangverein Junker 8 Ruh
z . H. von Herrn Emil Pfirmann , Körnerstr. 14,
Karlsruhe.

Wir stellen für Ostern 1941

LEHRLINGE
ein , die Lust und Liebe haben , das Werk¬
zeug -, Schlosser- und Dreherhandwerk zu
erlernen . (43157
Bewerbungen unter Beifügung eines selbst¬
geschriebenen Lebenslaufes und einer Ab¬
schrift des Schulzeugnisses sind zwecks
Weiterleitung an das Arbeitsamt zu richten
an die

Nälimaschlnen - Fabrik Khe .
Aktiengesellschaft vorm . Haid & Neu , Karlsruhe

Kaufm. Lehrling
möglichst mit mittlerer Reife, für Fabrik -
und Großhandelsbetrieb auf Schulschluß
gesucht . Beste Ausbildung zugesichert .
Angebote unter P 42857 an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe.

Wir stellen Ostern 1941 aufgeweckten Jungen
Mann mit guten Schulkenntnissen als

kaufm . Lehrling
ein . Nur schriftliche Angebote mit Lebenslauf,
Abschrift des letzten Schulzeugnisses , Urteil
des Klassenlehrers Uber Berufseignung und
Lichtbild erbitten wir an : (42930

Kyffhäuserhutte
Karlsruhe-Rheinhafen SQdbeckeostr. 5

Karlsruher
LebenflversichenmgrAA

— Ursprung 1835 —
Versicherungsbestand Uber 1 Milliarde Reichsmark

Wir suchen ein « gediegen « , mit Sen örtlichen Verhältnissen vett
traut « Persönlichkeit zur Uebernahm « einer

Haupiverireiung
für Karlsruhe und Umgebung . Direktionsverirag . Bei Eignung
fest« Monatsbezüge . Sorgfältige Einarbeitung und umfassende
Unterstützung nach bewährtem System . Betätigung auch in den
Sachverficherunaszweigen möglich . Svätere Teilnahme an unserer
Altersversorgung . Herren mit Werbeveranlagnna wollen ihr «
Bewerbung an die

Karlsruher LebensversichenratfArG .
Karlsruhe . Kaiferallee 1 . richten . (42741

1 Laboranten -Lehrling
1 kaufmännisch . Lehrling

für Fotolaboratorium u . Fotohand¬
lung sofort oder Ostern 1941 g e -
sucht . Gründliche Ausbildungwird garantiert . (42971

Fofto - Rupprecht
Karlsruhe , Herrenstraße 22

Infolge beruflicher Verletzung ist die

Llforleilkk -Slrllr
frei geworden . Probe MoutagS .

-Bewerbungen an Vereinskeiter
Weber . Im Grün 58 . K. -Rübvurr .

(42949 )

. HMlmrsche
mit gut . Laudschrist zur Ausbildung

elsfJatiier n.eegergeöilfe
für Autogeschäst gesucht . Selbstge¬
schrieben « Angebote unter R 42 838
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Schreiner
erfahren im Beizen und Polieren ,
möglichst mit Führerschein gesncht .

Möbelhaus Sitzler
Karlsruhe . Saiserstrabe 138.

Konditor-
OChUft

für fof . gesucht .
Vorzustellen: (43180

Konditorei .Caf4
Albert Sudle . Khe . ,

Kaiserftr. 241a .
beim Kaiserplatz.

Bester Mittler
zwischen
Angebot und
Nachfrage ist
. .Der ftfiöter *

Hilfsarbeiter
Arbeiterinnen
zum Anlernen sowie

BüseUehrmäbchen
sofort gesucht

Sürbmi Wich A.'G.,Karlsruhe
Ettiingerstraße 65 67 - Telefon 4507/08

Wir suchen auf sofort oder ipäter

mehrere

LtWWIWneii )

WaggonfabrikAMeugeselljchastSrastMVMn

Von Bauuntemehmung In Karlsruhe wird

Buchhalter
für Lohnbuchhaltung und Journalführung In
Dauerstellung gesucht .
Bewerbungen von zuverlässigen Leuten unter
5002 an den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Für meine Abteilung sanitäre Einrichtungen
suche ich tüchtigen

' 'Zum baldmöglichsten Eintritt in
Dauerstelle . Handschriftliche
Bewerbungen erbeten

J <§ > lhSo LJok
EisengroBhandlung , sanitäre Einrichtungen -

Sohwannlngan a . N.
46882

Wir suchen für sofort oder
später in Dauerstellung

mehrereTechniker
Mr dar Sachgebiet ffeuchtig .
keitsksolierun « im Tiefbau . Be¬
werber . die Lust haben , stch in
dieses Sachaebiet einzuarbeiten ,wollen uns ihre Bewerbung mit
Lichtbild und GehaltSanspiücheN
zuleiten . Bei Bewährung stnd
AufstlegS -mdalichkelten in lei¬
tende Stellungen geboten .

Bsugesellschliit Malchow
G .M.v .H . . (48182

Stntlgart -S . Alexanderftr . 92.

zur Erledigung von Hausarbei¬
ten und Botengängen zu sofort
odsr später gesucht . (46434

uieinnaus Hotel Karpfen
Karlsruhe.

Michimbler
und Eisenwaren -

in Karlsruhe .
Mr di« Werkzeug ,
branche gesncht

Angebote unter B 46811 an den
Kührer -Verlag . Karlsruhe .

c Weiblich

Anfängerin
für Büro

auf 1. Januar 1941

gesucht .
Angeb . u . 1S7S2 au
Führer -Verlag Khe .

SIMMs
als

Anfängerin
für unser Büro ges.
Angebote unt . 19967
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Flickerin
Perfekt im Nähen u.
Stopfen , für ein Tag
in der Woche gesucht .
OberlünderWeinstub,
Inh . Rindersbacher,« kademieftrahe 7,
Karlsruhe . (42918)

Tüchtige (42639)Flickerin
sofort gesucht .
Robert -Wagner-Allee
8, 3. Stock . KarlSr .

Gute Saus-
fchnelderin

ins Haus gesucht .
Angeb. u . 19922 an
Führer -Verlag Khe .

Gut « Damen »
schnetderin

fürs Haus gesncht .
« he.. Postsir. 8. IV.

(5146)

Suche
netteS Fräulein zurBedienung
der Gaste u . Haus¬
arbeit . Angeb. unter
19909 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Jüngere (5183 )

GtiuMraii'üt 3ma[ wöchentl .
;e 2 Stunden vorm.

gesucht .
Karl -Hossmann-Str .

8. III. rechts. Khe .

Sin «

Sekretärin
von Laudesbehörde In Karlsruhe. .. u. tAtAv4lAi1.. ArtfllXU

laus . ZeugniSavschristen . Gehalts¬
ansprüchen unter K 4306t an den
Führer - Verlag . Karlsrub « .

Guten
Nebenverdtcnil

bietet grosser Verlag für die
Werbung neuer Bezieher für
seine beliebt , billigen Familien -
wochenfchriften . ES wollen sich
nur arbeitsfreubiae (42943 )

Dmeo md Herren
die einen guten Leumund Nach¬
weisen können, bei uns melden.

Filiale
Allgemeiner Wegweiser

Karlsruhe/B . . Kaiserstr . 156 . H .

Suche für sofort tüchtige (46443 )Vcdicnung
mittleren Mters .
Gasthaus gfelbschlösschen, Karlsruhe .

Karlstr . Ti,

Jüngere », fleißiges

Tages-
Mädchen

für Zimmer , und
Hausarbeit gesucht .
Eintritt im Lause
des Monats Dezem¬
ber oder 1. Januar .
Angeb . unt . I 45950
an den Führer -Bcr»
lag Khe . erbeten.

NachKarlrruhe
wird a . 1. Jan . 40
od . früh , zur Der.
lrelg . d . Hausfrau
in neuzeitl. ringer .
Haush . m . 2 Kind.
(2 u . 5 I .) ein in
jed . Weise zuverl.
u . tücht . Mädchen
ges. Ang. u . 19757
an Führ .-Derk .Khe .

Zuverlässiges

MAN
fleihig, zur Mithilfe
in Haushalt u . Tex«
tilgeschaft.Nähe Khe .-
Albtalbahn . zum 1.
Dez . od. spater ges.
Angebote unt . 19938
an Führ .-Verl . Khe .

Bflichijahr -
Mädchen

für los . ges. Schmidt,
Kb - .Kais-ralle- 72,111

(6100)

Von

Großbetrieb
in Mannheim (Maschinenfabrik)
wird zum Eintritt am 2. Januar 1941 oder
später

Stenotypistin
(evtl, auch Anfängerin mit guten Vorkennt¬
nissen in Stenografie u . Maschinenschreiben )

gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften und Licht¬
bild sind zu richten unter Nr. H 46477 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir suchen auf sofort oder später eine perfekte
Stenotypistin als (42942

Sekretärin
Angebote von Bewerberinnen , die in allen kaufmännischen
Arbeiten bewandert sind , über entsprechende Praxis ver¬
fügen, erbitten wir unter Beifügung eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes, eines Lichtbildes, von Zeugnisabschriften und
unter Aufgabe der Gehaitsansprüche an die Personalieltung
der
Karisruner Parfümerie- u.ToiietteseitenfabriK

F . Wolff & Sohn , G. m . b . H.

Wir suchen zum Eintritt Ostern 1941 mehrere

Lehr -Mädchen
die bis dahin ihr Pflichtjahr abgeleistet haben .

Bewerbungen zunächst nur schriftlich

geschw/steb r

Karlsruhe , Kaiserstr . 146

Zum alsbaldigen Eintritt suche ich

einige tüchtige

ßontorirtinnen
mit guter Allgemeinbildung und Fertigkeit in
Stenographie und Maschinenschreiben .
Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild erbeten an

Richard Graebener
Nahrungsmittelfabriken

Karlsruhe 42881

Sofort gesucht

Stenotypistin
(flotte Maschinenschreiberin )
auf unser Baubüro Ettlingen,

Mörscher Landstraße . Bewerbun¬
gen an obiges Baubüro

RICHARD HARDER
Hoch- und Tiufbau,
KEHL a. Rh.

_ a

HausgehUfin
Suche rum 12. IS . 40 oder
L l . 41 für EtageirhauShalt t«
Berlin

Zimmermädchen
das tu allen Hausarbeiten be-
ivandert ist. Gehalt nach Ueber -
einkunst .
Angebote trnter I 42884 an den
Führe r»Vcrlag Karlsruhe .

stude» tmgührer
te Beachtung

/



Offene Stellen

Weiblich

MofMei«
perfekt in Stenogravbie unb Ma¬
schinenschreiben . auf sofort oder spä-
tcr gesucht , Angebote unter 5063 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

wir »ach « , auf «alert oel. spStw » In» tüchtig »

Stenotypistin ii. FaRiurlsiln
Flotte Bedienung der Schreibmaschine Ist erste
Voraussetzung, außerdem für die Stenotypistin
einwandfreie Diktataufnahme. (42788
Persönliche Vorstellung oder schriftliche Be¬
werbung mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisab*
Schriften und Gehaltsansprüchen an :

RITTER A.-G.
Rarlsruhe -Durlach — Personalabteilung

Bekannte

KrafilaiirzeugzuBenor - Großtiandlunu
sucht zum sofortigen Eintritt tücht4ge

Stenotypistin
Angebote mit Zeugnisabschriften und Ge«
heltsansprüchen unter B 42554 an den Füh¬
rer-Verlag Karlsruhe.

Gröbere Landesorganisation sucht
»um baldigen Antritt jung ., zuverl .

weibliche
Büro- l>.Schreibkraft
fvwi « ein « « eiblich « Hilfskraft für
bi« Bucht,altm -n« .
Anaeb , unter BeisBsuna von Zeug -
tri ßabschtTiften . Leben Klaus u . Licht¬
bild unter St 42806 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

l Lehrmädchen
für den Verkauf .

I fnufm .Vchrlino
aut Ottern 1941 aefucht .

Zunäebst schriftt . Bewerbung mit
letztem SchulzeugniS iAbschrim ei
deten an (42950)
Aretz & Cie ., Karlsruhe

Kaiserttr . AS .

Bekanntes Industriewerk
sucht zum sofortigen Eintritt

Stenotypistin
Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen unter 42828 an den Führer -VerlagKarlsruhe.

BuMattrrtn
von Grohhairdlung gesucht .
Halbtags weise ober stunden¬
weise Beschäftigung .
Handgeschrieben « Angeb . unter
10824 an d. Fiijwer - Berlaa Kbe .

Tüchtiae (46446 )AiMallerin
zum 1 . 1 . 1941 ober srüher — evtl ,
auch halbtags —

« «sucht .
Larl F . Otto Müller «S .m .b .H^

NarlSrutze . Jiahnstr . IS .

Jüngere <19881)SnuMflfln
bi« schon in Stellung war, , für so¬
fort oder später gesucht . Au erfr .

Karlsruhe , Wendtltr . 22.

Jeder fürchtet dieses naßkalte Wetter , denn ein Schnupfen oder
Husten, den man jetzt bekommt, bleibt oft bis Ostern treu
Vorbeugen ist das beste , darum Aka -Fluld In Haus und Taschel
Ihr Apotheker oder Fachdrogist h8lt es für Sie bereit.

SmtögeMIfin
selbslSnd . kochend, für kl . Ber¬
liner Komfori - HauSbalt gesucht .
Vorstellung (1893

Pension Stcgmeyer .
Baden -Baden . Kaiserallee 4 .

dreimal in d. Woche
je 2 Stunden für
Geschäftsräume und
1 Nachmitag in Pri .
vathaurholt gesucht .
Lande . Karlsruhe ,

« aiserftrahe 227
(Laden). (43060)

Mütchen
oöer Frau

für Hausarbeit . 8—4
Std . tägl . ob . halbt .
in Haushalt gesucht.
Angebote u . 5138 an
d. Führ .-Berl . Khe .

einmal wöchentl . gef.
Schmidt, Akademie -
str. 57. Khe . (0SWS

Junge Frau sucht
auf 1. Dezember

Beschäftigung
in Büro ob . Verkauf.
Gute Kenntnisse im
Masch .-Schreib., gute
Hanbschrift, Angeb.
unter 20000 an ben
Führer -Berlag Khe .

steht lest
Dt» Ftthrer -
Kleln • Anaetg *
ist in ihres Wir¬
kung unerr eicht

* Bevor Verlobte
Möbel kaufen
holen sie sich Anregungen
in unserer groß - angelegten
Schau für schönes Wohnen

Haus für Heimgestaltung

18jahr. Mädchen sucht
ük»er die Wintermo¬
nate Stelle als

in Karlsruhe .
Angeb . u . 5093 an
b. Führ .-Berl . Khe .
Heit. Fraulei «, bas
einen Haushalt selb-
stänbig führen kann.
sucht Stellung.
Angeb. u . 5088 an
b. Führ .-Berl . Khe .

Jg . Frau , früher auf
Büro tätig , sucht
nachmittag-

Angeb . u . 5228 an
b. Führ .-Berl . Khe .

Perfekte
sucht aushilfsweise

Angebot« u . 5135 an
b. Führ .-Berl . Khe .

Suche Stelle als -

Stenotypistin
(Anfängerin ).Eintritt
kann sofort erfolgen.
Angebote unt . 5028
an Führ .-Berl , Khe .
tzNnqere

17 3 . . Anfäng,,
'
suche

sof. Stelle mögl , in
grdß . Betrieb . Ang ,
unter 05IM an den
Führer-Berlag Karlsr ,

olle dl« Abonn»ntervw» rbung von »klu » ll»n
p»rt»tamllich »n V»rtri»btobj»kt»n such» ich
noch einig » (45218

Damen und Herren
Die Tätigkeit kann auch nebenberuflich aus¬
geübt werden . Großes Absatzgebiet In Ba¬
den, Württemberg und deshalb dauerndes gu¬
te« Einkommen möglich. Angebote an:

Georg Kraus

Vom 1 . Dezember dir 1. Februar
MSdchen
ober unabftäng !«

Frau
#ut Ml (Hilfe dm Haushalt tagsüber
gesucht . (43158 )

Stuffer . Karlsruhe ,
Kafterftratze 169/171 . z . Stock .

^ ieüengesucfie ^

ZuverlässigeSmu
sucht f. morgens u.
abbS . Büro zu reinig .
Angeb. u . 5089 an
Führer -Berlag Khe .

Salblags-
ltellmig

ln Pbotogesch , (An .
fängcrin) oder Arzt,
prajri« gesucht .
Ana. n. Sarsa « a . d .
zührer-Beriag Karlsr ,

Jg Frau sucht zumÄusnühen
nnd Flicken Plätze
in Gaststätten nnb
Privat .
Angebote unt . 5197
an ben Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Zuverlässige Fra «
mit guter Empfehlg.
sucht täglich von 9
bis 1 Uhr

Arbeit
gleich welcher Art .
auch Betrieb . Angeb.
unter 5202 an ben
Führer -Berlag Khe .

Aerrli»
Ende 20 , nette uitb
sympathische Dame,

möchte einem Arzt
treue Helferin und

LebenSIamerabin fein
Frbl . Briefe u . 1193
Institut Undehaun,

Khe ., Sofieustr . 120.
(5243 )

Berwalt .-Jnspektor
31 I . . 180 cm gr. .
natur . u . musiklieb .,
sucht Briefwechsel m .
entspr. eingestelltem,
gesunb . unb regsam.
Möbel im Alter von
21—27 I .. nicht unt .
160 cm . zwecks spät.
Heirat . Vollst Aus¬
steuer erwünscht. Zu-
schrift . mit Bilb erb .
unter 5094 an ben
Führer -Berlag Khe .

Lehrer
26 I .. große, flotte
Erschein., sucht sport-
unb kunstlieb . Mä -
bel zweck» Heirat .
Brrefe unter 1255
Institut Unbehao«,

Khe .. Sofieustr . 120 .
(5241 )

SefiMstlM.
LS Y . . kath .. schlank ,
b.-blonb, gl . Figur ,
mit Aussteuer unb
vorerst 10 Mille bar,
wünscht LiebrSehc .

Briefe unter 1191
Institut Unbehau« ,

Khe ., Sofieustr . 120.
(5244 )

NetteS Frl ., 33
kath ., sehr häuslich,
wünscht solib . Herrn
mit sich. Existenz zw .

Seirat
kennen zu lernen (a .
Witwer ). KarlSr . ob .
Umgeb . bevorzugt.
Bilbzuschr. u . « 43010
an Führ .-Berl . Khe .

Junge Dame
31 3 - nrofc schlank , blond , ebnl . ,
berufStät, , m . schöner AuSst .. wünscht
gütigen , charaltervollen Lebenslame ,
raden . blS 42 Jahre , in guter Posi¬
tion zwecks Heirat kennen zu lernen .
Erb . Bildzuschriften unter B 42583

Übrer - Van den FÜ Serlaa Karlsruhe .

Kuls glUcHlfctio Ehen
wünschen recht bald :

Zeichner u . Techniker ! 22 I . . evgl ..
ar . Erfch . , t . gt . Stellung , vermö¬
gend , wünscht Frl . aus gt . Sause .

Legrer ! 27 I . , kath . . flotte Ersch . ,

Selbslinserat .
30 2 . . 1 .70 » r .. brünett . at

_ m . AuSst, . anvastunaSf .. w . mit
chaiatterv . Herrn tn sich , Stella . bis
40 ii . , Witwer m. Kind nicht auSae -
schlosi . dekannt zu werden zw . bald .
Heirat . Zuschr . unter 19804 an den
üuhier - Pertag KartSrubc .

Telbstwserai
Eharakterv . Herr (47 3 . ) (n gesich .
Stell . , des Alleinseins mttde . möchte
mit Frl . o. Wdw . entlvr . Mt . zwecks
Heirat bekannt werden . Bin häuSl .
u . sparst u . lege grob . Werl a . ein
gemütl . Heim . Nur Jnteressentinnen ,die glcichdcnlcnd sind , mögen ihre
Zuschr . mit BiiD lenden u . 5173 an
den Führer -Verlag Kbe , Strengste
Diskr . Zuges, u . Bfttz lös . w . zurück.

SionöiiiD2Sjährig, evgl ., aui gutem
Hause mit Aussteuer. Mst

5000 Barg , und Mk, 5000 Ernndvermög .,
wünsch : Heirat . Durch grau Bert » Lais ,
Ossenvurg, üil- serstr . 6. (69110 )

Der WuM
4000 Erspart ., ist eine bald, glückst Ehe.
Durch Frau Beri » Seit , Ofseudurg,
osiafcrftrafse S. (69108)

wünscht Sräulekn a . gl . Familie .
Beamter ! 32 I . . evgl . . statt ! . Erfch . .

vermögend , wünscht vass . Lebens - 1-

« SaÄer , Mitte der 30er J . lMtteS FkälllelN
kath ., in „gt . Berhältn -, wünscht !

Frl . , Mitte 20. von
angenehm. Aeußern.
mit schon. Aussteuer,
wünscht Herrn in st.
cherer Stellung zw .
baldiger

Srlml
kennen zu lernen .
Zuschriften n . 5084
an den Führc-r-Ber -
lag Karlsruhe .

Karlsruhe I. B. BaumeisterstraSe 4

Jüngere weibliche

Bürokraft
für Buchhaltung

an Buchungsmaechin»
Induetrlewerk

• rtahron , von Karltruhar

auf sofort gesucht .
Angebote mit Zeugnissen und frühestem Eintritts¬
termin unter G 44441 an d. Führer Verlag Karlsruhe.

1

Hiesiges Industrie- Unternehmen sucht

1 perfekte Stenotypistin
1 Kontoristin

mit Buchhaltungskenntnissen.
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften,Lebenslaut und Lichtbild sowie Gehalts¬
ansprüchen erbeten unter S 42839 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

AHhopdameiterlnnen
auch solche zum Anlernen als

oreiterinnen
Reuoivemrenerinnen und
Bohrennnen

stellt laufend ein 43161

Nähmaschinen - Fabrik Karlsruhe ,
Aktiengesellschaft

vorm . Haid & Neu , Karlsruhe

Weibliche unb männliche

Mtkifte
für leichte Arbeit tn Dauerstel -

bwng gesucht seventl . awch bald -
tagS ) . (43012)

Max Oswald
Lederwaren -sHabrtk.

SarilSruHe , Schützen -str . 42.

Männlich

Kaufmann wünscht tn Industrie¬
unternehmen tm Einkauf

Anstellung
aus 2 . San . 41 . Baden ob Elsatzbevorzugt . Angebote unter R 43025
an den shübrcr - Vcrlag . « arlSrnbe .

Mechrniiliemeifler
Enve 40, mit reicher Ersatzrung . tn
ungekandigter Stellung (5032)

sucht sich zu verändern .
Angebote an >Vi . Wöbrle . aariSrnh «,

Lutsentzr . 19 I .

Wir suchen für sofort ein älteres

Kausmüdktikn
ArbettSbellsiäkte . « ns dem vübl " .
Schömberg , KiekS Calw . (42SS1)

ArbktterlllNtn
für leichte , dauernde Beschäsrl -
auna gesucht . <46820 )

Atgarrenkabrik
ihr . Dörrmann .SarlSrube -Rüvvurr .

Wetftifle . kindeMebe (42799 )SauSangMMe
findet Dauerstellung .

Stuvienrat Dr Ststnger ,Karlsruhe . Eisenlobrstraste 10a .

Tüchtiges . »irverläMgeS (43014)Mädchen
für sofort oder IVäter gesucht .

Milch - und Lebensmittelgeschäft
D . Merkliuger . Ettlingen .

Kriedrichstrah « 4.

SauWmn
die schon in Stellung war , in Prt -
vatbausbalt sofort oder später ge¬
bucht . Kochen kann erlernt werben .
Ingebote unter 1988« an Führer -

Berlag Karlsruhe .

>en ,

Selbständiger

Handelsvertreter
der in Karlsruhe und Umgebung
Bäckereien besucht , übernimmt noch
bezugschoinfreie Waren zum Prov .-
Verkaus . Angebot « unter 05191 an
den fführer -Verlag . !kartSrutze .

fertigt
' Iranisch«

Zeichmlkgen
aller Art als Neben,
arb . Ang. uni . 5125
an Führ .-Berl . Khe .

Mau « möchte als
Nebenbeschäftigung

Zeitungen ob. Zeit ,
schriften auSlragen .
Angebote uni . 5184
an Führ .-Berl . Khe .

. . ver Führer»
das Matt

des Eiloiaes!

Fräulein
sucht auf sofort ober
1. Dezember 1940

S t e l le all

(Anfiingerirt'.
Angeb . u . 5033 an
b. Führ . -Berl . Khe .

Jungei , sauberes

Fräulein
sucht üb . SamStag u .
Sonntag Stelle all
Bedienung. Angeb. u.
RA. 604 an Führer -
Verlag Rastatt .

lÄewanble . ältere

Gtenotnpiltin
sucht in ben Abend -
stunden all solche

Veschäftignug.
Angeb . u . 19795 an
Fübrer -Verlag Khe .

2 Möbels
suchen für einige
Wochen leichte
Rachm .-veschäftigung
Angebote n . 5062 NN
d. Führ .-Berl . Khe .

Fränlein . 23 Jahr «,
sucht Stell « als

Sprech -
stundenhilfe

Bin staatl . geprüft .
Angeb . n . 5161 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Heirat

WtlblMchtS.
Fräulein . 42 Fahre ,
wünscht lieben nnd
edlen Lebenskamera.
den in ant . Position
bis 55 I . ,w . bald.Seirat
kennen ,n lernen.Bin am erfahren im
Haushali n . habe gr .
Berständnis .ein trän¬
te« n . lieben . Heim
zu pflegen, auch sehr
naiurliebend . . Nur
ernftgem. Zuschrift.,
w. mögl. mit Bild
sind erb . uni . 17771
an Führ .-Berl . Khe .

. .. . . .. in gt . Verhältn
vafiende Partie .

Werkmeister ! Witwer in sich, vens .»
ber . Stellung , schön . Eigenheim ,
44 I ., kalb . , wünscht bald . Heirat .

22 I ., edgl ., rin ».
Kind, mit ca . Mk.

Fräulein ! a . gt .
kath . , - leg . Erst
steuer u . 30009

Familie . 35 I .,
. . komvl . Aus -
lM . vermögen .

wünscht vasscnde Partie .
Fräulein ! v . Lande , 25 I . , kath . , o.

gt . Familie , komvl . AeuSsteucr ,
oareS Geld u . svät . Vermögen ,
wünscht best . Handwerker od . An¬
gestellter .

Fränlein ! a . at . Familie . 37 I . ,
kath . , statt ! . Ersch . , komvl . Aus¬
steuer , 10 000 RM . bar u . svät .
grötz . Vermögen , wünscht vafsend .
Leben '
. . , .. . , rten .

Fräulein i 33 I . , kath . , a . gt . Fa¬
milie , elea . komvl . Aussteuer ,
eig . Wagen , zirka 100 000 RM .
Vermögen , wünscht entsvrechenö .
Herrn .

Witwe ! 47 I . . flotte Ersch . . schön,
eig . Heim und 4000 RM . bar ,
wünscht bald . Heirat .

Witwe ! 58 I . , kath . . jugendl . Aus¬
sehen . elea . 3 Z .-Wobnung . einige
1000 RÄ . Var . wünscht Herrn
lReamter ) .

0000 , spät. Srundvcrmög . , wünscht Heirast~ ' ' “ Laib , Ossensnrg,Durch Fron Berta
« las- rftr- he 5. (69109)

Nettes Fkävlein .7mN! '
. :ftL7

11 000 Bermög ., wünscht Heirat , auch mit
Gischäslsmanu Durch Frau Berta Laib,
Osf-nbar, . » l- s-rs,ratze 5. (69113 )

Welle ffiitmt .■ÄS35?
mit ca . Mk. 40 000 Vermögen, wünscht
glückliche Wiederverheiraiung. Durch Frau
Bert » Laib, Offenburg , üilaserftratze 5.

<60111 )

Akademiker -Wltwe . 48 I . alt . noch
lugendliche Erscheinung mit erhaachst
Töchterchen . ohne Vermögen , kach^
sucht aus diesem Wege warmherztg ..
charakterv .. gebildeten kalb . Herrn
kennen,türrnen zw . Iväterer

Seirat
Zuschriften unter M 43023 an de«
brer -Verlaa . Karlsruhe .

Weiblich

Hausdame
Jbfliu*. Arztwitwe au » aut . Hause , aut , AilSscb .. ge-
sellschaftt . gow .. weit gereist u . sehr belcst . kinderlieb ,zuverl . u, vollk . selbst , aus allen Gebieien . Gevfleg .
HauSbaltfüvrung . med . Senninisie . Maschichr . u . Steno
(Eilschr .) . Fübrerschein , sucht zu mögl . bald wieder
baff . Wirkungskreis . Erste Ref . und fsenanisie . -

Anaeboie unter D 43153 an den FWrcr -Vcrlaa . SVbt.

aus Nähe Karlsruhe , sucht bald .
Stellung tn Bäckerei otz . Kolontal -
warengoschüft für Verkauf und Mit -
bilfe im Haushalt .
Angebote unter Nr . 19970 « t ben
Führer -Verlag KarkSrutze .
KüngereS krüulal »

das die Handelsschule besucht hat u .
wandt ( st in Stonoaravhi « u . Ma -
tnenschretden . sucht sofort od . fvät .

Lehrstelle
auf Büro . Angeb . unter B 42 634 an
den Führer - Berlag Karlsruhe . (8109

Tüchtige ,

ttinderfräulein
Flucht od . Kindergärtnerin , sehr , u -
L »äiüa und gesund , zu Äädr . Mäd -
Ls.n . nach Karlsruhe . Baldiger Ein .

erwünscht .
hi « nflebote mit LebenSlaui . Zeug .
D -abschrilten u . Bild unter « 46Ä2

den Ffttbrer -Verlag . Karlsruhe .

Pjjt kleine Filiale (Lebensmittel ) a-ul
Lande (Schwarzw . ) gesucht sos.“ r fbäter ein(bätet ein

Fräulein
SL'. lfl . Frau . Selbstänbiaer , rudiaei
L^ urvlatz . Gell Zuichrilt . mösl
tzn^ . Bild . unter G 43018 an den"brer -Verlag . Karlsruhe .

Oer <46445 »^ ttzli Mädchen
LL .^Dehrmachtkantlnc im Haushalt

Vorzustellen :
Kantine Krüger ,ArHll .-KaserA « . KarlSrutze .

Älllbt.-MW.
»de« Fra»

auf sofort od. 1 De¬
zember gesucht .
Sonntog « frei!
Frau Dentist Ziegler

Karlsruhe ,
Akademiestratze 26.

(10709)

GtuiiMilfe
für 3—4 Stunb. am
Tage für Zimmer -
unb Hausarbeit auf
sofort gesucht .
Stöber . SNippurrrr-
Ztrahe 13, 1. , Khe .

(45440)

Will
auf sofort gesucht .

„ Grüner Hof " ,
Karlsrnhe -Durlach.

(43056)^

Mädchen
für größer «» Lokal , in der Nähe v.
Bruchsal , kür Haushaltung u . Be¬
dienung sofort

gesucht . Angebote u .
Z46419 an brer - Berlag Karlsr .

Junaes Mädchen
iPflichtj - hrmädel )

in Ebogenbausbalt zu 3 Kinder « v.
3 und 5 Jahren

»een Ettlingen
<nrs 1. Dez . od . svät . gesncht . Angeb .unt . 19880 an Fübrer - Derlag Kbe .

Tvchttge

Wtzmmtmin
ans sofort oder shäter gesucht .Hilde Jäger -Heberltng ,

PudinachermeiNerin .Karlsruhe , « ttlingcrftr . 27. (19971

Geb . FrSvlew oder Frau
welche lelbstäudtg kochen kann , zur
Führung eines HauShaltS . für an -
sang » Dezember oder später gesucht .
Angebote unter D 43124 au Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fleißige », zuoerlässiae »

Mädchen
für sofort in PrivathauSbalt
nach Baden -Baden gesucht .
Angebote unt . BA 1912 an den
Führer - Berlag Baden - Baden .

Perfektes , anständigesMädchen
ln PrwatbanSbale aus sofort oder
Wäter gesucht . (05218 )

Müller . Karlsruhe ,
Lirschstr . 130. hart . i

ßeimarbelt
gesucht für die Schreibmaschine

Dissertationen . Werke . Abschriften .Normbriese . Adressen ufw ., auch son¬
stige schrift . Arbeiten , wie Slatisti -
ken . Aufsätze . Werbeterte . — Reime— Fsdeen u-sw . Anaeb . uns . Z 43' 13
an den Fübrer -Verlaa . Karls ruh «.

Zunge Frau
25 I .. Nordd .. mit 3Iäbrsg . Buben

Inch! Stellung
in frauenlosem SauStzalt . Bildzuschr .unter « 4300« an den Führer -Ber -
laa KarlSrube .

Fnnge . tüchtige
Kontoristin

selbständia arbeitend , firm tn Epe -
dttion . Lohnbuchh . . Dteno . Masch ..sucht a . 1 . 12. oder svät . VertrauenS -" ' " auSW . od Elsatz -Lorbr

un ^ r Rr . 19995
erlag Karlsruhe .

TüchtigrS
solider

Servier«
frSuleln

suchl aus 15. 12. od .
Ipälcr in gut . Hanl«
oder Tageskaffee

S t e II n n g .
Auf Dauerstellung

wird Wert gelegt.
Angebote u . T 42841
an Führ .-Berl . Khe .

Sume Frau
sucht Anshilfsftelle

alg (43005 )
Sebienung!

jeder Zeit . Angebote
Kuppenheim, postlag.

M . H. R . 31.

Frl . . blond, schlanke
Flg ., SS I . alt , kath .,
m . schön. Angst., gte .
HauSft . » . sriedlieb.
Charakt.. ist des Al.
leins. müde. u . wü.
Herrn in gut . Pos .,
zw. Heirat k. zu I .
Zuschr . unt . « 43004
an Führ .-Berl . Khe .

Schlosier. 41 Jahre ,
Witwer , 2 Kinder,
wünscht Fränl . oder
Witwe zwecksSeirat
kennenznlernen. Be¬
vorzugt vom Lande,
etwas Vermögen.
Zuschrift, unt . 19893
an Führ .-Berl . Khe .

GaarpfSlreri »
in Obbay . beruflich
tätig , sehr häuslich
u . naturlieb . , wünscht
Briefwechs. m . Herrn

Aller von 32
bis 40 Jahren zw .
späterer Ehe. Ernst,
gemeinte Zuschr . erb
unter 5911 an den
Führer -Verlag Khe

Da m . jede Gelegenh.
fehlt suche ich auf
b. Weg « einen lieb.

LebenSkameraden,
bet bauptfächl. Liebe
zu Kinbern hat . benn
ich h . 2 sehr hübsche
MäbelS im Alter v .
5—12 I . Bin Mitte
80 I ., evgl ., u . habe
schöne 3 Z .-Einricht.
Ernstgem. Zuschrift,
mit Bild u . K 43174
an Führ .-Berl . Khe .

Schuld!, gesch. Frau .
29 Jahre , mit Herz.
Mädel von 11 Mon ..
wünscht glückliche

Seirat
mit Herrn in sefter
Stellung , der mein .
Kinde ein g»t . Bater
sein kann.
Bildzuschr. unt . 6112
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

Frische « Mädel
erbgesnnd. 22 Jahre .Häusl, erzog . . An«,
steuer. spateres Ber."

m , wünscht Herrn
in sich. Stelle zweck»

Heirat .
Alter 25- 83 Jahre .
Srötze nicht unter
1,30 und gute Ber.
gangenheit. Bildzu-
schrift unt . > 4302t
an Fähr .-Berl . « he .

Witwe. 42 I .. bld . .
von ang . Aeutzern
(oh . Kinder) wünscht
mit lieb., charakterv .
Herrn in sich. Siellg .
zwecks späterer

Heirat
in Verbind, zu tret .
Zuschr mit Lichtbild
erwünscht unt . 5N4
an Führ .-Berl . Khe .

Einheirat ! ist ein . tüLt . Metzger »
meister mit etw . Kapital in gut »
» cbenbe » Geschäft iMebaerei ) ge¬
boten . Fräulein ist 82 I . , kath ..
au » guter Familie . j

Durch Fra » Emma Marr -Morasch .
die erfolgreiche Eheanbahnung

Karlsruhe . Katterstr . 34. Tel . 4239.
Gegr . 1911 . Svrechstunben täglich
von 14— 19 Uhr . auch Sonntag ».

Jfefrat
Zwei Freundinnen . Aniana 30 . 135
und 138 grost . schlank, dunkel Viels.
iRterestteri . a . gt . Hause , lvünsrben
Herren , die auf gedieg . Häuslichkeit
Wert legen , kennen zu lernen . Ernst ,
arm . Bildzuschr . sind unt . B 42572
an den Führer -Verlaa KarlSrube zu
richten . Diskret , zuael . u . verlangt .

Fräulein . 25
bang , tüchtiae

ahre . ev . . mit An -
auSirau . bek . schöne

EWeirat
Gebild. ledig. Kauf,
mann , Ende 4V. o .
A . wünscht die Be.
kanntschaft mit Frl .
od. Witwe zwecks fp .
H e i r at . Zuschriften
unter 5247 an ben
Führer -Berlag Khe .

18jahrigel Madel
sucht gute Stelle in
nur gut. Hause als

aans-
Wln

zur Erlernung der
Küche . Angeb . unter
P 4302« an Führer -
Berlag Karlsruhe

Jing . im Haushalt
bewandertes

3Min
sucht Keilt

zu alleinsteh. Dame
oder Herrn , eventl.
auch mit Kind.
Angebote unt . 5104

an jon den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Der beste Mittler
rroitdien Angebot und Nach¬
frage ist die „Führer -Anzeige"
Durch die gewaltige Auflagedes „Führer “ werden mit
einem Schlag hunderttausende
Leser erfaßt , d . h . in Karls¬
ruhe fast jede F amilie ,und auf dem Lande , in seinem
großen Verbreitungsgebiet , im
Durchschnitt jede 2. Familie .
Diese unerreichte Verbreitung
verbürgt den großen Erfolg der

„Führer-Anzeige"

Seirat
Welcher ged ., charak -
ttw . Herr , auch Wit.
wer. möchte meinem
Kinde ein liebevoller
Vater und mir ein
guter Lebenskamerad
werden? Bin gebild .
Mädel aus best. Fa¬
milie . 31 I evgl ..
jugendl. Erscheing . ,
mit sonn., heiterem
Gemüt u . häuslicher
Berank. , -fow . natur .
und sportlieb.. Aus.
steuer u . Barg . vorh.
Nur ernstgem. aufr .
Zuschriften mit Bild
erbeten unter 5190
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Schuldl. gesch. Frau ,
34 Jahre , mit 2 K ..
wünscht charaktervoll.
Herrn in sich. Stell ,
zwecks später. Heirat
kennen zu lernen.
Zuschrift, mit Licht >
bilb unter 5110 an
den Führ .-Berl . Khe .

Welcher Herr in sich
Srellg .. i . b . Jahren
zw. 45—55, legt mehr
Wert auf eine gute
HauSft . als wie auf
Geld. Bin Mitte der
40er I .. Naturblond
ang . Aeuß.. gef ., mit
HerzenSbild. u . ohne
jed . Anhang . Bild
Zuschrift, unter 5127
au den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .
Die Sehnsucht nach
einem lieben, guten
Madel , am liebsten
vom Lande, u . einer

glückltcke » tzbe
veranlaßt alleinsteh.
Handwerklmeister.9s Jahre alt . ev..

1.55 groß, mit eig .
Geschäft (Holzverar¬
beitung) u . schönem~ 6un , auf diesem

kae das Glück zu
suchen . Nur ernst,
gemeint« Zuschr. m .
Bild unter I 48020
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .
Hübsches Frl . . 30 I .
alt . sucht mir gebilo.
Herrn Briefwechsel

zwecks spaterer

Mil
Angebote unt . 5090

las Führ .-Berl . Khe.

Junge Fra « .
30 Jahre all . schuld!,

geschieben , schwarz ,
schlank , gut . AuSseh . ,
mit AuSst ., wünscht
Herrn im Alter von
30—48 I . mit gutem
Charakter u . sicherer
Position zwecksSeirat
kennen zu lernen .
Zuschriften mit Bild
unter 5180 an den
Führer -Berlag Khe .
Witwer . Mitte 60 ,
sehr rüstig, in sehr
guten BerhSltnissen,
möchte wieder

Don Damen in gl .
Berhällnissen erbitte
Zuschriften, mögl.
mit Bild , unter

H 43019 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Seirat
Suche für gute Be-
kannte, 40 I . alt ,
gute jugendl. Ersch ..
sonn . hauSl . Wesen ,
natur - u . kinderlieb.,
mit gedieg . Wäsche -
aussteuer aus gut
bürgerl . Haus , treuen

Lebeulrameradeu.
uschrift . unt . 19990

an Führ .-Berl . Khe .

Frl . 32 Jahre alt .
schwarz , schlank ,

wünscht mit nettem,
solidem Herr» in
Briefwechsel zu tre¬
ten . zwecks spätererSeirat
Zuschriften mit Bild
unter 5179 an den
Führer -Berlag Khe .

StttStt ., wsinscht Serin (od
in guter Stellung zweck » »awlgerSeirat
kennen zu lernen , Zuschriften unter
H43007 an Fützrer -Verl , Karlsruhe ,

HelratS - Angebot .
Witwe . 40 3 . tugdl Erich ., m . all ,
bltuSfmul . Pflichten verlr ., wünscht ,
da eS itzr an Herrenbekanntsch . fehlt ,
iebriitlich in Verbinbg , zu kommen ,
zw , Heirat . Diese besitzt schöne Aus¬
steuer , grötz , Barvermog . , arotze Lie -
aenichaften , schöne Billa , welche Ge¬
legenheit geboten ist Einheiraten ,
Beamter od . GeschäftSm , Witw , m,
1—2 Kinder ist a . erwünscht . Ernlt -
gem , Zuschr . mit Bild uni , H425S3
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

zenfchaften , ob , Anhang , eie«
Dobnuna und Aussteuer , nicht
unvermög, , erhofft wieder alückl.

Ehe
mit charaktevv , Herrn <88— 12 )
In gehobener gesichert , Position ,der Wert am ein wirkliche »
Heim legt . Zuneigung ist ent -
scheidend . Bilbzuschriit wird er¬
beten unter T 43027 an den
Fübrer - Verlag , KarlSrube . Dis¬
kretion selbstverständlich .

Ein glsickl , Seim m . edlem LebenS »
kameraden ln sich . Stell , (Beamter )
wtlnlcht nette , tücht , HauSfr, , 50 I ..schuldl , geschieh . , mit 131, Jungen .
Guter Einkommen von SauS u . Ge¬

schäft , schöne Einrichtg . n . Bargeld .
Ernstgem , ~ . .

tertn 6"
43111

wun ? vsinrnwig . n . «HrrgcL» .
« IN, Zuschriften mit Bild von

bi » 55 I , ohne Anba , unter
1 an Fübrer -Verlaa Kbe .

RelguagSelir
zw , Wieberverbeir , wünsch » blonde
Dame , hübsche gepfl . Srscheinuna .schlank, mittelgr, . Ans , 30 , sehr aut ,Famtl . , bäuSl, , mustbal .. kein All -
tagSm . , anvaffunaSläh, , gut AuSst .,mit svmvalh , gebild . , gut situlert .Mann , grotzzüglg , Wesensart . Nicht
Alter , mir Neigung matzaed Ernsi -
gcm . Zuschr, , mögl . m , BiÄ . DtS -
kre> zugef . unter L 42838 an den
Fübrer -Verlag KarlSrube .

Arbeiter . 45 Jahre ,
schlank, blond, mit
Kind , wünscht sicitz,
Frl, , ca . 30 I ., kenn ,

i Inn . Bei gegens .
^uneig, Heirat er¬
wünscht , Aussührliche

uschrift,, mögl, m ,
iild , unter D 43002

an den Führer -Ber»
lag Karlsruhe .

Sausmau «
Lebensm,-Branche

(ä . im Bastwirtssach
bew .) l . Damen -Be-
kanntsch , zw , Heirat .
Bin 35 I . alt , ledig,
mittl . Größe , Aus¬
führliche Zuschriften
m . Bild u. I 42507
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Seirat
Welcher Herr von 28
bi» 35 Jahr , wünscht
mit nett . , kath . Mä¬
del , blond, das häus¬
lich ist , ein trau -
tes Heim zu gründen .
Zuschrift, »nt . 19868
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe ,

Ab1eil « «glleiter
m . M . 400 .— Ein¬
komm . , 30 I alt ,
1,78 groß schlank ,
gute Erscheinung,
sucht liebes Mädel
zw. baldig. Heirat .
Näh . unt . xK 433
DSV . (43223)

Elektro-Jngenieur
in guter Stellung ,
m . Dt. 600 .-— Ein ,
komm .. 36 I . alt .
groß, schlank, ver-
mögend, sucht geb .
Dame zw . Heirat .
Näh . unt . NK
DE « .

k434

Dentist
mit eigener Pra -
xil , im eig . HauS.
43 I . alt . 1.70 gr.
schlank , vielseitig,
sucht verstehende
Lebensgefährtin.

Nah uni . M 435
DckB.

Fabrikant
Anfang 50, gute
Erscheinung. mit
eig . . schön. Wohn
n .

'
Fabrikanwesen

sucht geb . Lebens¬
gefährtin . Näheres
uni , R« 436 DE « .

Nähere« :

_ J. Mohrmann ,Mannheim M 3, 9a
Die erfolgreich«
Eheanbahnung ,

LnnbwsrtSlobn . kath . , Ende 20 I .,dunkelb .. «rus guter Familie , bietet
MSdeben vom Lande im Alter von
18—27 Jahrentfinhclrol
in Lanbw , « erm
vorhanden ,W42574 an

erwünscht , Wcchn,
smcor , erbet , unter Rr ,
ützrer -Verta « KartSruhe

Mr ftftretbt mir?
Dame , Mitte 30 , mttelgr, , schl „ su-
gendl , Ersch, , vielseltto interessiert ,
wünscht aus diesem Wege mit bell ,
Herrn bl» 41 J „ in guter Position
i . Briefwechsel zu traten . .

Ausführliche Bildzuschrift (sos. zu .
rück ) erbeten unter BA 01903 an
Führer - Verlaa . Baden -Baden .

Seim,
36j . Witwe mit 6j.
Buben . hauSwirttch.
tätig , sehnt sich nach
friedl. Heim mit so-
lidem. treuem , kath .
Mann in geebnet .
BerhSltnissen. Bild -
Zuschriften unt . 5049 !
an den Führer -Berl . \
Karlsruhe .

Selntt
Ich Wunsche mir ein.
Mann , ein friedlich .

Sabelm.
Bin 36 Jahre alt
(Kinderschwestcr ),l,68
Meter grotz . schlank
dunkel, kathol. Ichbitte um nur lcriose
Zuschrift, unt . 5006
an Führ .-Berl . Khe ,

Witwe, 44 I .. wü.
mit Herrn in sicher.
Stellung in Berbind ,
,u treten . , w , lpät ,

Seirat
Zuschrift, mit Bild
unter 5116 an den
Führer -Berlag « he .

Selistinserentin !
Dame . «». . wünschtSeirat
mit Beamten von 50
bi» üb , 60 I . Ber-
möge» vorhanden,
Zuschr. unt , S 43026
0» Führ .-Bcrl . Khe.

Sklbilinikral!
! Jahre . 1,67 , «
. klon .Gemüt . bäuS

Geb , Frt „ 38 Jahre . 1 .67. kath, , brü -
nett . Iwgendl . flott . Ersch, , von leb¬
haft -heiterem Gemüt . bäuSlich , au »
guter Familie , naturltebend . wünscht
einen cbarakters . Herrn mit ücherem
Austreten , dem sie ein bebagl . Heim
schassen u . ausrlcht . Ebekameradin
lein kann . Zuschr , unt . 05083 an den
Führer -Verlaa . k̂ ailSrube .

Wahre » Ehe-Glück
»t nurmrtarnwrtvoOeiiMmdwt
möglich. VW» TauMnd« lanÖM
daualb* «oit 0dm 20 Jahna
4urcfcmn thahn» varaot-

7- wutungalwwaMaTiimiaH. Aus-
_ 11) kuntlkoatanloao. tmcMoaaa».
*eulan<‘ 6rt«f-BiMaUo Waandotm

SchliaOfach002

Einsacher Herr , in
pensionsberechtigter

Stellung , 28 Jahre ,
solid , lucht liebe

Nähere» unter 1247
Jnstitnl Undehaun,

Khe . . Sofirnstr 120 .
(5242 )

D»r Sanitäter
ln dar

Weslentaschs
desinfiziert

wie Jod
Riss «, Biss #
S11 di #, P i de « I
kUln# Wund #fi

fiD
ln Apoth . u . Drog^

Sklbstlnieral !
Geb . Fit , möchte »inen Herrn zwecks
Ivät . Heirat kennenlernen . Bin Mttte
30 , 1/h ) gr . . lchl. , erbaei, , ev„ su»
aeudl , AuSs, u . habe ein sonniger

temüt . Grobe Naturfreundin und
vlelseit , Jnteresie , AuS at . Eltern¬
haus u . bäuSl , veranlagt , sehne ich
mich nach einem geh ., charatterv . Le-
benSkamerad m , sicher. Auftreten , der
sich n einer Sde lehnt , tn der eine
j êfrenf.

^
& iebe herrscht . Verschwtegenb ,

Bertraul . Zuschr , erb, , womöal . mBl « , unter 05087 an den Führer -
Verlag , KarlSrube .

sienkner . ^ Klubei '
($, evgl. . , u ,

_ _ _ u
wünscht saubere » , tüchtiger Fräulein ,da » die Mutter ersetzt , »w . baldiger

Heirat
kennenzulernen . Nur err
schriften mit Bild unter
den Süvrer -Berlag . Sarv

stgem . Zu -
F43013 an
cklche.

3x sagen
muß man e< manchem, damit
er seinen Vorteil begreift. Die
Deutsche Milteistandskranken ,
kaffe. DolkSwodl " ist die billige
Familienkrankenkaffe , denn e<
zahlen hier Mann , Frau und S
Kinder zusammen in Sr . 16 nur
RM« 7.«o mtl. Tine Anfrage ist
rasch geschrieben. Sie «erden
ebenso rasch in« Bild gesetzt
über da« , wa« von un « geleistet
wird . Wir wollen uns nicht
großsprecherisch rühmen , Zah¬
len sollen sprechen und Sie
werden nüchtern prüfen können,
wo Ihr Vorteil liegt . Deutsche
Mittclstanöskrankenkasfe

Volkswohl Dortmund
Über 500000 Versicherte.
m ■■ h Hier ouMchneidm/« w «
3ch habe Shrr Mitteilung getefev und
wäre nicht abgeneigt , Ihre neueste»
Tarife einmal zu prüfe».

Name:

Anschrift: .

BkU deutlich schreibe» s . »ende» emt

Bqirttdirekti »ur KlsffePi
84163 Karlsruhe
Karlstraße 121 Fernspr. 3955



Vom Heeresdienst entlassen

schuhmacliermelster
A. Schückle
Khe . /Waldhornstr . 36 ;

Kunden werden wieder angenommen .

Jfl it cjuc u * • . • sitzt

dos Speec
- Poteut

ohne Schnelle
ohne Riemen
ohne Mechanismus
ohne Druck . . .
immer richtig

RM 37 . - immef , e* '
immer angenehm
immer schön . . .
und geht genau

Stahlponznr ..Armbanduhr mit dem
guten Ankerwerk . -Antimagnetisdr

lm tachgeschäft

• ZuVermiSl

PartRrrß- Wotin üeschäftsräume
mH Wrrkltätfe oder Lager ,

Nähe Mühlbnrger Tor , 140 am
groß , Kos . Walser . elektr . Kraft,- — ~ ■ -
Telephoiranschluh . Preis 100 RM .
monatlich , sofort zu oermieteu .
Angebote unter K 12699 an Führer -
Verlag Karlsrnhe .

1-2 möbl. Zimmer
(Wohn - und Schlafzimmer )

auf Wunfch Bad - u . Küchenbenntzg .lTdadtmitde ) zu vermieten .
Angebote ünter M 18116 an Führer .
üierlag Karlsruhe .

Garage
zu vermieten . Jahn¬
straße . Angebote un -
ter H 42687 an den
Führer -Verlag Khe .

£ /a

Uhrmochcrmcister
KalserstrUBe 117 bei der Adlerstra ße

Büchle
INH . : W . BERTSCH

hat z . Zt . ausgestellt Wecke von

Prof . Lug . Gebhard , Karlsruhe
Gem &lde und Aquarell «

Hermann Moest , Berlin
Bildnis -Kollektion

W . Schmidthild , Darmstadt
Graphik

In meinem neu eingerichteten

Semdldc *

Ausstellungsraum
finden Sie in groBer Auswahl gute Gemtttde
Karlsruher u . auswärtiger Künstler u . bitte
um Besichtigung ohne Jeden Kaufzwang .

Ludwigsplatz

Urteil :
Husta -Glycin Ist ganz vorzOglich
in der Wirkung u. hat meiner Mutter ,
meinen Kindern und mir selbst bei hart¬
näckigem Husten und Bronchialkartarrh
geholfen .

Jüterbog , den 6 . 5 . 1939
Pferdestr . 70 Frau Frieda Paul

<Kusta = Q £ qcm ful (t auch Die !

Flasche 1 .- und 1 .65

Drogerie Leopold Günther
Karlsruhe , Zähringerstr . 55

( auch alte )
Edelsteine g* js
- Silber Kauft

Bertsch Kaiserstr .
40 1036

£ ege *t har

iß

Rweiehw

Nur gute Uhren
machen Freudei
Darum wählen Sie

„flnüra“- Panzer
im Uhren - Faehgeschftft

B. Kampmies
Kaiserstrafie 201 46727

Gut möbl . (5079)

Zimmer
sep. dring . , zu denn .
Horth Karlsruhe .

Kaiserstr . 243 . II .
BerufStat . Fräulein
findet schönes Heim
bei alleinsteh . Frau
mit Kost u . Wohng .
Nähe Nich .-Wagner .
Platz . Angeb . u . 5102
an Führ .-Verl . Khe .

Schön möbl .. beizb .
Zimmer

mit Schreibtisch und
Sofa auf sofort od.
1. Dez . zu vm . Khe .
KriegSstr . 145 . III .

(5035 )

2 schön«

immer
mit Keller an allein¬
stehende Dame zu
vermieten . Angebote
unter B 43601 an d,
Führer -Verlag Khe .

Schön ., sonn . , leerer
Zimmer , i . gut . H ..
evtl . m . Küchenben . .
an berufSt . Frau od .
Fräulein zu vermiet .

, Angebote unt . 19483
j an Führ .-Verl . Khe .

Steinholz -fnJHtöden
• fuftwarm , a . alte Holz - w Ba¬

tonböden , Bodenbelag füi
Luftschutzkeilei Fabrikböden
Geschftftsiokale u a Stein¬
holzestriche . auch säurefreie
Ausbassarung von Sand -
staintrappan u . Stainfassadan
ln Stainsanit (21767

B. IHL, Karlsruhe . Honsell8tr. 37. Tel. 8427

Möül . Zimmer
an sol . Herrn auf 1.
Dez . 46 zu vermiet .
Morgenstr . 16, IN ., r .
Karlsruhe . (5059)

MiA . MlM
8. Stock , sep . Eing . ,
sofort zu vermieten .
Zu erfr . Belfortftr .
19, 1. St ., Khe

(5168)

Große - , gut möbl .

Zimmer
mit 2 Bell . u . Kü
chenben . zu vermiet .
KriegSstr . 26«, IV ., r .
Karlsruhe . (6226 )

« ut möbl ., heizbare «

3lmmer
(2 Betten ) zu wem .
Keuper , Karlstr . 85 .

05257

auf 1. 12, ui verm .
wttiiiMfft. r 1. 1«.
iamrupe . (05246

Röhl . Zimmer
a . fof. zu vermieten .
Ltibe , Äarlfte . 2) II .
Karlsruhe . (05204

mit Küche u. kl. Kell . ,
(Nähe Marktb . an eine
allelnst . Per ), auf fof .
ober später zu verm .
Ana . u. 05264 an den
Führet .Vertag Karlsr .

Rur möbliert

2 Zimmer
m . kl. Notküche . beste
Lage , in Durlach , an
Ehepaar , evtl , mit 1
Kind , zu vermieten .
Angeb . unt . G 43615
an Führ . -Berl . Khe .

leeres , heizbares
Zimmer

mit elektr . Licht fof .
u verm . (.05206
iefilnqst . 5 Hl . Khe .

3 Ammrr-Wvhmng
(Stabtmttte ) , möbl. . zu vermieteu.
Angebote nnt. M 13117
Berl «g Karlsruhe .

an FüHrer -

Jn guter Weststadtlage

5 zimimr-Wohmma
mit eingerichtetem Bad und Zube -
hör und einem Büroraum (sev . Ein¬
gang ) zum 1. 2. 11 M vermieten ,
Preis Jttt HO .— v . M . (42920
Karlsruher Lebensversicherung A .G ..

GrundftückSvcrwaltung .
Tel . 5300.

5 zimmerWvhnung
Soficnstr . 131, 111. , Khe., (evtl , mit
Garage ) , sofort oder später zu verm .
Nah daiclbst 1. St . Tel . 8415 . <13013

lei . 216

J . Kratzert ’s

besorgt fachmännisch

Gefncht wenden , evtl , auch
erst zmmr Frühjahr ,

4-z MmSme
oder hierfür geeignete W »d-

. nnng . In Frage komme »
auch 2 Stockwerke mit je
4—5 Zimmer für Büro und
Wohnung , möglichst mit Ga -
rage . Lage : alter Bahn »

■Hof- , KriegSstr . - , Karlstor -
Gegend . — Angebote unter
I 13173 an den Führer - Ver¬
lag Karlsruhe .

Herrschaftliche (27843 )

8 ziniMr-Wolmung
mit Badez , MSdchenstuve . 2 Keller ,
in der Bismarcks » . 81. Karlsruhe ,
zu vermieten Näheres daielbit

Sui möbl. Immer
mit fl . Wasser und Zentralheizung
von berufstätigem Herrn gesucht.

Anaeb . unt 05129 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Me MM

« ryemr

MlycwtMe

G
iayiehix
Buchhaltung in vollständiger Ausstattung
mit unseren besten Buchungsgeraten

Die billigste Taylorix -Buchhaltung
Sofort lieferbar schon für

Ei n f ö h ru n g s c h ri f t S 1 kostenfrei
Bezirksftelle Karlsruhe , Danzigerftr . 8 , Tel . 3618

Berufstät .» geb. Herr
sucht frdl ., gut hetzb.

Zimmer
Ana . u. 0SL35 an den
Fabrer ' Deriag KarlSr .

1 0i >. 2 31m . -

Wchnung
für fof. oder 15 . 12.
zu mieten gesucht .
Ana . u . 05225 an den
siührrt .Deriag Karl «r .

1 -2 Z.-Wchil .
auf 15. Dez . od . 1.
Jan . 1941 zü mieten
gesucht . Angebote
unter 5677 an den
Führer -Verlag Khe .

BerufSt . Ehepaar s.
schöne, sonnige
2—3 Zim .-Wohnnng
mit Bad od. Bade¬
wanne . a . 1. April
od . früher zu miet .
Preis 65 Jt , Ange¬
bote unt . 5118 an d.
Führer -Verlag Khe .

Beamtenwitwe sucht
auf 1. April 1941
oder früher

2 Z .-WM.
m . Bad in gt . Hause .
Angeb . u . 5062 an
d. Führ .^ Zerl . Khe .

2-3 Z.-WM.
auf 1. 12. od . spater
gesucht . Knielingen
oder Mühlburg .
Angeb . u . 5151 an
d. Führ .-Berl . Khe .

2-3 Zimmer-
W » h » » » g

am liebsten Mühllxitg
oder Aivflediung bald ,
zu mieten ges. Ang .
m. Preisangah « unter
05207 an den siüh
Beklag Karlsruhe .

Suche auf 1. Jan
1911 oder später

3 5 .-MH.
mit Bad . Süowest -
stadt bevorzugt
Angeb . u . 50& ar
d. Führ . -Berl . Khe .

Die schlechte Überwinterung eines
Kraftwagens schädigt nicht nur
den Eigentümer , sondern das ganze
Volkl Deshalb entweder gut über¬
wintern oder verkaufen .

In beiden Fällen ;

Autohaus Fritz Opel GmbH .
Karlsruhe «aos*

M armer lufen nie
wenn sie Ihren Frauen verkünden , daß et gegen Ihre

Magenbeschwerden , ihre Stuhlverstopfung , ihre Leber *,
Gallestörungen und die damit oft verbundene allgemeine
Unpäßlichkeit , die Mattigkeit , Reizbarkeit , Gemütsver *

Stimmung , Gliederschwere , Kopfschmerzen , Schlafstörun¬
gen , das Reißen , Hautjucken , den unreinen Teint usw .
ein ganz ausgezeichnetes Mittel gibt , nSmlich (38289)
C I T T U T Nr . 33, das tatsächlich aus nicht weniger als 33
feingepulverten heilwirksamen Drogen besteht , die auf
mancherlei Weise regulierend und wiederherstellend
In das gestörte Wohlbefinden einzugreifen vermögen .

Original -Packung RM. I .M . In allen Apotheke « verrltlg *

5-6 ü .'SBebnimfl
gesucht mit Zubehör tu guter Lag « ,
evtl . Eiutamltfenhaus . Dur -
lach bevorzugt .

Angebote unter F12917 an den
Führer - Verlag . Karlsruhe .

3-4 Zimmer-
W o h n « n 9

auf 1. März 1941
od . früh , bei Voraus -
zahlg . in Mühlburg
gesucht . Angebote
unter 3661 an den
Führet -Berlag Khe .

Zimmer
mit Küche

an alleinsteh . Person
zu vermieten . Ange¬
bote unt . 5174 an d.
Führer -Verlag Khe .

SmisMilter-
lofra

1 Zimmer u . Küche ,
an älteres Ehepaar ,
welches die Hausar¬
beiten übernimmt , a.
bald zu vermieten .
Zu erfragen :
Veethovenstr . 8, pt . .
rechts , Khe . (46444 )

Schön « (43123)

rz .
mit Küche . Bad ,

Vartenanteil u . Zu¬
behör . sehr gutes

? auS. herrlich. Blick .
Min . von Bahnst .

Forbach/Murgt . . sof.
an ruhige Leute »u
vermieten . Angebote
unter S 46425 an d.
Führer -Verlag Khe .

2 leert
Zimmer

mit Küchenbenützung
auf 15. Dez . zu ver¬
mieten in Durlach .
Angeb . n . K' 43666
an Führ .-Berl . Khe .

23 .-
3. Stock , auf sofort
od . 1. 1. zu vermiet .

Khe . -Knielingen .
Lothringerstratze 12.

Schöne

5Z .-WOnMll
mit eingericht . Bad .
großer Mansarde u .
2 Keller , im 3. Stock
in der Südwestftadt
auf 1. Dez . od . fpä -
ter zu vermieten .
Angeb . unt . 5143 an
d. Fuhr .-Verl . Khe .

Wir haben in unserem SlevlumrS -
gebiet Dammerstock. Danziger Str .
Nr . 10. IV . Stock rechts , eine schöne

5 oimmer-Wvbnung
mit elnger . Bad und flernheiznn «

auf 1. Avril 1941 over früher , sowie
Danzlger Strafte 10. II . rechts , eine
schöne (42970 )

5 Zimmerwvlinung
mit eingericht . Bad nnd Fernheiztma
aus 1. Dez . 1940 zu vermieten .

Bewerbungen sind schriftlich inner -
halb drei Tagen auf unserer Ge -
schäftsstelle . Karlftr . 1 . einzurelchcn

Gemetnnühtae Baugenossensämst
Harvtwaldstedlun , Karlsruhe

e.G .m .d .S .
Karlsruhe . Karlstrabe 1.

Geräumige und sonnige
8 Zimmcr - Wohnung

mit Badez . . Sveisek . u . Mans .. Ofen -
deiza .. Kaiserstr . 190 Ilt . St . sKaiser .
Platz) , auf sos . od . svätcr zu vermiet .

Näheres : Eugen Stelz . Hausver¬
waltungen . Gevharvftr . 56 . kkarlSr. .Tel . 6633 . (05166 )

7 Zimmer-
Wohnungen
Borholzstraft « «, l .
tt . 3 . 6t ., mit reich¬
lich. Zubehör auf so¬
fort oder später zu
vermieten . Zu erfra -
pen Reichlftrafte 10,
« arllruhe . (43207 )

Sehr geräumige (42936)

6 - 7 Zim . MMung
mit Bad und sonstig . Zubehör , auch
Mr gewerbliche Zwecke geeignet , zu
«ernneten Kaiserstr . 186 . III . Stock.
Anzusehen vornrittags zwischen 8 u .
9 .30 Uhr und nachmittags zwischen
13 und 16 Ubr ober nach vorherigem
Anruf Nr . 2908 . Karlsruhe .

GerSumiqe

7 Zimmer -Wvlinung
Westendstr. 55, II . St . . Nähe Mühl -
burger Tor , sofort oder später für
130.— m zu vermieten . Zu erfragen
Im 3 . Stock , Karlsruhe . (19321)

7 Zimmer-
Wohnung

mit Etagenheizung ,
einger . Bad . Man -
sarde geeignet auch
für 2 Parteien oder
Pension usw . Nähe
Hauptpost . Kaiserstr .
Angeb . unt . L 43168
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

omwamge
Landwohningm

3ii WaitAdt
abgefchl . . schön gel .

33.-
"

m . 2 Balkon ., Küche ,
Badbenützg . u Gar¬
ten zu M RÄ . zu
vermieten . F a 1 h ,
Waibstadt . Mühlberg
Nr . 397. (5192)

b -lieigsLuche

M8ee » pen » oopls
ueezuak

Herrn . frAuffis
Kartiiuh * . Hlrtclulr . 2«. TaUfon ttSl .

6-8 Wroröume
mit Heizung aus 1 . Januar od. WH

gesucht . ,
A uaebot « unter H18125 au Führev -
Berlog Karlsruhe .

Aelterer Herr sucht

gemütliches Seim
evtl , mit Ellen . Mittelstadt bevor ».

Angeb . unt . 05175 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Aelt . Pensionär sucht
gemütliche «

ZMerheim
mit voller Pension .
Ang . ti. 05187 «n den
zübrer .Deriag Karisr .

Mövl. Zimmer
Nähe der Hauptpost ,
von berufst . . Herrn
auf 1. Dezember

zu mieteu gesucht .
Angebote « nt . 5201
an Führ .-Berl . Khe .

Gut möbliertes

ZiMMk
evtl , zwei Zimmer ,

mögl . fließ . Master ,
Bad » . Zentralheiz .,
gesucht . Angebote
unter 5629 an den
Führer -Verlag Khe .
Netter , berufstätiges
Fräulein sucht auf
sofort oder später

1 leer. 8im.
mit kl. Küche .

Angeb . u . 19976 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Gut möbliertes

Zimmer
i . Bereich d. Moltke -,
Hans Thoma -, Ste¬
fanien - , Destenbstr .

gesucht . Angebote
unter 5686 an den
Führer -Verlag Khe .

Musikftud . sucht
möbl . Zimmer

m . Klavier (od . Kla¬
vierbenütz .), Zentrnl -
ud . Etagenheizung ,
auf 1. Dez . 1946.
PreiSangeb . u . 5178
an Führ .-Berl . Khe .

Gut möbliertes

Schlaszimmr
mögl . mit Zentralh .,
von berufstat . Dame
für Ans . Dez . Näh «

Rob .-Wagner -Allee
ges. Ang . u . « 43175
an Führ .-Berl . Khe .

Möbliertes
Zimmer
sep. isingang In

Kartsruhe zu mieteu
gesucht. Pret «angedote
unter 05117 an den
Führer .Berlag Karisr .

mit

Akadem. sucht f. fps.

möbl. Mu¬
li.
in gut . Hause u. ruh .
Lage für läng . Zelt .
Angebote mit Peel « u.
05205 an de» Führer .
Bering Karlsruhe .

Geräumige . neuzciMche

3-4 »im.-Wv6nung
in at . Lsge mit eliwwt . ©ab für fto «■ 1Q41 nrfuAt Anaebmixir

'
ah ReB

Höh . Beamter sucht
3-4 Zimmer-
auf 15. 12. od. spät .
Angebote unt . 5137
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

3 -4 3 .-MH
m. Bad u. Zudehär
von Beamt , auf sof.
oder später gtsucht .
Ang . u. 05158 an den
Fllhrer .Beriag lkarlsr .

Sonesdlesijl -Asiielsek
Emma . Gottesvierist Txrrlach

24. 11. 40 (Totensonntaa )
« tadtktrche: 9 .45 Uhr Sauvtaottes -

dtensl . 10.45 Uhr Ebristenlehre - Rord .
11 .15 Ubr KindergotteSbienst (Bei -
fel ) . Lutherkirche: 9 .30 Uhr Hauvl -
gotteSdiensi . 10.46 Uhr Kinder « ot-
teSdienst . 11L0 Uhr Ehristeulehre
(Nemnann ).

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr Hauvt -
gotteSbiensl . 10.30 Uhr EVristenlehre .
11 Uhr KindergotteSdienft (Livvf ) .14.30 Ubr Beainu der Btbelwoche
(Beisel ) .

Durla » -« ue : 10 Uhr Sandtaottes -
dienst . 11 Uhr Ebrtstenlebr «, 13 Ubr~ 14 .30

Adend -
(43201 )

100 000
A*feige *
sinh im letzten Iah *

im „ Führer " erschie¬
ne» einicht , der vie¬
le» « lein - » » » Fa¬
milienanzeige » Diel «

eindeutige Bevorzu¬
gung des „ Führerg

-

b-weist nicht nnr lein «

große veliedcheit *•
alle » « reise » , Ion-
Her» anch ie>ne

Wertschätzung , hie er
als Anzeigenblatt
unh Werbemittel
überall genießt .

Un »« e (« ttS

(Bettendes Aäfi
baflndat »Ich In

Saarbrücken 1 . WilhelmHeinricb - Str. 5

(S etten -JCorei
Inhaberin : Hede Lore ! — Isl J 1 5 97

Wir bitten entere Kunden mm Ikre Anschrift zwecks
kostenloser Zusendung der noch bei uns lagern¬

den Gegenstände .

Geschäftsverlegung
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß
ich meine Werkstfitte noch der SchOtzen -
Str . 69 , Ecke Rüppurrerstraßeverlegt habe .

Su $ en fKirß
lafflcimeiifei

SpezIal - WerkstStti
für Autosattlaral

425385 chüfxon «trajSe S9
( im Hau »* von Autoverlnih W* m * r)
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